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Feierliche Ehrung der Sieger .

der 4 . Olympischen Winter spiele 1938 in das

trägem im Kombinationslanglauj folge
Speziaksprunglaus mit dem blonden 9li„ r . o, __ _ _______o, __ ______ _____ ________ , lorweger Birger
Rund in der Aiitte , rind endlich wieder mit Sonderbeifall

bedacht die tapferen Kämpfer des Olympia - Hockeyturniers ,
an der Spitze die englischen Spieler mit dem Trauer¬

flor nm den Arm .
Auch die Eishockeyspieler entbieten den olympischen

Gruß ; und nun kommen die Sieger im Eiskunst¬

läufen . Zunächst die Damen , in der Mitte glückstrahlend

lächelnd Sonja H e n i e . Ihnen folgen die Olympiasieger
im Kunstlauf der Herren , die siegreichen Paare , an der

Spitze Maxie Herber und Ernst Baier . Es folgen
dann die Sieger im Eisschnellauf , im Zweierbob und Vierer¬
bob Auch die siegreichen Eisschützen in ihrer malerischen

Alpentracht ziehen mit Sabel überschüttet an der Tribüne

entlang auf der alle aktiven Wettkampfteilnehmer Platz ge¬
nommen haben . Mit der Front zur Ehrentribüne nehmen
Vie Helden aus den heißen olympischen Kämpfen Aufstellung .

Zu ihren Längsseiten stehen die Fahnen der Nationen .

MA Wong öet BMonM
Jubel um die Sieger im Beisein des Führers . - Das Olympische

Feuer in Garmisch - Partenkirchen gelöscht .

Garmisch - Partenkirchen , 16 . Febr . Endlich ist die feier¬
liche Stunde der S ch l u ß z e r e m o n i e angebrochen .
Strahlend schön und warm scheint die Sonne . Di « weißen
Berggipfel grüßen ins Stadion . HI ., Jungvolk und BdM .
in einheitlichem Skianzug rücken an und nehmen zu beiden
Seiten her kleinen und großen Sprungschanze Aufstellung .

Rings um das Stadion stehen SA . - und Arbeits¬

dienst männer , die Angehörigen des Heeres
schließen sich im grauen Stahlhelm an . Alle tragen Pech -

fackeln in den Händen . Der 3 n ne n raum des gewaltigen Ski¬

stadions ist zum Bersten gefüllt . Aber auch draußen stehen
Tausende und Abertausende , die wenigstens aus den Laut¬

sprechern die Stunde miterleben wollen . Bor der Ehren¬
tribüne am letzten Teil des Auslaufsplatzes steht e i n l a n g -

gestreckter Tisch mit den - Medaillen , die den

Siegern überreicht werden .
Wenige Minuten vor 5 Uhr erscheint der Führer mit

.dem Präsidenten -des Internationalen Olympischen Komitees

Graf B a i l l e t - L a t o u r auf der Ehrentribüne .

Sn der Begleitung Des Führers befanden sich wie am

Vormittag Reichsminister Dr . Goebbels , Gauleiter

Staatsminister Adolf Wagner , während sämtliche
Re i ch s mi n i ste r , Reichs lei ter und Gauleiter ,
die Mitglieder des Internationalen Olympischen Komitee »
und der Internationalen Sportverbände , Mitglieder . des

diplomatischen Korps , unter ihnen 'bet französische
Botschafter in Berlin Franeois Poncet , wie die aus¬

ländischen Militärattaches und viele hohe Offiziere der

Wehrmacht ihre Plätze auf der Ehrentribüne bereits einge¬
nommen hatten .

Der Einmarsch der Sieger .

Feierliche Stille liegt einen Augenblick über dem weiten
Rund . Dann ertönen knappe Kommandos , Trommelwirbel

fetzt ein , Marschmusik erklingt . In zwei Gliedern ziehen die

Fahnen der 28 teilnehmenden Nationen unter

dem Subel der mehr als 100 000 in die in bläuliches Schein¬

werferlicht gehüllte Kanrpfstätte . Entblößten Hauptes und

mit erhobener Rechten werden die Fahnen gegrüßt . So oft
eine Fahne vor dem Führer und den Ehrengästen vorüber¬

getragen wird , senkt sie der Träger zum Gruß , den 'der

Führer mit erhobener Rechten erwidert . Die Fahnenträger
nehmen zu beiden Seiten mit der Front zur Ehrentribüne
Aufstellung ; dann rücken in feierlichem Zuge Die Sieger

Stadion ein . .
An der Spitze marschieren Die Militärpatrouillen 'laufer ,

die siegreichen Alpini , voran , hinter ihnen die

Finnen und Schweden . Vor der Ehrentribüne erweisen

sie den militärischen Gruß . Ihnen folgen die Sieger im

4X10 - K 'ilometer - Lauf , Finnen , Norweger und Schweden , die

ersten des 18 - Kilometer - Langl 'aufs und des S0 -Kilometer -

Dauerlaufs . Alle empfängt brausender Jubel , der sich ge¬

waltig steigert , als die erste deutsche Preisträgerin C h r i st l

Cranz , die Siegerin im alpinen Skilauf , erscheint . Zu

ihrer Rechten schreitet Käthe Grasegger , zu ihrer
Linken die reizende Norwegerin Laila S ch o u - N i l >s e n .

Franz Pfnür , der Sieger des Abfahrtslaufes , hat zur
Rechten den blonden Gustav Lant 'fchner , zu seiner
Linken den famosen Franzosen Allaix . Nach den Preis¬

trägern im Kombinationslanglauf folgen die Sieger im

„ Achtung : Olympiasieger - Ehrung .
"

Dann kündest der Generalsekretär des Organi -sations -

komistees , nachdem der Präsident des Internationalen Olym¬

pischen Komitees Graf BailletLatour und zwei Mit¬

glieder des 2OK ., der Präsident des Organisationskomitees
Karl Ritter von Halt , der Reichskriegsrninister General¬

oberst v o n B l o m b e r g und der Reichssportführer v o n

Tfchammer und Osten die Ehrentribüne verlaßen

haben , um vor dem Tisch mit den Plaketten und Ehren -

Künder der Wahrheit !

Die Olympia - Winterspiele Earmisch -

; Partenkirchen 1936 haben gestern ihr Ende er -

r reicht . 28 Nationen hatten ihre Vertreter zur Teil -

nähme an diesem sportlichen Wettkampf entsandt . Ohne

jeden Miß klang , begünstigt vom Wetter , ver -

x liefen diese sportlichen Kämpfe , an denen Zohntausende
i von Gästen aus allen Herren Ländern teilnahmen ,

| Kämpfe , die als erfreulicher Auftakt für die

großen So m merveran Haltungen der

L O l y m p l a d e zu betrachten sind . Die ausländischen
r Besucher haben nicht nur feststellen können , daß Deutsch -

| land solche Kämpfe zu organisieren vermag , sie hohen
1 auch feststellen können , daß dieses Deutschland Doch sehr
I anders beschaffen ist , als Voreingenommenheit und
i nicht selten auch Ablehnung und Haß es in den Blättern

[ des Auslandes nur allzu oft darzustellen belieben . In
w den Berichten über die Winter -Olympiade war von

I deutschfeindlicher Stimmung nichts zu - merken . Der

| Sporterwies sich als nnschätzbares Vind e -

glieÄ zwifchen d en Völkern . Der Korrespon -

k denk der „ New Pork Times "
berichtete seinem Blatte

ft nach einwöchigem Aufenthalt in Earmisch - Parten -

£ kirchen : Es gäbe keinen Besucher der Winter -Olympiade ,

| der nicht mit der Feststellung nach Hause gehen werde ,

| | daß Deutschland das friedliebendste Land Europas sei .

M Das klingt doch sehr wesentlich anders , als die Aus -

| führungett , mit denen die Staatsmänner fremder
Länder heute ihre Paktpolitik , ihre Rüstungen oder

i auch ihre geschäftige Reisetätigkeit zu begründen be -

=- lieben . Sie sprechen zwar sticht alle so offen , wie Herr

Hodza . von der Möglichkeit eines deutschen Angriffes ,

M aber auch dort , wo man in den Äußerungen mehr die

. Regeln der Diplomatie befolgt , zeigt sich doch immer

wieder ein starkes Mißtrauen gegenüber dem neuen

s Deutschland . In d i es er Atmosph är e des Mi ß -

: trauens kann die Welt nicht voran -

' kommen , kann Handel und Wandel nicht gedeihen .
*

Wenn jetzt die Gäste der Winter -Olympiade in ihre

Heimatländer zurückkehren , so werden sie ihrerseits

sicher 'dazu beitragen , die Mauer des Miß -

trauens ab zu trag en , indem sie die Wahrheit
über Deutschland verkünden . Sie werden auf die immer

wiederholten friedlichen Kundgebungen Deutschlands

Hinweisen können , das nur den einen Wunsch hat , in

Frieden und Ruhe seine Aufbauarbeit zu leisten . Sie

werden aber auch darauf Hinweisen können , daß man

; in Deutschland keine Angst um eine De¬

monstration zu 'haben braucht , und nicht , wie es

gestern in Paris geschah , Polizei aufbieten muß , um die

Bürger des gleichen Landes voreinander zu schützen .

| Wir brauchen uns zum Wochenende auch keine Kopf -

. schmerzen , wie Herr Baldwin , über den Fort¬

bestand seiner Regierung zu machen , sondern

? '
wir können diese Zeit benutzen , um unseren Leistungs¬

willen und unser Können in der Technik der

Welt in Ä e r A u t o m o b i l a u s st e l I u n g vor Augen

zu führen , eine Ausstellung , die sich wiederum als

Magnet erweist , zählte sie doch am Sonntag nicht

weniger als 80 000 Besucher . Es scheint eben doch so ,

als ob „ mir Wilden
"

manchmal bessere Menschen seien .

Wenn nun alle diejenigen , die an der Winter -

fe Olympiade teilnahmen , in ihren Ländern zu Kün -

k dem der Wahrheit über das neue Deutschland

werden , wenn sie von dem Jubel erzählen , der den

ß Führer umbrauste , wo er sich nur sehen ließ , wenn sie
L von der friedlichen Gesinnung des deutschen Menschen

sprechen , dann wird das hoffentlich dazu beitragen , die

Atmosphäre zu entgiften , sodaß sich künftig die

Völker in dem gleichen Geist begegnen können wie die

Kämpfer der Winter -Olympiade in Garmisch -Parten¬

kirchen , nämlich im Geiste des friedlichen Wettbewerbes

und der Fairneß .

Bildtelegramm : Der Führer am - Mugrag » er uigmpijigeii »»

Rechts neben ihm der Oberbefehlshaber des Heeres , General Freiherr von Fritsch listls Reichsinnen -

,Minister Dr . Frick . ( Scherls Bilderdienst , M .)
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Der Dank des Führers an das IOK .

Garmisch - Partenkirchen , 16 . Febr , Der Führer und
Reichskanzler hat an den Präsidenten des Internationalen
Olympischen Komitees , Graf von Baillet - Latour ,
folgendes Schreiben gerichtet :

Sehr verehrter Herr Präsident !
Der glanzvolle Verlauf und Abschluß der 4 . Olympischen

Winterspiele 1936 in Garmisch - Partenkirchen veranlagt
mich Ihnen , Herr Präsident , und den anderen Mitgliedern
des Komitees für Ihre außerordentlich hervor¬
ragende Tätigkeit , die so wesentlich die Abhaltung
und Durchführung dieser internationalen Veranstaltung er¬
möglichte , meinen und des deutschen Volkes tiefgefühlten
Dankzum Ausdruck zu bringen .

Weiter bitte ich Sie , Herr
'
Präsident , diesen Dank und

unsere höchste Bewunderung all jenen Mitwirken -
den zu übermitteln , die als Kämpfer und Kämpfe¬

postens für tote Gleichschaltung der Verteidigungs - W
Organisation begonnen . Als wahrscheinlichster Anwärter I
Wird wiederum der frühere Außenminister Sir Samuel I
Ho a r e genannt , dessen hervorragende Leistungen bei 3
der Behandlung des Gesetzes für die Indien -Reform er¬
neut in die Erinnerung gerufen werden .

Neben Hoare werden Lord Euistace Percy und in der
„ Daily Mail "

auch Ramsay Macdonald genannt .

Die „ Morning Post " meldet , daß bei der Umbildung
des Reichsverteidigungsausschusses besonders auch die . 1
Weh rbelange der britischen Dominien be - ;
rücksichtigt werden würden . Voraussichtlich würden j
ständige Vertreter der Dominien ernannt . Man be¬
trachtet die Gleichschaltung der militärischen Methoden ;
und des Materials der Dominienstreitkrafte mit den¬
jenigen Großbritanniens als ein wichtiges Ziel .

„ Daily Mail " meint , daß die Stellungnahme Sir 1
Austen Chamberlains von mindestens drei Vierteln 1
der konservativen Partei unterstützt werde . Sollte sich
nach der Veröffentlichung des Weißbuches Herausstellen ,
daß das Kabinett die Sicherheit Englands vermach - ■ j
läsfigt habe , dann werde es zu einem großen Sturm in
der konservativen Partei kommen .

£
<■

i
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Der Führer , umtost von dem Jubel der unüberseh¬
baren Menschenmassen , verläßt mit dem Präsidenten des
IOK . Graf Ballet - Latour und seiner übrigen Be¬
gleitung , der sich alle führenden Personen des inter¬
nationalen Sportlebens anschließen die Ehrentribüne . Nur
allmählich leert sich die Kampfstätte . Die 4 . Olympischen

Die Wahlen im allgemeinen ruhig verlaufen .

Madrid , 17 . Febr . Der spanische Ministerpräsident
P o r t e l a teilte der Öffentlichkeit durch Rundfunk mit , daß
der rechtsstehende Eeneralgouverneur von Kata¬
lonien in Anbetracht der überwältigenden Mehrheit , die
die katalanische Linkspartei ( Esguerra ) nach den bisherigen
Wahlergebnissen in Barcelona Stadt und Provinz erzielt
hat , von seinem Posten zurückgetreten ist . Die Neube¬
setzung soll bereits am Montag , voraussichtlich durch einen
Vertreter der katalanischen Linken erfolgen .

Nach den bisher vorliegenden Nachrichten muß auf einen
erheblichen Stimmenzuwachs der Linken auch
im übrigen Spanien geschlossen werden .

Die Wahlen sind nach den bisher vorliegenden Nachrich¬
ten im allgemeinen ruhig verlaufen . Nur aus
der Provinz wird gemeldet , daß drei Personen im
Kampf mit politischen Gegnern den Tod
fanden .

In Sevilla , Bilbao und Santander zerstörten
linksradikale Elemente mehrere Wahlurnen , so daß die
Wahlhandlung wiederholt werden mußte . Von
der Polizei waren umfangreiche Maßnahmen zur Sicherung
der Wahlhandlungen getroffen worden , auf die der Minister¬
präsident Porte la in einer Rundfunkrede am Vortage der
Wahlen bereits zur Beruhigung der Öffentlichkeit hingewiesen
hatte . In Madrid wachten 7400 Sicherheitspolizisten und
1600 Kriminalbeamte über die öffentliche Ordnung . Die
10 03WahllokaleMadrids wurden oon je einem
Kriminalbeamten und drei Polizisten über¬
wacht .

Außerdem standen u . a . neben 300 Kraftwagen 20 mit
Maschinengewehren ausgerüstete Panzerwagen zur Ver¬
fügung . In 20 in ganz Spanien verteilten Polizeisendern
liefen den ganzen Sonntag über Nachrichten aus sämtlichen
Provinzen ein über den Verlauf der Wahlhandlung . Die
Kirchen , Banken , Gas - und Elektrizitäts¬
werke , Theater , Lichtspielhäuser und Unter¬
grundbahnen wurden streng überwacht . Das
Publikum wurde nach Waffen durchsucht , wobei besonders in
Kirchen weibliche Hilfskräfte der Polizei verwandt wurden .

An der nordspanifchen Küste sollen etwa 200 spa¬
nische Revolutionäre , die anläßlich des Oktoberauf¬
standes nach Frankreich geflüchtet waren , gelandet sein
und mit gefälschten Dokumenten , die von dem

Im Zeichen der schroffen Vorwürfe
Chamberlains .

London , 17 . Febr . Die Neuordnung der englischen
Ausrüstungsmaßnahmen tritt mit der für heute anbe -
raumten Sontoersitzmrg des Kabinetts in einen ent¬
scheidenden Abschnitt ein . Die Sitzung steht im Zeichen
der schroffen Vortoürse , die Si -r Austen
Chamberlain an die Adresse Baldwins gerichtet
hat . Man zweifelt jetzt nicht mehr daran , daß das
Kabinett sich diese Vo rw ürse zu Herzen nehmen
und die Neuordnung des Verteidigungssystems
schleunigst in die Wege leiten wird . Möglicherweise
wird die Regierung sogar , um ihre Stellung wieder zu
festigen , die Herausgabe des Rüstungshuches beschlsu -
nigen und es schon vor Ende des Monats veröffent¬
lichen . Bon dem Inhalt des Weißbuches wird es , wie
man allgemein annimmt , voraussichtlich abhängen , ob
die neu in Erscheinung getretene revolutionäre
Tory - Eruppe unter Führung Sir Austen
Chamberlains ihre Angriffe gegen Baldwin fort¬
setzen oder sich fü -r vorläufig befriedigt erklären wird .

Inzwischen bat die Presse mit dem Rätselraten über
die voraussichtliche Besetzung des neuen Minister -

4 *
28 Nationen haben um den Siegeslorbeer gerungen .

Zwölf von ihnen haben olympische Ehren davongetragen ,
aber auch die 17 Nationen , deren Kämpfer ehrenvoll den
Besseren unterlagen , sind nicht leer ausgegangen . Sie haben
olympischen Geist geatmet , haben ritterliche
Kameradschaft und sportliche Gemeinschaft erfahren und ge¬
geben .

Auf viele , viele Tausende aus allen Ländern der Erde
hat sich dieser Geist übertragen . Es gibt kein schöneres
Ruhmesblatt für Teilnehmer , Offizielle , Schlachtenbummler
und für das veranstaltende Land als die von der ganzen
Welt einmütig getroffene Feststellung , daß über diesen
Spielen wahrhaft olympischer Friede lag und
daß der olympische Geist auch weiterbin außerhalb der sport¬
lichen Wettbewerbe alle verband . Wenn die 4 . Olympischen
Winterspiele zum friedlichen Ausgleich der Nationen bei -
aetragen haben , dann ist der Wunsch erfüllt , der Deutschland
bei der Ausrüstung beseelt hat uns mit dem es die lieb¬
gewordenen Gäste bei den 11 . Olympischen Spielen in der
Reichshauptstadt empfangen wird , wenn die olympische
Glocke in wenigen Monaten die Jugend der Welt ruft .

Es leben die 11 . Olympischen Spiele !

Präsidenten des marxistischen Wahlkomitees in Bilbao aus¬
gestellt worden waren , gewählt haben . Unter den Revolu¬
tionären soll sich auch der Präsident jenes Revolutions¬
komitees befinden , das im Oktober 1934 während des blu¬
tigen Aufstandes in Trubia zahlreiche spanische Bürger hat
hinrichten lassen . Es soll sich bei den Eindringlingen um
spanische Marxisten handeln , die in Paris ein ganzes Haus
für sich gemietet haben und dort auf Kosten der internatio¬
nalen Roten Hilfe ein sorgloses Leben führen . Auch nördlich
von Pamplona sollen spanische Flüchtlinge über
die Grenze nach Spanien eingedrungen lein .
Die Polizei , die von dem Vorhaben der flüchtigen Marxisten
Kenntnis hatte , konnte die Grenzüberschreitung nicht

^
ver¬

hindern .

Die Niederlage der Rechtsgruppen .

Madrid , 17 . Febr . Die in den ersten Morgenstunden
des Montags , aus den spanischen Provinzen vorliegenden
Wahlergebnisse lassen auf einen klaren Erfolg der
Linksparteien schließen . Man rechnet damit , daß diese
mit etwa 200 Abgeordneten ins neue Parlament einziehen
werden und daß das Kräfteverhältnis zwischen den linken
und den übrigen Parteien ( Rechte einschließlich Zentrums
nur gering zugunsten der letztgenannten liegen wird .

Die größten Erfolge haben die Linken in Katalonien
errungen , wo allein in Barcelona die Linksparteien etwa
100 000 Stimmen mehr erzielten als die
Rechte . Es verlautet , daß der Führer der katalanischen
Rechtspartei bereits über die Grenze nach Frankreich ge¬
flüchtet ist .
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tinnen bei diesen Olympischen Spielen die Welt durch ihre
herrlichen Leistungen in höchster Spannung hielten und mit
Begeisterung erfüllten .

In aufrichtiger Verehrung bin ich , Herr Präsident ,Meltaufendstimmiiger Jubel erfüllt die Arena , als
Christi Cranz in der Mitte des Podiums , zu ihrer Rechten
Käthe (5 ra segge r , zu ihrer Linken Laila Schon -

< IJ e n steht . Am höchsten Siegesmast und dem Mast zur
Rechten gehen die deutsche , zur linken die norwegische Flagge
hoch , gehißt von einer Signalabteilung der Reichsmarine .
Kanonenschüsse dröhnen ins Werdsnfelser Tal . Das Ver -
ereinigte Musikkorps . der Reichswehr spielt die deutsche
Nationalhymne . Graf Baillet - Latour überreicht jedem ein¬
zelnen die rote Mappe mit dem Siegesdiplom und seine
Medaille .

Wieder geht die 'deutsche Flagge an Wei Siegesmasten
hoch , als die Medaillen für den A b f a h r t s - und T o r -
lauf der Männer verteilt werden . Dann steigt Nor¬
wegens Banner an allen Sieqesmasten auf ;
denn die erfolgreichste , Nation der 4 . Winterspiele hat im
Lang - und Sprunglauf alle olympischen Ehren eingeheimst .
Schwedens Flagge und die prächtige Hymne : „ Du
schöner , du freier , du bergehoher Nord "

, künden ben Sieger■tm 18 - Ki lometer -Langlauf und den des 50 -Kilomster -Dauer -
laufs . Zum ersten Male flattert am Siegesmast dann
Finnlands Flagge für den 4X10 -Kilometer -Staifel -
lauf . Mit erhobener Rechten grüßt der Führer der sieg¬
reichen Staffel zur Ehrentribüne . Wieder weht Nor¬
me gens Flagge beim Spezialsprunglauf von zwei
Masten . Dann steht Sonja Henie auf dem Mittelpodest in
leuchtend weißem Skidreß , zu ihrer Rechten die blonde
Cecilia C o l l e d g e , zu ihrer Linken die kleine zarte Schwedin
Vlvi -Anne H ul tön . Österreichs Hymne klingt auf ; Welt¬
meister Karl Schäfer bat zu seiner Rechten den Deutschen
Ernst Baier , zu seiner Linken seinen Landsmann
K a f p a r .

Ein gewaltiger Jubel steigt zum abendlichen Winter -
Himmel , als Maxi e Herber und Ernst Baier auf
dem Siegerplatz erscheinen , zur Rechten das junge Eeschwister -
paar Pausin - Österreich , zur Linken die Ungarn
Rot te r - Sz olla s . Zum dritten Male rauscht die deutsche
Flagge empor , ertönen die deutschen Nationalhymnen . Nicht
weniger als dreimal ist Ivar B a l l a n a r u d , der zum
ersten Male seist dem Bestehen der Winterspiele drei Gold¬
medaillen erringen konnte , ber Mittelpunkt herzlichen Jubels ,
als die Sieger der Eisschnelläufe ausgezeichnet werden . Nur
einmal löstihn sein Landsmann Charles Mathiesen auf
dem höchsten Siegerplatz ab . Der Kapitän der eng¬
lischen Siegermannschaft im Eishockey Carl
E r h a r d st nimmt ans den Händen Graf Daillet - Latours
die so heiß erkämpfte olympische Trophäe entgegen , während
Kanada mist der silbernen und A m e r i k a mit der bronze¬
nen Medaille ausgezeichnet werden .

Bei der Ehrung der Bobfahrer machen die Sieger im
Viererbob 'ben Anfang , und zweimal leuchtet von den Masten
die Flagge der Schweiz , das weiße Kreuz im roten
Feld , während vom dritten Mast der Union - Jack weht .
Zum ersten Male steigt für den Sieg im Zweierbob das
Sternenbanner Amerikas auf dem höchfttn und
dem dritten Sieaesmaste auf . Auch hier hat die Schweiz die
silberne Medaille errungen . Damit ist die Ehrung der
olympischen Sieger beendest .

Hier schließt sich die der siegreichen lin den Borführungs¬
wettbewerben an . An den drei Masten gehen drei olympische
Fahnen in die Höhe . Der Reichskriegsminister
nimmt die Preisverteiilung an die S i e g e r d e s M i l st t ä r -
f -kipatrouillenlaufs vor , Italien , Finnland
«und Schweden , während der Reichssportführer
den erfolgreichen österreichischen und deutschen
Eisschützen ihre Preise übergibt .

Der Präsident des Organisationskomitees Dr . Karl
Ritter von Halst und der Generalsekretär Baron Le
Fort begeben sich zu den Fahnen der 28 Nationen , und
während der Präsident an die Spitze einer jeden Fahne das
Erinnerungsband der 4 . Olympischen Winterspiele heftet ,
hallen von ben Höhen der umliegenden Berge Salutschüsse
der Eebirgsbastterie durch das Tal .

Graf Baillet - Latour schließt die Winterspiele .

Die Dämmerung ist hereingebrochen . Die Abteilungen
des Reichsheeres und die Gliederungen der Bewegung , die
das Stadion bis zur Höhe hinauf umsäumen , entzünden ihre
Fackeln .

In feierlicher Stille tritt der Präsident des JOR ., Graf
Baillet - Latour . an das Mikrophon der Ehrentribüne
und erklärt die Winterspiele in französischer Sprache für be¬
endet .

Nachdem wir Reichskanzler Adolf Hitler , dem deutschen
Volke , den Vertretern Garmisch - Partenkirchens und den
Organisatoren der Spiele unseren tiefempfundenen Dank
ausgesprochen haben , erklären wir im Namen des Jnter -
imtlonalen Olympischen Komitees die 4 . Olympischen
Winterspiele 1936 für beendet und laden Sie für diesen
Sommer nach Berlin ein , um mit uns die Feier der
11 . Olympiade zu erleben "

.

Jubel , Fackeln und Feuerwerk .

„ .
Die Hunderttausend !: haben sich während der Worte

^ <yillet : 2atour5 von ihren Plätzen erhoben und die Häupter
entblößt . Langiam sinkt die olympische Flagge , das weiße
Tuch mit den fünf verschlungenen Ringen , nieder . Das
bethge , Olympische Feuer , das elf Tage lang in das
Werdenzelier Tal herabgeleuchtet und der Welt die Stätte
olympischen Friedens gezeigt hat , verlöscht . Salutschüsse er¬
dröhnen , eine Schelnwerferbatterie schickt Strahlenbündel
über die weiß glitzernden Höhen des Gudi -Berges zum west¬
lichen Himmel , Magnesia - Feuer springt zu beiden Seiten der
Aufsprungbahn empor , und aus dem silbernen Licht schießt
plötzlich etn Skispringer über die Schanze und gleitet in die
Tiefe . Hinter ihm folgen in rascher Abfahrt fe » s Kämpfer
der deutschen Olympia - Skimannschaft . Sie halten die
olympische Flagge in den Händen , die Flagge , die 1928 in
St . Moritz , 1932 in Lake Plaeid über den Kampfstätten
wehte . Sie bringen die Flagge zur Ehrentribüne , wo ihr
Graf Baillet - Latour den olympischen Gruß erweist .

Die Fahnenträger der 28 Nationen und die ruhmge¬
krönten Sieger verlassen das Stadion . Die olympische Flagge
wird eingerollt . Ein Brillantfeuerwerk ist leuchtender Ab¬
schluß der Feierstunde . Erfüllt von dem Erlebnis dieser
schönen Stunde ziehen die Massen zurück ins Olympiadorf .

Der Führer und sein Volk .
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Eine Kundgebung von Reichsinnenminister
Dr . Frick .

Garmisch - Partenkirchen , 17 . Febr . Der Reichsminister
des Innern , Dr . Frick , gibt folgendes bekannt :

„ Die 4 . Olympischen Winterspiele in Garmisch - Parten¬
kirchen haben , bis zum letzten Tage vom Wetter begünstigt
in Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers heute ihren
glanzvollen Abschluß gesunden . Alle Teilnehmer — aktiv -
Kämpfer wie Zuschauer — stehen unter dem Eindruck eine¬
großen Erlebnisses . Die gesamte Presse des In - und Aus¬
landes rühmt die mustergültige deutsche Organisation der
Spiele und ist sich darüber einig , daß Deutschland da -
mit der völkerverbindenden olympischen d
2dee einen großen Dienst geleistet hat .

Der Führer und Reichskanzler , der seinem besonderen ■
Interesse an den Olympischen Winterspielen durch seine
wiederholte Anwesenheit sichtbaren Ausdruck ver - 4
liehen hat . hat mich als den für den deutschen Sport zu -
ständigen Minister Beauftragt , allen an der Organi -

;

fation der Spiele beteiligten Stellen , Ver¬
bänden und Persönlichkeiten in Staat und Bewegung seinen t
Dank und seine besondere Anerkennung für die ge - 1
leistete vorbildliche Arbeit auszusprechen . 1
Indem ich diesem Auftrag nachkomme , danke ich gleichzeitig
im eigenen Namen dem Organisationskomitee der Winter - .1
spiele und seinem Präsidium , ferner allen Dienststellen de ; -
Reiches und Bayerns , insbesondere der beteiligten Ministe¬
rien , der Wehrmacht , der Polizei , der SS ., der Reichsbahn , 3
Reichspost , Sanitätsdienst , Arbeitsdienst sowie der Gemeinde -
Garmisch - Partenkirchen . Mein besonderer Dank gilt dem
Reichssportführer und seinen Organen und vor -
allem unseren Kämpfern , die für Deutschland so viele ehren - -
volle Siege errungen haben . Ich bin überzeugt , daß , nach¬
dem die Generalprobe in Garmisch - Partenkirchen so gut be -
standen ist , auch die Olympischen Sommerspiele in Berlin
einen erfolgreichen Verlauf nehmen ."
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Italienische Siegesmeldung von der Nordfront

Internationale und Marseillaise .

igenben Falle nicht als Unglücks -
Vas sonst ihr Beruf ist , sondern

reitet . Warum sie aber gerade im

„ Die weiße Dame .
"

Komische Oper von Franeois Adrien Boieldieu .

Die strategischen und militärischen Folgen

noch nicht abzusehen .

Asmara , 17 . Febr . (FunLsprmch des Kriegsbericht -

erstatters des DNB . ) In die mehrtägigen erbitterten

| Kämpfe um den Aradam -Berg , die , wie bereits berichtet ,

x mit dem Siege der Italiener endeten , haben auch

?. Artillerie und Flugzeuge eingegriffen .
» Der linke italienische Flügel hat sich infolge des Sieges
; bis Antalo , das besetzt wurde , vorgeschoben . Der Weg

I zur Bufa - Ebene ist nunmehr frei . Die Einnahme
t des Aradam - Berges durch die Italiener ist strate -

t gisch von höchster Bedeutung , da die Devbin -

| düng der Truppen des Ras Mulugeta mit denen des

Ras Seyum und des Ras Mulugeta mit denen des
i ist , sodaß diese vielleicht zum Rückzug aus

Tembien gezwungen werden .

Die abeffiniische Truppenstärke in den

letzten Kämpfen wird auf insgesamt etwa 80 000

Mann geschätzt . Sie sollen zum Teil unter

Führung weiger Offiziere gestanden haben .

Auf abessinifcher Seite war auch Artillerie tätig , die je -

- doch schnell zum Schweigen gebracht wurde . Die Leistung
der italienischen Truppen war um so glänzender , als

dis seit Tagen dauernden Regengüsse das Gelände in

einen Sumpf verwandelt hatten . Das italienische Ober¬

kommando zollt auch der Todesverachtung und

Zähigkeit der abessinischen Truppen An¬

erkennung , die unter schwerstem Bombenhagel der

italienischen Artillerie und der Flugzeuge immer wieder

Vorstöße unternahmen .

Die militärischen und vielleicht auch politischen
Folgen des italienischen Sieges , der sich denjenigen
Erazianis an der Südfront anreiht , sind noch nicht ab -

zusehen .

Die Kämpfe dürften als „ Schlacht von Enderta
" in

die Geschichte eingöhen . Der Ort Enderta liegt in der

Gegend von Makalle , Schelikot , Antalo und dem
' Aradam - Berg . _______________________

Eine Offensiv - Operation bei Makalle .

Rom , 16 . Febr . über die Schlacht von Enderta
- Nat das italienische Propagandaministerium am Sonntag -

. .chend als amtliche Mitteilung Nr . 126 folgenden weiteren

Heeresbericht des Marschalls Badoglio veröffentlicht :

„ Die Schlacht von Enderta , die am 11 . Februar begonnen

Nurde und am 15 . Februar mit erbitterten Kämpfen südlich

von Makalle ihren Höhepunkt erreichte , ist gewonnen . Das

1 . und 3 . Armeekorps haben unter Überwindung des zähesten

Widerstandes des Heeres von Ras Mulugeta alle ihnen

zu gewiesenen Ziele erreicht . Auf dem Amba

Arabam , dem Bollwerk der feindlichen Verteidigung , weht

die italienische Flagge , die von einer Abteilung Schwarz -

Hemden der von seiner kgl . Hoheit dem Herzog von Pistoja
■

befehligten Division „ 23 . März
"

gehißt worden ist .
"

Außerordentlich schwere Verluste .

Asmara , 16 . Febr . Bei den nach den Verlautbarungen
des amtlichen Heeresberichtes nunmehr erfolgreich abge¬

schlossenen schweren Kämpfen um den Aradam - Berg an

der Nordfront sollen die Abessinier nach nichtamtlichen
- Schätzungen gegen 6000 Tote und 15 000 Verwun¬

de t e v e r l ö re n haben . Die Verluste .auf italienischer
Seite seien , so heißt es , mit rund 1000 Toten und Ver -

zss mundeten zu veranschlagen .

Die großen Schwierigkeiten , der bei diesen Kämpfen zu

M lösenden
'
militärischen Aufgabe ergibt sich aus der Tatsache ,

ü- daß der Eebirgsstock des Aradam fast bis zu
- einer Höhe von 3000 Meter ansteigt imd sich
- über ein Gebiet erstreckt , das von Westen nach Osten eine

£ Länge von 8 Kilometer und von Norden nach Süden eine

- Breite von etwa 3 Kilometer aufweist .

Zusammenstöße in Bordeaux .

Paris , 16 . Febr . In Bordeaux kam es am Samstag

zwischen Anhängern der Action Franeaise und politischen

Gegnern zu Zusammenstößen . Die Polizei mußte eingreifen ,
um die Ruhe wiederheizustellen . Die Zwischenfälle entstan¬
den dadurch , daß Anhänger der sozialistischen Partei Flug¬

zettel verteilten , durch die die Arbeiter zur Teilnahme an

den Protestkundgebungen der Volksfront am Sonntag aufge¬

fordert wurden . _________

klage wegen Aufreizung zum Mord und gegen
Maurras wegen Beihilfe zur Aufreizung zum Mord erhoben .
Maurras erklärte darauf , er fühle sich zurückgesetzt dadurch ,
daß der Untersuchungsrichter ihm nur die zweite Rolle zu -

weise , und ihn nur der Beihilfe beschuldige .

Nach der „ Libertö " wirft das Gericht Maurras folgende

Sätze aus feinem Artikel vom 13 . Januar vor : „ Wir haben
die guten Franzosen gebeten , sich die 140 Mörder des Frie¬
dens und Mörder Frankreichs zu merken , ihre Liste auszu -

fchneiden , sie in eine Ecke oder in ihre Brieftasche zu stecken
und sie nötigenfalls auswendig zu lernen , um zu wiffen , wo

sie fest und stark zuschlagen mußten an dem Tage , wo ver¬

brecherischer Wahnsinn ein Gemetzel auslösen würde .
"

Es handelt sich um einen Artikel über die gefährlichen

Folgen etwa verschärfter Sühnemaßnahmen .

vom Generalstabschef der Miliz das Kommando

über fünf Schwarzhemdenbataillone er¬

halten .

Zuversichtliche abessinische Meldungen

von Makalle .

Addis Abeba , 16 . Febr . Die Truppen des Generals

Nasibu machen am Fafanfluß weitere Fori -

sch r i t t e . Sie marschieren an beiden Ufern auf Uarandab

zu . nachdem sie sämtliche italienische Sperrposten die mei¬

stens aus Somalitruppen bestanden , in überfallartigen

Kämpfen zum Teil vernichtet , zum Teil gefangen genommen

hotten .
Auch in der Wüste südlich Curale rücken dre abessinischen

Truppen in einzelnen Kavallerieabteilungen vor , wobei sie
den Italienern stärkere Verluste beibrachten . Die

Kampfhandlungen sind jedoch vorläufig nur als Störungs¬

versuche aufzufaffen , um Unsicherheit in den italienischen

Aufmarsch zu bringen . An den für Tanks fahrbaren Straßen
wurden voii den Abessiniern Befestigungen angelegt , die mit

zahlreichen Tankgeschützen bestückt wurden . Man will damit

verhindern , daß die Italiener , wie bei ihrer ersten Ogaden -

Offensive , tiefere Vorstöße machen können .
An größere Gefechtsaktionen am Fasan ist aber vor¬

läufig noch nicht zu denken , da die Straßen unter den Regen¬

fällen äußerst stark gelitten haben .
Die Belagerung von Makalle dauert an . Die

abessinischen Truppen schließen den Ring immer

enger um die Stadt . Die vorderen Vorposten der abessini¬

schen Truppen sind nur noch 3 Kilometer von der Stadt ent¬

fernt . An einen Entsatz der italienischen Besatzung kann
‘ nicht mehr gedacht werden , da andere abessinische Abtei¬

lungen die Straßen Abaro — Makalle durch behelfsmäßige
Befestigungsanlagen bzw . durch Aufreihen wichtiger Straßen -

I teile gesperrt haben .

Man sieht sie immer wieder gern , Liese weiße Dame ,

zumal da sie im vorliegenden Falle nicht als Unglücks¬

prophetin auftritt , wie das sonst ihr Beruf ist , sondern
eitel Glück um sich verbreitet . Warum sie aber gerade im

Karneval und dazu noch am Tage des berühmten Presse -

trumpf - und Triumpsballes dem Grabe entsteigen mutzte
'
.

Offenbar war sie wieder einmal in die Rolle des von ihren

zahlreichen Kolleginnen gemimten bösen Gespenstes ge¬

fallen um den Kritikern , die immerhin doch auch Menschen

sind und ein Herz haben , das bißchen Vergnügen zu versalzen .

Gegen die Konkurrenz der vielen weißen , roten grünen und

besonders blauen Damen im Kurhaus konnte sie doch nicht

aufkommen . Das hätte sie sich bei ihrem nunmehr 111

Lenzen eigentlich gleich sagen können . Aber gerade bei alten

Damen soll man ritterlich sein , und so wird sich der Bericht¬

erstatter trotz seinem durch die Verdoppelung der Genüsse

Festigung der innenpolitischen Lage
in Jugoslawien .

Sieg des Kabinetts Stojadinowitsch in der Skupschtina .

Belgrad , 16 . Febr . Die Regierung .stellte in der

Skupschtina die Vertrauensfrage . ,
Die Abstimmung

ergab , daß das Kabinett Stojadinowitsch über eine

Mehrheit von 43 Stimmen verfügt . In politischen und parla¬

mentarischen Kreisen wird das Abstimmungsergebnis als ein

großer Erfolg der Regierung und eine neuerliche Festigung
der innenpolitischen Läge Jugoslawiens gewertet .

ziemlich mitgenommenen Zustand redlich bemühen , die bei¬

den Erlebnisse nicht durcheinander zu werfen .

Also , Boieldieu hat mit seiner „ Dame blanche
"

sein

Meisterwerkchen geschaffen , das Musterbeispiel der franzö -

schen „ opöra comique
"

, deren eigentlicher Schöpfer er rst .
Der fingerfertige Eugen Scribe lieferte einen sehr geschickt
aus zwei Romanen von Walter Scott zusammengesetzten
Text . Adam , auch so ein Komponist des „ fuste Milieu "

, hat
aus seiner Seele eines französischen Bourgeois einiges Beb

gesteuert , so die Hälfte der Ouvertüre mit ihren Rossini -

Anklängen und die Ballade des dritten Aktes . Schottische
Gelehrte sollen Boieldieu die volkstümlichen Melodien ihrer
Heimat überbracht haben . Über dem Text von dem Leut¬
nant , der unerkannt in seine Heimat zurückkehrt und mit

Hilfe der weißen Dame , die niemand anders ist als die

Schloßherrin , sein eigenes Erbe sich selbst ersteigert , plätschert
eine kristallklare Musik wie ein mit Steinen wohleingefaßtes
Bächlein dahin . Eine Musik , die nicht erschüttert , gefänglich
sich dem Ohre einschmeichelt und bald nach der Erstauffüh¬
rung so populär war , daß man in Paris eine wichtige
Omnibuslinie „ dame blanche

" taufte !

Hans Springer hatte die Inszenierung übernom¬
men , die dem Werk ebenso gekecht wurde wie die hübschen
Bühnenbilder von Lothar Schenck - von Trapp . Ein

bißchen Klappern mit Ritterrüstungen ließ sich bei so einem

romantischen Stoff ebensowenig vermeiden wie ein bißchen
Wetterleuchten und Donnermaschine . Für die Heldin Anna
hatte Hilde Singenstreu ihre oft bewährte Kunst ein¬

gesetzt . Die Leichtigkeit der Melodik floß ihr mit wunder¬
voller Reinheit vom Munde , immer untermalt von der

tiefen , seelenvollen Art , in der die Künstlerin unübertreff¬

lich ist . Julius K a t o n a gab den Leutnant Georg Braun

gesanglich trotz kleinen Unebenheiten zufriedenstellend .
Schauspielerisch läßt sich aus einem derartigen lyrischen
Schema nicht viel machen . Anerkannt sei , daß Katona im

gesprochenen Dialog wesentliche Fortschritte gemacht hat .
Ein gewißer fremdländischer Klang wäre noch zu über¬
winden . Victor Ho spach war als Verwalter Earveston
ein eindrucksvoller Bösewicht , besonders in der Szene der

Versteigerung die zu den wirklich packenden Augenblicken
der Oper gehört . Eine lustige und temperamentvolle Jenny
war Erna Maria Müller , ein ihr humoristisch eben¬

bürtiger Gatte Max O ß w a l d . Josef D ü n n w a l d leitete

musikalisch das Werk in einer flotten und sauberen Art , die
dem jungen Dirigenten alle Ehre macht . W . W .

Tiefer Eindruck in Italien .

Rom , 16 . Febr . Die Meldung des amtlichen italienischen

Heeresberichtes über neue Waffenerfolge an der Eritrea¬

front , der am Sonntag um 14 Uhr in ganz Italien durch

den Rundfunk bekanntgegeben worden war , hat überall

lebhaften und nachhaltigen Eindruck hervorge¬

rufen . Amtlich wird bereits angekündrgt , daß - im Laufe des

Sonntagabends durch das Propagandaministerium Emzel -

heiten veröffentlicht werden sollen .
In politischen Kreisen wird der Ansicht Ausdruck ver¬

liehen , daß der gemeldete italienische Sieg , der in drei¬

tägigem scharfem Kampf unter Teilnahme

von fünf italienischen Divisionen Schwarz -

Hemden und Truppen errungen worden sei für das

abessinische Heer einen weiteren schweren Schlag bedeute , der

nach dem Erfolg G r a z i a n i s an der Südftont auch an

der Nordfront die militärische Überlegenheit Italiens zeige .

Obwohl noch keine näheren Einzelheiten bekannt sind , glaubt

man doch in italienischen Kreisen , daß das in der Landschaft

Enderta stehende abessinische Heer schwerste Verluste

erlitten habe und in der Auslösung begriffen sei . Man weist

jedoch erneut darauf hin , daß eine Ausnutzung und Erweite¬

rung des Erfolges durch scharfe Verfolgung der abessmizchen

Heeresverbände
'
, angesichts der bereits einsetzenden Regen¬

zeit und bei dem schwierigen Eharakter des ganzen Landes

vorerst zweifelhaft sei .

Starace übernimmt das Kommando

in Ostafrika .

Rom , 16 . Febr . Der Sekretär der Faschistischen
Partei , Starace , der , wie seinerzeit gemeldet , vor

zehn Tagen nach Italienisch -Ostas rika ausgereist ist , hat
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Deutsches Theater :

„ Robert und Bertram .
"

Posse von Gustav Raeder .

Übet hundert Jahre treiben nun die beiden lustigen

Vagabunden Robert und Bertram ihr Wesen : im Ballett ,
im Zirkus , auf der Bühne . Und auch die Raedersche Be¬

arbeitung des ursprünglich französischen Stückes hat nun

80 Jahre auf dem Buckel und kein bißchen Moralin har

sich angesetzt . Wie Falstaff und Datterich . wie Max und

Moritz : jeder denkt , fte sind perdu , aber nein , noch leben sie .
Und während wir sonst bei Eigentumsdelikten moralisch ent¬

rüstet sind und in Ärger und Verdruß geraten , sagt wie

kommt es , hier werden Ehrenleute zu Spießgesellen von

allerdings lustigen Dieben , hier sündigen biedere Ehrenfeste
mit voller Sympathie mit zwei lieben Gaunern gegen die

dicksten Paragraphen des Strafgesetzbuches , hier werden sie

zu Gedankensundern und frohen Mitschuldigen , haben nur

eine Sorge , daß es den findigen „ Verbrechern "
gelingen

mögen , den Paragraphen und allen zupackenden Händen
eine Nase zu drehen und der doch sonst so satt und befriedigt

erwünschten Gerechtigkeit zu entziehen . Sagt , mie kommt es ,

daß diese Sündenlümmel Lieblinge des Publikums werden ?

Es mutz eine felix culpa geben , eine Anmut im Sündigen ,
eine erhabene Unwürdigkeit ! Vielleicht ist

' s Rache an den

Paragraphen , die uns sonst bedrängen , vielleicht Schaden¬

freude , vielleicht Bewunderung für jene imaginäre Welt ,
wo man Überwinder wird , indem man verachtet : sicher ist

es Theater : eine Welt , die bloß hinter dem Vorhänge lebt

und in der anders gehaust und gelebt wird , als bei uns

vor der Rampe . .
Die wirbelige Welt hat es uns und den Schauspielern

angetan . Die beiden Titelhelden Robert ( 3oers ) und

Bertram ( Br eit köpf ) nutzten die ergiebigen Unter¬

haltungsmöglichkeiten nach Kräften aus . Die fpielenfifie

Leichtigkeit , das Typische beider Schauspieler , feierte Feste
der Kleinmalerei . Jeder vom andern unterschieden , einig ,
immer die Effekte knallend anzubringen . Robert mit einem

Stich ins Gentlemanhafte , Bertram mit einem Hang nach

unten , bravo ! Die Tränen , die wir lachten , waren Beifall

und Lohn . Herr I v e i s als Spielleiter tat dazu noch einiges

Gute . Ohne die Sache ins Lokalkolorit hinüberzuipielen .

ohne deutliches noch deutlicher machen zu wollen , stellte er

das vierte , sattsam bekannte Bild aus zeitgemäßen Er¬

wägungen auf eigene Füße ( lies Jverssche Neuarbeit !) . Hier

Die Kundgebung der Volksfront in Paris .

Paris » 17 . Febr . Die gestrige große Kundgebung
der V o l k s f r o n t ist im großen und ganzen ohne wesent¬

liche Zwischenfälle verlaufen . Die Polizei hat insgesamt 17

Verhaftungen vorgenommen , von denen aber nur drei auf¬

rechterhalten wurden . 3m Polizeipräsidium schätzt man die

Zahl der Teilnehmer <m der Kundgebung auf etwa

10 0 0 0 0 .

Die Pariser Rechtspresse zeigt sich naturgemäß stark er¬

bittert über diese Kundgebung , die sie außerdem als gesetz¬

widrig bezeichnet , da die Erlaubnis nicht vorschriftsmäßig
drei Tage vorher eingeholt worden fei . DerRegierung
wird der Vorwurf gemacht , vollkommen im

Fahrwasser der revolutionären Volksfront

zu stehen , deren Gefangener sie sei . Das „ Echo de Paris
"

schreibt u . a . , die Regierung allein sei verantwortlich für

diese revolutionäre Entfesselung . Es sei ein peinlicher An¬

blick gewesen , stundenlang die roten Fahnen an sich vorüber -

marschieren zu sehen und sich die Internationale anzuhören .

Kundgeber und Zuschauer sangen , je nach ihrer Überzeugung ,
die Internationale oder die Marseillarse . Arn

Platz der Nationen hatten die Spitzen der Volksfront Auf¬

stellung genommen , um den Vorbeimarsch des Zuges abzu -

nehmen .

Eröffnung des Strafverfahrens in der

Angelegenheit L6on Blums .

Paris , 16 . Febr . Gegen die drei unter dem Verdacht der

Teilnähme an dem Anschlag gegen Leon Blum Verhafteten

ist Anklage wegen Körperverletzung erhoben worden . Sie

sind endgültig ins Gefängnis eingeliefert worden .

Der Untersuchungsrichter hat den verantwortlich zeich¬

nenden Geschäftsführer der royalistischen Zeitung „ Action

Franeaise
" und den Direktor dieser Zeitung Maurras tm

Rahmen der Untersuchung wegen des Anschlages gegen den

sozialistischen Abgeordneten Leon Blum verhört . Er hat

gegen den verantwortlich zeichnenden Geschäftsführer An -

wurde die auf Adele Sandrock von Frau Lindemer kräf¬

tig aufgetragene Gräfin Adele von den Spitzbuben nach

Schmuck und Diamanten gründlich abgegrast . Wemhener

steuerte einen Ländler bei und brachte die Musik Otto Fie -

bachs , der dieser Tage übrigens 85 Jahre alt geworden ist ,

entzückend heraus . Die Ballettgruppe mit den Solisten

Altmayer , Schanz , Seoerain tanzte unter allge¬
meinem Beifall die von Hedi D ä h I e r entworfenen Tänze

( Ländler , Polka , Negertanz ) , Aß mann ( Michel ) und

Geb ina ( Rösel ) barsten vor schönen Einfällen , der Ge¬

fängniswärter Strambach ( Lehrmann ) eine statiöse

Witzblattfigur , Martha Bruns als Kommerzienrätin
Willmann mit späten Gefühlen , v . Heyden als Sekretär

Baldrian , eine feine Studie , feien aus der aufgebotenen

Vielfalt noch genannt . Der Bühnenbildner Schenck -

von Trapp hatte eine Menge fruchtbarer Ideen . Das

Schattenbild „ Flucht über die Dächer "
gelang sehr sprechend ,

der Vorhang „ Auf der Landstraße
" wirkte wie ein Akteur

mit der Gedanke , die Jahrmarktsbesucher durch das Löwen¬

maul eintreten zu lassen , erwies sich als reizvoll luftig .

Wer viel und befreit lachen will , gehe in „ Robert und

Bertram "
. Die Darstellung verdient es . „ Robert und

Bertram " werden weiterleben . H . R .
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Sie MorisillW eine mtionGjiMWe $ nt
Die Rede des Führers bei der Eröffnung der Automobil - Ausstellung .

Der Motor und der von ihm bedingte Wandel .

Berlin , 15 . Febr . Der Führer führte bei der Eröffnung
der AutomobilaussteIlung u . a . aus : Seit vor nunmehr
50 Jahren ein Deutscher einen wesentlichen weil erfolg¬
reichen Anstoß zur Befriedigung der alten Sehnsucht nach
einem selbstbeweglichen Wagen durch seine Erfindungen ge¬
geben hat , erobert sich die Motorenfabrikation in
einem ungeahnten und kaum vorstellbaren
Ausmaß ihre dominierende Stellung in der
heutigen Weltwirtschaft . Das Pferd und der Büffel , die seit
vielen Jahrtausenden der menschlichen Entwicklung ihre ani¬
malische Zugkraft liehen , werden abgelöst durch die Ma¬
schine . Im Motor erhielt die Menschheit jene bewegliche
und überall einsetzbare Kraft , die zu einer der entschei¬
dendsten Umwälzungen geführt hat , die wir feit Be¬
ginn des menschlichen Kulturlebens feststellen können . Auf
wiemele Gebiete die Motorisierung anregend , befruchtend
oder wohl auch revolutionär umgestaltend gewirkt hat , ver¬
mag man kaum auf den ersten Blick zu ermessen . Die Ent¬
wicklung des Kraftwagens und die dadurch inspirierte , ja
überhaupt erst ermöglichte Erfindung des Flugzeuges
haben den menschlichen Verkehr nach der Einführung der
Eisenbahnen einen im Gesamtausmaß noch gar nicht abseh¬
baren Impuls gegeben . Das Tempo des Verkehrs und damit
des menschlichen Lebens ist schneller geworden . Kontingente
werden in Tagen miteinander verbunden Wüsten haben
ihre Schrecken verloren , die tote Zeit qualvoller Reisen wird
abgekürzt und damit einer nützlichen Verwertung freigemacht .

Deutschlands Rückstand .

Wie lähmend war es daher für uns alle , daß das
d e u t f ch e V o l k , das seinem ganzen Wesen , seiner Entwick¬
lung und seinen Lebensnotwendigkeiten nach zu den ersten
wirtschaftlichen Faktoren der Welt gerechnet werden mutz ,
gerade auf dem so ausschlaggebenden Gebiet
der Motorisierung gegenüber veränderen
-weit großen , ja geradezu schmäh¬
lichen Rückstand gekommen war . Es lag in der
Atmosphäre der hinter uns liegenden traurigen Zeit des
korrupten Verfalls , ein solches Geschehen als etwas Gott -
gegebenes und Natürliches hmzunehmen oder womöglich mit
dem Hinweis auf eine eben gerade auf diesem Gebiet vor¬
handene mindere Veranlagung und Befähigung des deutschen
Volkes zu rechtfertigen . •

Es gibt ja nichts Einfacheres , als die Minderwertig¬
keit eines Regimes in einen Minderwertigkeitskomplex der
Regierten zu verwandeln .

Die psychologischen Ursachen .

Es scheint mir gerade am heutigen Tage zweckmäßig zu
sein , schon um dem schnellen Vergessen der Menschheit ent -
gegenzutreten . die Punkte herauszustellen , die
psychologisch verantwortlich waren für den
trostlosenVerfallunsererMotor - unddamit
Berkehrswirtschaft überhaupt , d . h . also jener Wirt¬
schaft , die zur Zeit als die gewaltigste Industrie anzusprechen
ist und die damit dieser unserer heutigen Zeit den besonderen
und charakteristischen Stempel aufzuprägen berufen ist .

, Verfehlte Primitivitätstheorie .
1 . Verantwortlich für diesen Verfall war auf Seiten

des Verbrauchers die aus der sozialdemokratischen Gleich¬
heitstheorie stammende Auffassung einer notwendigen
EntwicklungderMenschheitzumPrimitiven ,
um auf diesem Wege durch die Proletarisierung des Lebens¬
niveaus aller die mögliche einheitliche Ebene finden zu
können . Diese mehr als primitive Tendenz ging von der be¬
schränkten Auffassung aus , Satz der menschliche Fortschritt
seine Wurzel in der kollektiven Masse besitze und mithin auch
als , kollektive . Erscheinung zu werten oder abzulehnen sei .
Tatsache ist aber , daß feder menschliche Fortschritt ,
geistig und sachlich gesehen , den Ausgang nimmt von
wenigen einzelnen . Geistig , indem nut * aus der
Phantasie einzelner die Erfindung kommt und nicht aus dem
Querschnitt einer kollektiven Anstrengung . Sachlich , indem
jede menschliche Erfindung , ganz gleich ob in ihrem Werte
erkannt,oder verkannt , zunächst immer als ein z u s ä tz l i ch e r
Genuß des gewöhnten Lebens erscheint , und

damit als ein Luxusartikel für einen mehr oder
weniger beschränkten Kreis .

Nicht einmal , sondern leider sehr oft ist es sogar mög¬
lich , daß dieser Kreis von der lieben kollektiven Mitmensch¬
heit sogar noch als verrückt angesehen wird , wie dies bei un¬
seren großen Erfindern Benz und Daimler ja auch tat¬
sächlich der Fall war . Es ist daher eine wirklich fortschritt¬
liche Entwicklung nur möglich unter der Voraussetzung der
Respektierung der individuellen Schöpferkraft , wie der eben¬
so individuellen geistigen Aufnahme - bzw . materiellen Ab -
nahmefähiykeit .

Diese Erkenntnis ist wichtig , weil die intensive Förde¬
rung gerade unserer modernsten Berkehrswirtschast abhängig
ist von der vollen Freizügigkeit eines Volkes , sich ihrer zu
bedienten , und zwar nicht nur von der gesetzlichen , sondern
vor allem auch von der psychologischen Freizügig -
ke i,t . Es ist so wenig asozial , sich einen Kraftwagen zu
kaufen , als es einst asozial gewesen war , sich statt der her¬
kömmlichen geölten Haut ein Stück modernes Glas in sein
Fenster einzusetzen .

Versagende bürgerlich - wirtschaftliche Einsicht .
2 . Da auf die Dauer die Ideologie der Masse nicht ewig

im Gegensatz stehen kann und wird zur Ideologie der Regie¬
renden und umgekehrt , war es nur zu verständlich , wenn
aus dieser gemeinsamen Wurzel der Unkenntnis und Unver¬
nunft heraus die Regierenden entsprechend der marxistischen
Primitivitätstheorie auch ihrerseits das Automobil als
etwa nicht Notwendiges und damit als etwas überflüssiges
ansahen und demgemäß besteuerten .

Ein kapitaler Denkfehler übrigens , aus dem zu
ersehen war , wie sehr auch unsere bürgerliche
wirtschaftliche Einsicht bereits versagte .
Denn die sogen . Luxusartikel -Desteuerungstheorie ist überall
dort ein Unsinn , wo nach aller menschlichen Voraussicht der
Luxus ein Allgemeingut zu werden verspricht . Man soll vor
allem nicht jene Produktionen besteuern , die noch in der Ent¬
wicklung begriffen sind , sondern solch « , deren Entwicklung
ersichtlich schon als abgeschlossen gelten kann .

Finanzamt und Polizeidirektionen arbeiteten gemeinsam
an der möglichst gründlichen Erdrosselung und Ausrottung
der deutschen Kraftverkehrsentwicklung und damit der Kraft -
verkehrswirtschaft , und es ist ihnen — dieses Kompliment
kann den marxistisch - zentrümlichen Regierungen nicht vorent¬
halten werden — der gemeinsame Angriff wunderbar ge¬

lungen . ( Heiterkeit . ) Während in Amerika rund 23 Mil¬
lionen Kraftwagen fuhren und jährlich drei bis vier Mil¬
lionen neue fabriziert wurden , gelang es den vereinten Be¬
mühungen dieser Volks - und Staatsfuhrungen . die Zahl der
Kraftwagen in Deutschland auf knapp 450 000 zu beschränken
und die Fabrikationsziffer im Jahre 1932 auf 46000 herab¬
zusenken .

Die falsche Preiskallulation der Wirtschast .

3 . Die Wirtschaft selbst . Wenn es schon schlimm war , daß
di « Volks - und Staatsführungen , von solchen Vorstellungen
beherrscht , für die Entwicklung der Motorisierung kein Ver¬
ständnis aufbrachten , dann war es aber mindestens ebenso
schlimm , daß die deutsche Wirtschaft , wenn auch vielleicht un¬
bewußt , sich dennoch ganz ähnlichen Gedanken er¬
gab . Sie wurde sich daher auch nicht ganz klar , daß der
Kraftwagen « in Instrument der Allgemeinheit
werden muß , oder daß sonst die in ihm schlummernd « all¬
gemein « Entwicklungsmöglichkeit ausbleibt .

Der Kraftwagen ist entweder ein kostspieliges Luxus¬
objekt für einzelne Wenige und damit für die gesamte Volks¬
wirtschaft auf die Dauer nicht sehr belangvoll , oder er soll
der Volkswirtschaft wirklich den gewaltigen Auftrieb geben ,
zu der er seinem ganzen Wesen nach befähigt ist , und dann
muß er vom Luxusobjekt einzelner Weniger zum Ee -
brauchsobjekt für alle werden . ( Lebhafter Bei¬
fall . ) Und hier ist sich die deutsche Kraftwirtschaft — und
ich befürchte fast , auch heute noch nicht allgemein — nicht
ganz im klaren gewesen darüber , daß die Gesamtentwicklung
der deutschen Kraftwagenfabrikation nur dann eine wirklich
erfolgreiche fein kann , wenn sie in ihrer Preisgestal¬
tung gleichläuft mit dem Einkommen der von
ihr zu erfassenden Käuferschichten . ( Lebhafte
Zustimmung .)

Drei bis vier Millionen Kraftwagen
für Deutschland .

Die Frage nach der Zahl der Kraftwagen , die Deutsch¬
land vertragen kann , ist sehr einfach zu beantworten .

o ) Der Wunsch nach dem Kraftwagen ist in
unserem Volk zumindest genau so lebendig
wie in jedem anderen , ja ich möchte geradezu sagen ,
daß die Sehnsucht nach ihm , weil er unserem Volke vorent¬
halten wird , sich bei uns besonders eindrucksvoll zeigt . Den
besten Beweis dafür sehen Sie , meine Herren , in den
enormen einzigartigen Besucherzahlen gerade dieser Ausstel¬
lungen . Sie sind die schärfste Widerlegung der Auffassung
jener , die noch vor wenigen Jahren glaubten , auf diese
Ausstellungen , weil doch belanglos und uninteressant , über¬
haupt verzichten zu können . Das deutsche Volk hat genau
dasselbe Bedürfnis , sich des Kraftwagens zu bedienen , wie ,
sagen wir , das amerikanische . Es ist oberflächlich , für Amerika

> ♦
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Der Führer besichtigt die Internationale Automobil - und Motorradausstellung .

Nach der Eröffnung der Internationalen Automobil - und Motorrextausstellung auif dem Berliner

Ausstellungsgelände machte der Führer einen Rundgang durch die Schau inti ) besichtigte mit In¬
teresse die Musterstücke der deutschen Auto - und Motorradindustrie . Hinter dem Führer Korpsffihrer
Hühnlein . (Scherls Bilderdienst , M .)

Aus Aunst und Leben .

* Karnevalistisches Konzert im Kurhaus . Im großen
Saale war das vergnügte Völkchen des Prinzen Karneval
vollzählig versammelt , um den Klängen des unter Prof .
Hummels Leitung stehenden Kurorchesters zu lauschen . Dies¬
mal war hoher Besuch zugegen . Serenissimus hatten es sich
nicht nehmen lassen , in Begleitung des treuen Aojutanten
Kindermann in höchsteigener Person zu erscheinen und sogar
selbst an den Darbietungen teilzunehmen . Nachdem der
langgemähnte Professor einen tiefgründigen , einleitenden
Vortrag mit allerlei zeitgemäßen Anzüglichkeiten gehalten
hatte , wickelte sich das reichhaltige Programm in bunter
Reihenfolge ab . Nach einem sehr ulkigen Holzbläser¬
quartett hörten wir einen meisterhaften Vortrag auf dem
„ Schiffsklavier "

, was so viel wie Ziehharmonika bedeuten
sollte . Dann folgten ein paar sehr anmutige Vorführungen
der Tanzgruppe Bier . Der „ neuentdeckte " Tenor Fritschel -
lini fand bis zum hohen C die Weiberherzen sehr trügerisch ,
der Meister der Piccoloflöte betätigte sich nebenbei als
Damenstimmen - Jmitator , und ein urwüchsiger Bayer gab
allerlei Humor aus seiner Heimat zum Vesten . Sehr lustig
war das Auftreten des Dompteurs Romanelli , der einen

„ gezähmten
" Esel vorführte , und ein tadellos funktionieren¬

der Tylophonvortrag . Den Höhepunkt des Abends aber
bildete zweifellos das Auftreten der „ internationalen Gast¬
dirigenten

"
. Als erster erschien der Eeigerkönig Johann

Strauß , tadellos in der Maske getroffen . : '
m folgte ein

zigeunerhafter Eeigerprimas , der unter stürmischem Beifall
eine überaus temperamentvolle ungarische Rhapsodie hin¬
legte . Dann erschien ein faschistischer Dirigent , Mussolini
vom Scheitel bis zur Sohle und natürlich in Uniform . Er
spielte Verdi , während der letzte in der Reihe , ein Abessinier
mit einem unaussprechlichen Namen , zunächst ein paar
Revolverschüsse abgab , um dann die berühmte abessinische
Nationalhymne „ Regentropfen , die an mein Fenster klopfen

"

mit sehr viel Gemüt zu Gehör zu bringen , Der ganze
Abend war von echtem Humor und Künstlerübermut ge¬
tragen , so daß das äußerst zahlreiche Publikum von Anfang
bis zu Ende gefesselt blieb und in eine stets sich steigernde
Stimmung geriet .

Residenztheater :

„ Liselott vou der sssaft .
"

Lustspiel von Rudols Presbcr .

Presbers Stück „ Liselott von der Pfalz
"

, ziemlich alt ,
in Wiesbaden ( z . B . durch Hermine Körner ) öfter ge¬
geben , kommt , wenn auch nicht in seiner künstlerischen
Durchdringung , so doch in der Stoffwahl durchaus zeitgemäßem
Empfinden entgegen . Es ist eine Art Genugtuung für uns
Deutsche , daß ausgerechnet eine Pfälzerin , durch ihr Wesen
und durch ihr Dasein , vom Geistigen und Menschlichen her ,
so vieles vergolten hat , was der Sonnenkönig und die
Seinen an der Pfalz und an Deutschland um ihretwegen ,
der Liselott wegen , gefehlt haben . Wo alles scharwenzle
und in sittenlosem Byzantinismus dahinfaulte und die
Revolution wie im Treibhaus heranwuchs — geht wie ein
frisches Gewitter über alle Widerstände , deutsche Eigenart
wahrend , der Witz , die Verachtung und die gerade Redlichkeit
der Pfälzerin durch den Hof Ludwigs XIV . und die Zimmer
feines Bruders Philipp von Orleans , den sie aus politischen
Rücksichten heiraten mutzte , ein Opfer also der Staatsräson .
Eine Figur , die immer Sympathie haben mutz , unsterblich
geworden durch ihre naiven und doch so groß überlegenen
Briefe , deren eigenwilliges Deutsch und saftige llnörtho -
graphie ein Labsal für jeden Unverbildeten sind . ( Erst
jüngst haben wir unseren Frauen in der „ Welt der Frau "

einige köstliche Proben davon vorgesetzt .)
Dichtung und Wahrheit in einem Lustspieltopf gemischt ,

das Ganze leicht und nicht sonderlich tief angesetzt , Witz und
Lachen betont und das Künstlerische und Menschliche über¬
fliegend — das ist Presbers Stück . Einige Episoden am
Hof Ludwigs XIV . geben Rahmen und Ort , wo die inner¬
lich und Luherlich gesunde , kerndeutsche Prinzessin ihre un¬
bekümmerte Person einsetzen , ihre Schlagfertigkeit anbringen
und ihre gottgesegnete Zungenfertigkeit Orgien feiern
kann . Es gibt nicht viel köstlicheres unter den Menschen ,
als von einer hohen , geistigen Überlegenheit her jemand
rücksichtslos die Meinung sagen zu können . Diese groben
Keile , nicht auf grobe , sondern empfindliche Klötze geketzr
und von einem an sich sonnenhaften Eemüte verabreicht ,
sind echt komisch . Lou Seitz ( Liselott ) läßt sich eine solche
Gelegenheit nicht entgehen , die Dinge mit Saft zu servieren .
So rückt sie die Schlagfertigkeit des Mundwerks , die nicht

umzubringende Selbstverständlichkeit des Tones , die Un¬
widerstehlichkeit der Überlegenheit , die warme Liebens¬
würdigkeit und die strahlende Güte ganz in die Nähe ihrer
Madame Jans genc . Darüber hinaus aber werden die
derben Töne deutlich in ihre Heimat verwiesen : nicht Bar¬
barei oder persönliches Ungeschick , sondern die Genialität
des Herzens . Denn die in die Geschichte als enfant terrible
eingegangene Prinzessin ist doch Herr auch der souveränen
Haltung sie ist jeder Zoll eine Fürstin und ihr Humor ist
ein Geschenk an den , über den sie sich lustig macht . Ist dieser
verschwendet oder nicht am Platze , da kann sie eiskalt gelassen
und voll königlicher Verachtung sein ( Begegnung mit
Maintenon ) . Hier , in der Hoheit , erkennen wir Tat¬
jana aus „ Towarisch

" wieder . Diese Liselott vermag sogar
das Herz zu rühren . Die Künstlerin hat das Meisterstück
vollbracht , das selten gelingt : die wilde , unbekümmerte ,
liebe Prinzessin und einen Vorhang später , die 19 Jahre
ältere Herzogin überraschend abgehoben , lebend zu machen
( eine Leistung , die übrigens auch Walter Giersch als
Dingeldein gut gelang ) . Neben der ausgebreiteten Gestalt
Liselotts , unter den vielen Bücklingen und Uniformen ver -
gatz Presber die übrigen Personen . Wo es angängig war ,
brachten die Darsteller noch ein paar Striche an . Deme -
lius als liebenswürdige Franeoife , Doris Hansen spitz
und kalt als Maintenon , W i l m e n r o d als dümmlicher
Herzog , Willy M o o g dienernd und leicht komisch als Da -
martin blieben in Erinnerung . Gedacht ist die Gestalt
Liselotts in die Hofluft und den königlichen Übermut von
Versailles . Hier blieb die Atmosphäre und Ludwig XIV .
( Sellnick ) uns einiges schuldig .

Es war ein vortrefflicher Abend . Wir kamen alle auf
unsere Kosten . Man soll sich die Liselott ansehen . Eine
Leistung , die dem kleinen Theater und dem Spielleiter
( A t t h a u s )

"alle Ehre macht . H . R .

Bildende Kunst und Musik . Erna Sack ( früher in Wies¬
baden ) feierte in der Sächsischen Staatsoper zu Dresden
in der Titelrolle der „ Angelin a " von Rossini in der
Bearbeitung von Prof . Hugo Röhr einen triumphalen Er¬
folg . Das bezaubernde , frische Werk Rossinis gelangte in
einer äußerst graziösen , musikalisch hochentwickelten Wieder¬
gabe zur Darstellung .
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Der Führer besichtigt die Automobilschau
Führer in ihrem Kreise und verweilte mehr als eine

Stunde bei ihnen . . . . ,
Der Führer ging von Tisch zu Tisch und

sprach überall im kleinen Kreise von den begeistert
lauschenden Arbeitern dicht umdrängt , über die Fragen ,

die gerade diese Arbeiter am meisten interessieren , über

nationalwirtschaftliche -und technische Fragen der Auto¬

mobilindustrie und der deutschen Industrie überhaupt .

Er schilderte ihnen die nächsten Aufgaben , die

die deutsche Wirtschaft und Industrie zu lösen haben .

In eindrucksvoller und anschaulicher Weise führte er

ihnen die Probleme vor Augen , dieser bereits in seiner

Rode zur Eröffnung der Automobilausstellung behan¬
delt hatte . Frei und ohne Umschweife stellten auch die

Arbeiter Fragen über Dinge , die ihnen am Herzen

lagen . So bot diese Stunde

ein eindrucksvolles Bild von . der unzertrennlichen

Gemeinschaft , die Führer und Arbeiter mitein¬

ander verbindet .

Die Werksarbeiter

als Gäste des Reichskanzlers im „ Kaiserhof "
.

Berlin , 15 . Febr . Sofort nach der Eröffnung der

Schau trat der Führer einen Rundgang durch sämtliche

Hallen der Internationalen Automobil - und MotorraL -

Ausstellung 1936 an . Drei Stunden lang hielt sich der

Führer an den Ständen auf und tietz sich von Ober¬

ingenieur Schirz des RDA . und den Fachingemeuren
>der einzelnen Stände eingehend die Modelle erklären .

Den Führer begleiteten auf dem Rundgang der Präsi¬

dent des Reichsvevbandes der Automobilindustrie , Ee -

heimrat Allmers , der Leiter der Fachgruppe Kraft¬

wagen , Direktor W e r l i n , der Leiter der Fachgruppe
Krafträder , v . Falkenhayn , und der Korpsführer
des RSKK . Hühnlein .

Der Führer bei seinen Arbeitern .

Die 130 Arbeiter und Gefolgschafts -

Mitglieder der Automobilindustrie aus

ganz Deutschland , die am Vormittag der feier¬

lichen Eröffnung der Internationalen Automobil - und

Motorrad - Ausstellung bei gewohnt hatten , waren an -

schlietzend Gäste des Führers und Reichskanzlers int

„ Kaiserhof
"

zu einem Mittagessen . Zur freudigen
Überraschung der Arbeiter erschien gegen 17 Uhr der

Der Nordatlantik - Luftschiffverkehr .

Die deutsch - amerikanische » Verhandlungen abgeschlossen .

Washington , 16 . Febr . Nach knapp ein wöchiger

Beratung über die Möglichkeiten des nordatlantischen

Flugverkehrs schlossen Deutschland und Amerika hier am

Freitagabend ihre Verhandlungen mit einem beide Teile be¬

friedigenden Ergebnis ab .
Der Vorsitzende des amerikaniichen Anschusses , Hilss -

staatssekretär M o o r e , gab folgendes Kommunique aus :

„ Die Beratungen über die Einrichtung eines Luftver¬

kehrs über den Nördatlantik kamen heute zu einem befrie¬

digenden Abschluß . Die Unterhaltungen führten zu folgender

Vereinbarung : , _ u , . . . . ■ . „
Das amerikanische Handelsministerium

ist bereit sämtliche unter Kontrolle der amerikanichen

Regierung stehenden Einrichtungen , irgendeiner deut¬

schen Luitfahrtsirma für Versuchsflüge tm Jahre

193 6 zur Verfügung zu stellen . Die deuhche Dele¬

gation hat sich erboten , nach dem Grundsatz der Gegenseitig¬

keit ähnliche , unter Kontrolle der deutschen Regierung

stehende Einrichtungen , den amerikanischen Luftfahrtsirmen

zur Verfügung zu stellen .
Auf Grund der Ergebnisse dieser Versuchs,luge werden

beide Regierungen die Möglichkeiten für die Ein¬

richtung eines regulären Flugdienstes prüfen .

Die Mitglieder der deutschen Abordnung stellten fest , daß —

abgesehen von den oben erwähnten Versuchsflügen — eine

Reihe von Demonstrationsflügen über den Nordatlantik , wie

früher vereinbart , vom neuen Zeppelinluftschiff „ LZ . 129

ausgeführt würde .
"

Als der Führer die Gewißheit aussprach , daß der

deutsche Arbeiter ihn nie verlassen würde ,
da klang ihm begeisterte Zustimmung entgegen und die

leuchtenden Augen der Arbeiter bestätigten es doppelt .

Am Abend wohnten die Arbeiter auf Einladung des

Reichsvevbandes der deutschen Automobilindustrie der

Aufführung der Revue „ 100 000 PS “ in der

Deutschlandhalle bei .

Das Lob des Arbeiters .

Vergessen Sie nicht , meine Herren , das graste Verdienst ,
fc das neben all Ihren eigenen Fähigkeiten der Genialität un -

/ feier Erfinder , Techniker , Chemiker , unserer Betriebsiuhrun -

aen und unserer Geschäftsleute , jenem deutschen Ar -

i heiter zukommt , der in der Erkenntnis der Lage un¬

seres Volkes und unserer Wirtschaft seine ausgezeich -

. nete ja oft einzigartige Kraft und Gejchick -

i Iichkeit finanziell so bewertet , daß man

- wirklich von einem nationalsozialistischen
: Idealismus sprechen kann und mutz . ( Erneuter

starker Beifall . ) Denn diese glanzvolle Automobilschau ist

nicht nur ein glanzvolles Dokument unseres motortechnischen
: Könnens , sondern ein ebenso glänzendes Dokument der

wirtschaftlichen Vernunft und Einsicht der

k daran Beteiligten , eine Leistung unseres nanonal -

wirtschastlichml inneren Friedens . . ,
Und wenn uns für die Zukunft ganz g rotze Aufgabmrae -

stellt sind , meine Herren , dann dürfen wir an ihrer Erful -

| lunq um so weniger zweifeln , als das heute Geschaffene uns

das höchste Recht gibt , eine besondere Hoffnung zu hegen ,

k •
Zwei Momente möchte ich hier nur besonders herausgreifen :

Der Brennstoff gesichert .

1 Die Not der deutschen Brennstofsoer -

sorgHg deren ausschlaggebende Bedeutung wir in der

Jetzqeit gerade auch politisch ermessen können , kann als uber -

Volksdeutsche Not .

Bestätigtung des Urteils gegen die fünf Deutschbalte » .

Riga , 16 . Febr . Am Samstag wurde vor dem lett -

ländischen Senat als dritte Instanz die Berufungsklage der

fünf jungen Deutschbalten verhandelt , denen die

Anklage damals vorwarf , an einer geheimen nationalsozia¬

listischen Organisation in Lettland beteiligt gewesen zu sein ,
die staatsfeindliche Ziele verfolge . In der

zweiten Instanz im Rigaer Appellationshof war , wie seiner¬

zeit gemeldet wurde , das Urteil des Rigaer Bezirksgerichtes
vom 18 September 1935 wesentlich gemildert worden . Statt

einem Jahr Gefängnis hatte der Rigaer Appellationshof
in zweiter Instanz den Angeklagten Ditmar Treu zu

zwei Monaten Haft , den Angeklagten Juditzki zu sechs

Wochen Haft , die Angeklagten Silbert , Klever und

Kreuzer zu einer Geldstrafe von 200 Lat , tm Nicht¬

zahlungssalle zu sechs Wochen Haft verurteilt .

Gegen dieses Urteil hatten die Angeklagten die Be¬

rufungsklage angestrengt . Der lettländische Senat lehnte jedoch
die Berufungsklage ab und bestätigte das Urteil des Rigaer

Appellationshofes .

Der frühere russische Ministerpräsident
Guschkoff f .

Paris , 16 . Febr . Der frühere russische Minister¬

präsident Guschkoff ist hier im Alter von 73 Jahren
gestorben . Guschkoff überbrachte am 2 . März 1917 dem

Zaren Nikolaus die Aufforderung zur Abdankung .

gen , die hinter einer solchen Gemeinschastsle i st u n g

stehen . Und was es vielleicht nicht sehen wird , das sind vor

allem aber die Hunderttausende deutscher Familien , die

daraus das tägliche Brot erhalten . An sie vor allem mochte

ich als der Führer des deutschen Volkes alle anständigen

Deutschen erinnern , wenn sie sich im einzelnen die Frage vor¬

legen ob und welchen Wagen sie sich kaufen sollen . ( Bestall . )

Die Regierung wird ihre Gesamteinstellung dem Kraft -

Waqenverkehr gegenüber beibehalten . Der nastronal -

sozialistische Staat wird die gestellte Aufgabe mit

allen seinen Kräften unterstützen . Er wird die Produk¬

tiv n n a ch a l le n M ö g l i ch ke i t e n f o rd e rn . die Hal¬

tung der Wagen zu erleichtern trachten , den deutschen

Betriebsstoff dafür steigern und srcher -

stellen und die notwendigen Straßen bauen .

Dies ist unser altes Programm aus dem ^ at )ie 1933

und wird es für die Zukunft bleiben .̂ Sehen wir nun . was

aus diesem Programm gewachsen ist . ondem ich ^ nen allen ,

die Sie an diesem großen Werk beteiligt sind , oder als todes¬

mutige Fahrer für unsere Wagen und Motorräder die großen

internationalen Trophäen errangen , danke , erllare ich , so

schloß der Führer unter langanhaltendem Bestall die

Deutsche Internationale Automobilausstellung in Berlin

1936 für eröffnet .

wunden angesehen werden . Der Weg zum deutschen

Brennstoff i st f r e i . ( Stürmischer Beifall .) Gerade auf

diesem Gesamtgebiet haben unsere Chemiker und Erfinder

wahrhaft Vewunderungswürdiges geschaffen . Und vertrauen

Sie auf unsere Entschlußkraft , dieses theoretisch Geschaffene

praktisch zu verwirklichen .

Der deutsche synthetische Gummi haltbarer
als natürlicher Rohgummi .

2 Sie finden in dieser Ausstellung zum erstenmal

Reifen aus deutschem synthetischem Gummi .

Und ich bin glücklich . Ihnen und dem deutschen Volk hier

mitteilen zu können , daß die Erprobungen , die von

der Wehrmacht feit ungefähr einem Jahr vor ge¬

nommen worden sind , zu dem Resultat führten , daß

dieser synthetische Gummi dem natürlichen

Rohgummi an Dauer und Haltbarkeit um 10

bis 30 v . H . übertrifft . ( Langanhaltender , stürmischer

Sycifctll ) ,
Was sonst noch an Neuem und Schönem uns durch diese

Ausstellung gezeigt wird , kann das deutsche Volk in wenigen

Stunden besehen . Was es vielleicht aber nicht sehen wird , ist

der unendliche Fleiß und sind die unermeßlichen Anstrengun -

Ne Zahl von 23 oocr 24 'JJitutonen urafiwagen ais naruuiaj

und verständlich anzusehen und für Deutschland die Zahl

von 500 000 oder 600 000 . wobei das deutsche Volk zahlen¬

mäßig etwas mehr als die Hälfte der Bevölkerung der nord -

amerrkanischen Union ausmacht . Nein , die volkliche Bedin¬

gung ist auch in Deutschland gegeben .

Harmonie zwischen Preis und Einkommen

der Käufer .

f b ) Die Voraussetzung für die Erfüllung dieses Wunsches
'

kann aber keine andere fein wie in der übrigen Welt ; d . h .

der Preis des einzelnen Wagens mutz dem

Einkommen seines möglichen Käufers ent¬

sprechen . Das heitzt also : Es wird Menschen geben , die

in der Lage sind 20 000 RM . und mehr für einen Kraft¬

wagen zu opfern , weil ihr Einkommen ein entsprechendes ist ,
aber ihre Zahl wird nicht sehr grotz sein . Die Senkung der

l Kosten auf 10 000 RM . ergibt schon eine viel grötzere Zahl

von entsprechend Kauffähigen . Und die Senkung der Wagen¬

kosten auf 5000 RM . mobilisiert wieder eine grötzere Schar

von dafür geeigneten Einkommensträgern , d . h . also :

Der Volkswagen muh kommen .

Wenn ich in Deutschland auf einen Kraftwagen¬
bestand von drei oder vier Millionen zu

Nkom men hoffe , dann müssen der Preis und hie Erhal -
°

tungskosten dieser Kraftwagen eine ähnliche Staffelung auf -
I weisen wie die Einkommen der drei oder vier Millionen der

| dafür in Frage kommenden Käufer . ( Starker Beifall .) Ich
I '

empfehle der deutschen Kraftverkehrswirtschaft , sich einmal

von diesen Gesichtspunkten aus Hin Bild über das Ein -

| kommensverhältnis der vier oder fünf Millionen bestge -

r stellten Deutschen zu verschaffen und Sie werden dann ver -

£ stehen , weshalb ich mit rücksichtsloser Ent -

| schlossenheit die Vorarbeiten für die Schaf -

ß fung des deutschen Volkswagens durch -

: : führen lasse und zum Abschluß bringen will ,
; und zwar , meine Herren , zum erfolgreichen Abschluß . ( Stür -

1 = Mischer Beifall .)
Ich zweifele nicht , daß es der Genialität des damit be -

k trauten Konstrukteurs , _ sowie der späteren Pr -chuzenten in

Z Verbindung mit höchster national -wirtschaftlicher Einsicht
E aller der daran Beteiligten gelingen wird , die Anschaffungs - ,
k Betriebs - und Erhaltungskosten dieses Wagens in ein

t tragbares Verhältnis zum Einkommendieser
f breiten Masse unseres Volkes zu bringen , wie wir dies
t in Amerika in einem so glanzvollen Beispiel bereits als ge -

U lungen gelöst sehen können .
Indem wir also für einen neuen deutschen Volkswagen

M zwei oder drei Millionen Käufer finden werden , wird ein

MTeil schon im Lauf ihrer Lebensentwicklung ganz natürlich

M von selbst zürn teureren , weil besseren Wagen übergehen . Ein
k großer Teil wird nie einen teureren Wagen zu kaufen in t

t Lage sein . Nicht aber , weil er dem Herrn Fabrikanten

M und - so keinen Gefallen erweisen möchte , sondern weil

M seines bescheidenen Einkommens wegen dies nicht kann . Diese

M Millionenzahl aber einfach deshalb vom Genuß eines solchen
K . modernen Verkehrsmittels überhaupt auszuschließen , weil

ir man nicht Gefahr laufen will , daß von dm 200 000 oder

M 300 000 Bessersituierten sich vielleicht einige dann dm

| billigeren Wagen kaufen könnten , würde nicht nur menschlich

Munanständig ,
'

sondern auch wirtschaftlich unvernünftig sein .
f . ( Lebhafte Zustimmung .) Denn dies heitzt dann nichts anderes

Mals die gewaltigste Wirtschaftsentwicklung für unser Volk

Mund unser Land aus ebenso eigensüchtigen wie kurzsichtigm
t Erwägungen künstlich abstoppen .

Nationale Berbrauchsdisziplin .

Wenn einige Millionen unseres Volkes sich bei dem Kon -

| funl Don nicht ganz notwendigen Lebensmitteln etwas em -

E schränken würden , um ihre Kaufkraft auf ein Gebiet hinzu -

| lenken , auf dem wir sie volkswirtschaftlich ohne werteres be -

friedigen können , dann würde dies manche Schwierigkeiten
E unserer Ernährung sofort beseitigen . Ich sehe in der Erzeu -

| qung eines der Breiten Masse von zwei oder drei oder mer

U Millionen Menschen erreichbaren Wagms und in der Siche r -

| stellung einer tragbaren Erhaltung desselben eine auch von

r diesem Gesichtspunkt aus national - wirtschaftlich

। schwerwiegende Tat . Und . meine Herren , glauben

r Sie mir die Schwierigkeiten , unter denen heute die ganze

l Welt wirtschaftlich W leiden hat , können nur beseitigt wer -

l den wenn an die Stelle einer ebenso ort unvernünftigen wie
I rücksichtslosen Wahrnehmung eigener Interessen die größere

| Rücksicht auf die Gesamtinteressen tritt . .
Denn letzten Endes

- wirkt sich gerade dies , indem der Nutzen ja doch allen zugute

| kommt , auch für den einzelnen erfreulich aus . Der national -

| sozialistische Wirtschaftsgedanke , ist entwichet m DeutMand

i erfolgreich oder die deutsche Wirtschaft als solche wurde all -

| mählich erlahmen so wie wir dies vor wmigen >mhren ja er -

i lebt haben . _ , . .
Ich glaube aber , meine Herren , baß wir gerade angestchts

F unserer heutigen Jahresschau der deutschen Automobftpro -

s duktion mit stolzer Zuversicht an die UNS gestellten

Aufgaben herantreten dürfen . Denn was ist m diesem Jahre
- ■

nicht wieder in Deutschland geleistet n >otwn , und zwar ,

| meine Herren , dank dieser nationalsoziallstifchm Staats - und

Wirtschaftsführung und vor allem dank der natronalsozta -

; listischen Gesinnung , die unser Volk trotz der verständlichen

I Hoffnungen unserer Feinde ergriffen hat . . ( Begeisterte Zu -

5 stimmung .) Vergleichen Sie die rem ^ ' ffschaftuchm Er -

= schütterungen und ewigen Kämpfe anderer Lander mit dem

ruhigen Frieden unserer eigenen nationalen Produktion .

Internationale Automobil - und Motorrad - Ausstellung Berlin 1936 .

Der Führer im Gespräch mit Dr .-Zng . e . h . Geheimrat Wilhelm v . Opel . ( Foto Scherl . )
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Wiesbadener Nachrichten .

Die Polizei als Mittler zwischen Staat
und Partei .

Mehr als 20 % Parteigenossen in der Polizei .
2m einem beachtenswerten Rückblick auf die Entwick¬

lung der Polizei in den vergangenen drei Jahren macht
Generalleutnant D a l u e g e im „ Deutschen Polizeibeamten

"

Mitteilungen über die vollzogene Reinigungsaktion in der
Polizei und ihren Neuaufbau . Als besondere Leistung hebt
er den Aufbau der Landespolizei hervor , der vor
einiger Zeit durch die Überführung der größten Teile der
Lanvespolizei in das neue Heer abgeschlossen wurde . Durch
diese Tat sei dem Volke und aller Welt bewiesen worden , daß
das nationalsozialistische Deutschland schon kurz nach der
Machtübernahme von einem Polizeistaat zum Volks st aat
geworden sei . Mehr als ein Viertel der Träger des Gummi¬
knüppels der Systemzeit habe die Polizei verlassen , ohne daß
es durch andere Kräfte ersetzt wurde . Das Berufs -
b e a m t e n g e s e tz sei bei der Polizei mit besonderer Schärfe
angewandt worden , um sie von dem Schutt und den Schlacken
der Systemzeit zu reinigen .

D a l u e g e betont , daß die Lücken bewußt nicht mit
neuen Anwärtern ausgefüllt wurden , die auf Grund frei¬
williger Meldungen und nach den allgemeinen Vorschriften
über den Polizeiberuf geeignet erschienen . Nur alte verdiente
Parteigenossen seien eingestellt worden , die einen festen
Kern nationalsozialistischer Glaubens¬
kämpfer in der Polizei darstellten und Garanten dafür
wurden , daß die Polizei fester , volksverbundener Teil des
Staates geworden sei . Mehr und mehr nahm die Polizei eine
Stellung ein , die man am besten als Mittler zwischen Staat
und Partei bezeichnen könne . Nach dreijähriger Arbeit könne
heute der Teil des Staatsapparates , der vor der Machtüber¬
nahme unbestritten die geringste Zahl von Parteigenossen
in seinen Reihen hatte , über 20 % seiner Angehörigen als
Parteigenossen aufweisen . In fast allen maßgebenden

'
Stellen

der Polizei , sowohl in den Ministerien wie im Reich , be¬
fänden sich Parteigenossen und hier sogar meist älteste Mit¬
kämpfer des Führers . So sei in den drei Jahren die not¬
wendige Vorarbeit geleistet , um nun den Neuaufbau der
deutschen Polizei nach einheitlichen reichsrechtlichen Bestim¬
mungen , der eine der notwendigsten Aufgaben der Zukunft
sei , aus jungen nationasozialistischen Männern zu beginnen .

Wenn auch mit dem Neuaufbau der Polizei bei der Ein¬
stellung Vorschriften für das Alter und die Vor - und Aus¬
bildung notwendig würden , so bleibe doch auch in Zukunft
Bedingung , daß

"
die Polizei nur bewährte und erprobte

Nationalsozialisten in ihre Reihen aufnehmen könne . Nur
wer fortlaufend durch die Schule der nationalsozialistischen
Bewegung gegangen sei , werde geeignet sein , das mit größten
Vollmachten des Staates und damit des Volkes ausgestattete
Amt eines Polizeibcamten bestens zu erfüllen .

Bedarfsdeckungsscheine der Kinderbeihilfen .

Warnung vor unberechtigter Annahme .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Es ist in letzter Zeit
wiederholt festgestellt worden , daß Wiesbadener Geschäfte Be¬
darfsdeckungsscheine der Kinderbeihilfen annehmen , ohne die
erforderliche Zulassungsgenehmigung zu besitzen . Weiterhin
ist es vorgekommen , daß Waren und Gegenstände auf Be¬
darfsdeckungsscheine abgegeben werden , die zum Verkauf nicht
zugelaßen sind . Es wird daher nochmals folgendes mitge¬
teilt : Diejenigen Firmen , die bereits eine Zulassung für
Bedarfsdeckungsscheine der Ehestandsdarlehen besitzen , sind
ohne weiteres auch für Bedarfsdeckungsscheine der Kinder¬
beihilfen zugelassen . Dagegen haben die im Dezember 1935
für die Bedarfsdeckungsscheine A und B ausgegebenen Zu¬
lassungen ihre Gültigkeit verloren . Diese Firmen müssen er¬
neut die Zulassung nachsuchen .

Diejenigen Waren und Gegenstände , die auf Bedarfs -

deckungsscherne abgegeben werden dürfen , sind nachstehend
aufgesührt :

1 . Hausgerät : Gardinen , Vorhänge , Möbelstoffe ,
Tischdecken , Matratzen , Bettdecken mit Kopfkissen und Feder¬
füllung , Stepp - und Schlafdecken . Kinderwagen , Teppiche ,
Küchengeräte , Geschirr . Gläser , Bestecke , Beleuchtungskörper ,
Kochherde , Ofen , Waschfässer , Nähmaschinen , Fahrräder ,
Eartengeräte , elektrische Apparate , Rundfunkgeräte .

2 . Wäsche : Unterwäsche , Unterkleidung aus Wolle ,
Baumwolle oder ähnliche Stoffe , Strümpfe , Hauswäsche
( Bettwäsche , Handtücher usw .) , Waschanzüge , Waschkleider ,
Strickjacken .

3 . Möbel : Betten , Tische , Stühle , Schränke usw .
Die Abgabe von Oberkleidung aus Wolle , Baumwolle

oder ähnlichen Stoffen , sowie von Schuhen ist nicht ge¬
stattet .

Firmen , die vorstehenden Bestimmungen zuwider¬
handeln , machen sich strafbar und müßen mit sofortigem Ent¬
zug der Zulassungsgenehmigungen zur Annahme

'
der Be¬

darfsdeckungsscheine rechnen . Weitere Auskunft erteilt das
Städtische Fllrsorgeamt , Friedrichstraße 1/3 , Zimmer 36 .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 12 . Februar 1936 auf 103,5 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegen¬
über der Vorwoche ( 103,7 ) um 0,2 9L zurückgegangen . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstosfe 104,7
( minus 0,6 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,6
( uno .) und industrielle Fertigwaren 111,9 ( plus 0,1 % ) .

— Fristverlängerung für Umbauarbeiten . Nach den be¬

stehenden Vorschriften müssen die mit Reichszuschüssen ge¬
förderten Umbau - und Teilungsarbeiten spätestens
am 31 . März 1936 beendet sein . Da nach dem Reichsarbeits -

ministerium zugegangenen Mitteilungen dieser Termin bei

einem großen Teil der Arbeiten nicht eingehalten werden

kann , hat der Reichsarbeitsminister die Frist bis zum
30 . Juni 1936 verlängert .

— Der Evangelische Bund Wiesbaden veranstaltete am
Sonntagnachmittag in der Ringkirche anläßlich des Todes¬
tags D . Martin Luthers ( 18 . Febr .) eine gehaltvolle
Bundesfeier unter Mitwirkung von Heribert Beutel
( Orgel ) , Solisten und Ringkirchenorchester ( Paul Kraft ) .
Ein Bachsches Vorspiel leitete erhebend ein . Der Eemeinde -
gesang „ Nun bitten wir den heiligen Geist

"
schloß sich wir¬

kungsvoll an . In Sgambatis „ Tedeum laudamus "
für

Orchester und Orgel erhielt die andächtige Stimmung eine
klangreiche Fortsetzung . Bachs „ Siziliano "

für Violine allein
fand in Ernst Lindne r , dem Konzertmeister und Kammer¬
virtuose , eine würdige Wiedergabe . Elisabeth Lindner
führte mit dem selbstverfaßten Gedicht „ D . Martin Luther
am Abend vor dem Reichstag in Worms "

auf den geistigen
Helden der Feier hin , den Reformator vor einem der wich¬
tigsten

'
Ereignisse seines Lebens , seelisch gut nachempfunden .

Beethovens Larghetto aus dem Violinkonzert D - Dur
für Solovioline und Orchester brachte noch einmal die Seele
tief zum Aufhorchen . Dann hielt Pfarrer Draudt , Wies -

PreffebaU 1936 .

„ Pit " ein großer Erfolg .

Nun liegt der erste Wiesbadener Presseball ,
der im Rahmen des zweiten Maskenballes der Kurverwal¬
tung unter dem Motto „ Presse i st Trumps

" am Sams¬
tag stattfand , hinter uns . In vorbildlicher Gemeinschafts¬
arbeit wurde das Fest von der gesamten Wiesbadener Preße
vorbereitet und es ist nicht zu viel gesagt und es wird auch
wohl von den Lesern nicht als unbescheiden gewertet werden ,
wenn festgestellt wird , daß diese erste größere gesellschaftliche
Veranstaltung der Wiesbadener Presse ein voller Erfolg war .

Das geistige Band , das zwischen Leserschaft und Preße
gezogen ist , wurde am Samstagabend noch fester geknüpft .
Eine Gemeinschaft entstand , die auch im Alltagsleben
weiter entwickelt werden wird . Verleger und Schriftleiter , der
Arbeitskamerad aus dem technischen Betrieb und das Heer
der Leser , sie waren an diesem Abend eine Einheit ; sie kamen
zusammen zu einigen Stunden fröhlicher Geselligkeit , zum
ungezwungenen Sich - kennen - lernen .

Die Ausschmückung der Säle

wirkte von allem Anfang an stimmungsfördernd . Kunstmaler
Hanns Schmitt - Horr hatte treffliche Vorarbeit ge¬
leistet . Der Gast , der sich durch das Gewühl der Anfahrt und
der Schaulustigen vor dem Kurhaus hindurchgewunden hatte ,
war sogleich im Banne des „ P r e s s e - H o ch h a u s e s “

, das
die Wandelhalle beherrschte . Lustige Scherenschnitte und An¬
kündigungen aller Art zeigten den Zweck des stolzen Gebäudes
aus , in dessen Erdgeschog eine „ Kantine für erholungs¬
bedürftige Reporter

" den vielen „ Lesern " willkommene Ee -
. legenheit bot , einmal ihrerseits die „ Ritter der Feder

"
zu

interviewen . Die Aufteilung der einzelnen Zeitungsressorts
in bunten Zeichnungen war von Schmitt -Horr humorvoll
durchgeführt und gab mancherlei amüsanten Gesprächsstoff .
Dem Kleinen Saal hatte der Künstler eine behagliche

Stimmung verliehen . Gedämpftes Licht fiel auf drei über¬
lebensgroße Figuren an der Stirnseite des Saales , aus
Zeitungspapier war eine Decke eingezogen worden und i„
den Nischen hatten die einzelnen Schriftleitungen ihr
Quartier bezogen , um von hier aus das Fest zu redigieren ,
Im großen Saal , dem „ Tummelplatz der Abonennten "

, grüß ,
ton in mannigfacher Form die närrischen Farben des Prinzen
Karneval . Neben Schmitt - Horr hatten sich Schreiner -
meister Wessel , Tapezierermeister F e y mit ihren Arbeit ; ,
kameraden für die Durchführung der Ausschmückung eingesetzt.

Daß der Zeitungsmann immer und überall , auch wenn
sich andere Menschen vergnügen , von seiner Arbeit gepackt
wird , das bewies die Herausgabe des

„ Pit
" - Expreß ,

einer Faschingszeitung , die den Besucher des Preßemasken -
balles über alles Wißenwerte unterrichtete und ebenso wie
der „ Pit - Sender " viel Anklang fand . In dreimaliger Folg ?
erschien dieses „ Wiesbadener Preße -Faschings - Futter

"
, das

über die neuesten Ereignisse des Abends , dem „ Bomben¬
anschlag auf das Kurhaus " und der „ Sabotage an der Licht¬
leitung des großen Saales "

prompt und ausführlich in
Wort und Bild berichtete .

Man diskutierte , kommentierte , besah und besprach die
zum Teil auf das Fest abgestellten entzückenden Masken der
Damen und war überhaupt bei einem guten Tropfen in
bester Fahrt . Die Tanzflächen waren ständig besetzt und es
war ein Leben und Treiben in allen Sälen , tn der „ Rätsel "-
oder „ Stillen - Leser - Ecke " am Schießstand , an der Bar , und
wo überall die Möglichkeit gegeben war , an dem Treiben
teilzunehmen , das bis in die frühen Morgenstunden des
Sonntags währte und feinen Abschluß in den Cafts fand ,
die auch aus dem fröhlichen Treiben int Kurhaus ihren
Nutzen ziehen konnten .

„ Ewiges Volk .
"

Feierstunde der Wiesbadener Hitlerjugend .

Man kann der Wiesbadener Hitlerjugend gratulieren . .
Ihre gestrige Morgenfeier im Ufa -Palast , durch die Anwesen¬
heit maßgebender Persönlichkeiten und einer stattlichen Be¬
sucherzahl auch äußerlich hervorgehoben , hatte eine starke
Note : eine disziplinierte Geistigkeit . Das Wort , vielmals
falsch behandelt und ehemals falsch gemünzt , ward zu einer
Ehrfurcht erhoben . Es bekommt in der Knappheit der Ver¬

wendung , in der Eindeutigkeit feiner Setzung , durch die Er -
wählthett seiner Form neuen und aus der Gemeinschaft der
Gesinnung und der Resonanz des kleinen Sprechchores echten
Klang . Die Musik aber ringt nach der chormaßigen neuen
Klanggebung : feierlich und ringend gedacht , will sie das
Wort illustrieren , ohne ihr Eigenleben auszugeben . Der
Chor der Spretfjer wird , seiner alten Bedeutung entsprechend .
Echo des Wortes und Unterstreichung des Sinnes . Dazu
kam die sinnvolle Verwendung des Bildes , ja sogar eines
am Schluß knapp aufstrahlenden Lichtes , das die Darbietung
wie aus einem Guß erstehen ließ . Man hatte den Eindruck
einer geistigen Fuge , die das Wort des Führers „ Ein Volk

Sud wir , ein Reich wollen wir sein " und die Worte und
ilder des Dichters Wolfram Brockmeier immer leit -

motivisch abwandelte , um sie in neuen Sätzen und neuen
Begründungen immer wieder aufzunehmen . Boden , Gesicht
der Landschaft , Wesen des Soldaten , Bauern und Arbeiters ,
das Land und seine knappe Geschichte, erfaßt int Glauben ,
erfüllt zum Bekenntnis , geballt in den Rhythmus eines ab¬
gewandelten Vortrags : so erstand der Eindruck „ Ewiges
Leben " ( so der Titel des Vrockmeierschen chorischen
Spieles ) , der int Glauben anfängt und zur Ehre zielt .
Wir haben nicht oft so gut gemeinsam sprechen gehört . Wir
sind auf dem Wege einer Erfüllung . Baldur von Schirachs
Sortierung wird Wirklichkeit : ( die Spielscharen ) „ sind ine
jungen Regimenter , die sich in der Entscheidungsschlacht
zwischen Kunst und Kitsch , zwischen Wahrheit und Lüge sieg¬
reich zu schlagen haben . Die Arbeit unserer Spielscharen
ist somit zum mindesten ebenso wichtig wie die allgemeine
politische Erziehung unserer Jugend . Wenn die Legende
vom amusischen Nationalsozialismus überwunden wurde , so
hat die Jugend Adolf Hitlers dies vollbracht .

"
H . R .

baden - Sonnenberg , schwungvoll und weitgreifend den Fest¬
vortrag „ Mit dem revolutionären Luther vorwärts "

, in dem
er lebensvoll den Geist des Reformators für unsere Tage
des großen Umbruchs herbeirief und den heutigen Menschen
zu kraftvollem Glauben und mutigem Tun inmitten eines
erwachten Volkstums und einer erneuerten Christuskirche
vor Äugen stellte . Anschließend wurde stehend von der Ge¬
meinde als Gelöbnis das Lutherlied „ Erhalt uns , Herr , bei
deinem Wort " in feinen drei Strophen machtvoll gesungen .
Das Schlußwort des Vorsitzenden , Dekan M u l o t , galt den
Aufgaben des Evangelischen Bundes .

— Größere Straftaten sind aufzuklären . — Wer hat die
Schreibmaschine im Besitz ? Zwischen dem 22 . Sanitär und
Mitte Februar ist in Darmstadt von einem Einbrecher eine
Kleinschreibmaschine Marke „ Olympia - Filia

"
, Fabrik¬

nummer 29 349 , gestohlen worden . Diese Maschine wurde von
dem Dieb irgendwo abgestellt ober verkauft . Der jetzige Be¬
sitzer der Maschine wird öffentlicht aufgefvrdert , sich sofort
bei der Kriminalpolizei Frankfurt a . M ., Zimmer 412 . ober
bei dem Landeskriminalamt Darmstadt , Zimmer 3 , zu
melden . Es handelt sich um die Aufklärung einer Reihe
größerer Straftaten . Umsomehr ist es Pflicht des jetzigen
Besitzers der Maschine , sich mit der Behörde so schnell wie
möglich in Verbindung zu setzen , damit er sich nicht ebenfalls
strafbar macht .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 11 .15 Uhr ,
stießen auf der Kreuzung Helenenstraße , Bofeplatz und Bleich -
strage zwet Personenkraftwagen zusammen . Personen wurden
nicht verletzt . Es entstand nur Sachschaden . — Am Sonntag ,
gegen 5 .50 Uhr , stürzte auf der stark vereisten Aarstraße ein
Motorradfahrer . Ein ihm folgender Personenkraftwagen
mußte infolge des Unfalles plötzlich stark bremsen . Hierdurch
kam der Personenkraftwagen ins Schleudern und fuhr gegen
einen Baum . Personen wurden hierbei nicht verletzt . Es
entstand nur Sachschaden .

— Gefundene Gegenstände . Im Januar 1936 wurden im
Fundbüro her Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
17 Schirme ; 3 Stöcke ; 27 Paar Handschuhe ; verschiedene
einzelne Handschuhe ; verschiedene Einkaufsnetze ; 1 Nadel ;
1 Geldbörse mit größerem Geldbetrag ; 5 Geldbörsen mit
kleinen Geldbeträgen ; 1 Geldstück .

— Nassauischer Kunstoerein . Am Dienstag , 18 . Februar ,
20 Uhr hält Museumsdirektor Dr . F e u I n c r aus Frank¬
furt a . M . den letzten Vortrag im Rahmen der Folge „Dio
Baukunst des Abendlandes "

. Der Redner wird an Hand
zahlreicher Lichtbilder das Thema „Die deutsche Bau¬

kunst des Barock und Rokoko "
behandeln . Nach de » *

vorangehenden Vorträgen über die Baukunst des 17 . und s
18 . Jahrhunderts in Frankreich und Italien wird die Dar «!
stellung des großen Aufschwunges im baukünstlerischen s
Schaffen Deutschlands in der Zeit des späteren Barock und
Rokoko von besonderem Interesse sein .

— Nassauischer Verein für Naturkunde . Oberstudien -
'

direktor Dr . Hei neck spricht am Montag , 17 . Februars
20 . 15 Uhr im Vortragssaal des Nassauischen Landesmuseums1
über : Geheimnisse um Mutter (Erbe , 1 . Teil : Inder Tiefe ■
des Erdballs . Mitglieder und Gäste sind freundlichste
eingeladen .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Karnevalsgesellfchaft „ Dippe guck er "
hielt am )

Samstagabend im „ Scheppen Eck "
ihre zweite Fremden - /

sitzung ab . Zahlreiche Freunde echten Volkshumors hatten
sich eingefunden . Unter dem schwungvollen Präsidium , Ottos
Pickler , wurde bald ein abwechslungsreiches Karnevals ^
Programm aufgezogen , bei dem eine Rethe Süttenrebner da - s
für sorgten , daß für einige Stunden in heiterer Stimmung !
die Sorgen des Alltags vergeßen wurden . Die neuen Lieber
mit den Schunkelrefrains erzielten wieder stürmischen An¬
klang . Nach der ulkigen Begrüßungsansprache gaben der
Kanzler , Willy Pomplun , und der Finanzminister , Kurt
Wittner , die üblichen närrischen Berichte , die viel beklatscht ^

wurden . Es folgten nun eine Reihe von Büttenrebner von
der KV . Bierstabt ( Präsibent Nehrina , Frau Spahn , Heinrichs
Sßörner , Fräul . Anneliese Schulz ) , KV . Schierstein ( Mahl ,
Schmidt ) , KV . Amöneburg ( Dierolf , Löblein , Karl Schön, :
selbverfaßtes Couplet , Kleppergarde

'
Seifert u . a ) . Im

Mittelpunkt des Abends stand der Vortrag eines humori - .
stifchen Quartetts „ Vier Kammeruner "

seitens der Amöne - "

bürget ( Löblein , Zingel , Schweizer , Solbach ) . Sämtliche
Liederdichter wie Hecker , Schön , u . a „ und Büttenrebner
würben von dem immer wortgewandten und schlagfertigen
Präsidenten unter Verleihung der schönsten Orden geehrt .

Einen großartigen karnevalistischen Abend , die historische
Vorkerb der Gibber Kerbegesellschaft veranstal¬
teten die Ketbeburschen am Samstag in der Turnhalle . :
Einen solchen Hochbetrieb dürfte die Turnhalle noch selten !
erlebt haben . Um 7 .30 Uhr abends zog ein Zug der Kerbe -

burschen mit den obligaten Tierköpfen geziert , mit Musik - ,
beglettung und unter Führung der Dorfpolizei in altherbei -

feorachter Uniform vom Vereinshaus „ Krottekimpel
"

Nonnenhof
"

) dur chdie Hauptstraßen zur „ Narrhalla
"

, wo
bereits eine große Menschenmenge die närrisch gewordenen
Gibber Kerbeburschen erwartete . Ein maskierter Drehorgel¬
mann , vor dem Eingang her Turnhalle postiert , gab mit

seinem „ Getöns " ein lustiges ländliches Kerbegepräge . In
her Turnhalle selbst hatte sich Bereits eine froh gestimmte
Menge eingefunden . Unter Paukenschlag und Trompeteuklang
zog dies närrische Kerbeburschen - Komitee zur Bühne , wo der
Präsident , Obernarr Heinrich Hofmann , eine recht ulkige
Begrüßungsansprache hielt , die reich beklascht und betuscht
wurde . Anschließend ging das Karnevalstreiben los . Un¬
zählige Masken wirbelten ununterbrochen nach den Klängen
her beiden Saalkapellen über das Parkett . Auch in dem Bter -
keller mit seinen lauschigen Eckchen spielte eine Kapelle ge¬
mütliche Weisen . Es wurde gesungen und geschunkelt . Ein
eigens für die Vorkerb von Richard Klapheck , Wiesbaden ,
verfaßtes Walzer - und Schunkellied fand stürmischen An¬
klang . Auch allerhand Überraschungen unterhielten das
Narrenvolk . Da gab es Scherzpolonäsen , Luftschlangen ,
Fontänen , Raketen und sonsterlei . Der Präsident Hofmann
verstand sein Zepter so gut zu schwingen , daß ba # luftige
Narrenvolk treu zusammenhielt . Rheinischer Humor und
tolle Faschingsfreude hielt bis in den Morgen hinein an .

I Metropole - StadtKüdic
einzelne Platten - ganze Diners ins Haus

Wiesbaden - Bierstadt .

Am Samstag und Sonntag stand Vierstadt ganz im
Zeichen des Prinzen Karnevals . Die Vorbereitungen zu den
einzelnen Veranstaltungen Berieten bereits schon einige Tage
im voraus , daß man auch in „ Waßerkoppshausen

"
, wie Bier¬

stabt bei den Narrhallesen genannt wirb , in bet Lage ist ,
richtigen Karneval zu feiern . Im Saalbau ^ Zum Bären "

stieg am Samstagabend ein Kostümfest mit Maskentreiben
der NS .- Eemeinfchaft „ Kraft durch Freude "

. Die
hiesige DAF .- Kapelle , sowie die Mitglieder R . Volk , Chr .
Gerhardt , E . Meyer , und Geschwister Will brachten ein
stimmungsvolles Programm zur Abwicklung . Das Masken¬
treiben zeigte schöne Kostüme . Jeder , der das Fest besucht
hat , ist mit bester Stimmung nach Hause geangen . — In bet
Sporthalle an der Jgstadter Straße hatte der S p « t t k l u b
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Montag , 17 . Februar 1936 .

Hochflut der närrischen Welle .

Besuch der Düsseldorfer in Mainz .

— Mainz , 16 . Fror . Der Bahnhofsplatz und die

angrenzenden Staaten zeigten am Sonntag reichen
: Flaggenischmmck . Es waren die vierfarbigen Fahnen

des närrischen Prinzen , die durch den freundlichen

Winter tag wehten ; war doch heute ein besonderes

t - Fest , das die Mainzer Narrenwelt feierte : Die Düssel -

i dorfer Freunde kamen , zu ihrem Gegenbesuch nach
‘

Mainz . Sie wurden am Bahnhof vom Komitee des

Mainzer Carnevalvereins unter Führung des

I Präsidenten Dender und von den narrischen Garden be -
°

grüht . Zn fröhlichen : Zug ging es dann unter Musik -

t üegleitung durch die Straßen nach dem Kurfürstlichen
6 Schloß , wo namens der Stadt Mainz Oberbürgermeister
| Dr . Barth herzliche Begrüßungsworte zu den Gasten

t . sprach .

Nach gründlicher Stärkung wurden dann die Düssel -

R dorfer Freunde zur ersten Fvemdensitzung in die Rar r -

t . halla geleitet , in der sie nach dem Eröfsnungsspiel
| lange Zeit die Hauptrolle spielten und wobei der Düssel -

x dorfer Narr Werrs die Mainzer Narrhallesen mit einer

geistsprühenden Büttenrede erfreute . Zwei Düssel -

k dorfer Lieder „ Am alten Schloßturm zu Düsseldorf am
! Rhein " und „ Man kann nicht immer allein sein

"
fan -

E
"

den stürmischen Beifall . Die ganze Narrhalla schunkelte
und war alsbald in Hochstimmung . Als Vertreter der

E Gäste wurden Dezernent Ebel für den Düsseldorfer
Oberbürgermeister und der Leiter des Düsseldorfer

it Karnevals Leo Statz an den Komiteetisch gebeten . Dann
r stieg -das Protokoll des närrischen Sekretärs Glückert ,

l . der unter dem Jubel der Narrhallesen wieder eine
%: Lanze für Mainz brach . Hoch schlugen dann die Wogen
’ der närrischen Begeisterung , immer wieder kamen die

Düsseldorfer Gäste zum Wort . Ein edler Wettstreit
von Witz und Humor entbrannte , aus dem bei aller

Narrheit immer wieder die herzwarme Liebe zum‘
deutschen Vaterland herausklang . Schwer wäre zu

i sagen , wem der Preis der Narretei — ob Mainz , ob

E Düsseldorf — zuerkannt werden sollte . In Narrheit

und Einigkeit schwanden die frohen Stunden . Düssel¬

dorf und Mainz hatten gemeinsam eine karnevalistische

Glanzleistung vollbracht .

Wiesbadener Lichtspiele .

Ufa - Palast . Der Film .. Die lustigen Weiber
"

bält sick> zwar in gewissen Hauvtzügen . besonders was den

edlen Sir John Falstaff betrifft , an die unsterbliche Komodre

Sbaleiveares . geht aber im übrigen eigene Wege . Dw Regie
von Carl Hoffmann bat nickt nur alle filmiicken Moglrck -

Meitcn der Vorlage verarbeitet , sondern durch Erfindung einer
: zweiten Handlung das heitere Sviel zugunsten einer moglrchst

reichen Bildwirkung erweitert . Die schwankhaste Handlung

von den drei Weibern von Windsor und ihrer lustigen Racke

an dem dicken Verehrer svielt nebenher , die Enerlucktskomodre

■
ätljletia

“ seine Mitglieder nebst Angehörigen zu seinem
- weiten Familienabend eingeladen . Auch diese Veranstal¬

tung war ein voller Erfolg . Zwei kleine Theaterstücke , sowie

Vorträge einzelner Mitglieder hielten die zahlreich Er -

. tijienenen bis lange nach Mitternacht in bester Laune zu -
" Lmmen . Den Abschluß der Vorfaschingsveranstaltungen bil¬

dete dann am Sonntagabend im „Bären " die große Fremden -

fitzung des Karnevalvereins . Alle befreundeten Ver¬

eine hatten ihre Vertreter entsandt und halsen mit am

guten Gelingen . Mit dem Einzug des Elferrates und der

Begrüßungsansprache durch Präsident Karl N e h r i n g be -

? gann die Sitzung in der üblichen Weise . Es folgte die Be¬

grüßung der auswärtigen Komitees , die ebenfalls ein¬

marschierten , für welche Fr . Seip , Wiesbaden , die große
Büttenrede hielt . Dem Protokoll des närrischen Kanzlers ,
A Spahn , schlossen sich dann in nicht endenwollender Reihen -

'
folge die Vorträge all der Redner , Sänger . Humoristen und

Tänzerinnen an . Anneliese Schulz sang „ Wer geht mit mir

zum Standesamt "
, und A . Kuhn , von der Wiesbadener

'
Karnevalgesellschaft , sprach über die Jetztzeit und die Zeit

tz vor hundert Jahren . 2hm schloß sich sem Kollege Wittgen
von der Karnevalgcsellschast Wiesbaden , mit einem humori¬

stischen Vortrag an . Ein Zwiegespräch zweier Schneider vom

MGV - „ Hildas Wiesbaden , sowie die Ansprache des Vor¬

sitzenden der Biebricher „ Dippegucker
"

, und zwei Eesangs -

vorträge von Frau Kiefer , Wiesbaden , beschlossen den ersten
Teil der Sitzung . Der zweite Teil der Sitzung wurde mit

dem üblichen Liede eröffnet . Peterselka , Schierstein , stieg

als erster in die Bütt , und sprach über die „ lokale Fassenacht
"

.
Einem Zwiegespräch , von Häuser und Keßler , Wiesbaden ,
schloß sich ein Duett , „ Büberle und Mütterle "

. von Anneliese

Schulz und A . Kramer , Bierstadt , an . Der Sprudler
Volduan , Wiesbaden , fand mit seinem Vortrag als Hausan -

- gestellte reichen Beifall , ebenso war A . Spahn als Lorelei

| eine Glanznummer des Abends . Dem ulkigen Vortrag , „ Ach
| Ki - Katharma

" von A . Ramin . Wiesbaden , schloß sich die

Tanzgruppe des Turnvereins Bierstadt mit einem alten
r Weibertanz an . Fräulein Schick , Wiesbaden , brachte einen

Matrosentanz . Hr . Wörner gab mit seinen Schunkelliedern
der Sitzung die nötige Stimmung . Schlußansprache , Ordens¬

verleihung , sowie der gemeinsame Gesang eines neuen
- Faschingsliedes „ Wirt komm '

schenk ein “
, von A . Spahn ver¬

faßt , und H . Erhard , Wiesbaden , komponiert , beschlossen bte

in jeder Hinsicht schön verlaufene Fremdensitzung .

Wiesbaden - Dotzheim .

Frau Marie Heckel wurde am Samstag , 15 . Febr .,
g 76 Jahre alt .
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Kommissarisch zum Landrat des Unterlahnkreises
ernannt .

— Diez , 15 . Febr . Rechtsanwalt und Notar

Oppermann aus Wetzlar wurde vom Staatsmini -

sterium zum kommissarischen Land rat des llnterlahn -

kreijes ernannt . Die endgültige Bestätigung dürfte

nähe bevovstehen . Rechtsanwalt Oppermann hatte seit

einiger Zeit in Stellvertretung die Landratsgeschäfte

geführt .

Weitere Quellendohrungen in Bad Ems .

. Bad Ems , 16 . Febr . Zm vorigen Jahr wurde in

Bad Ems mit Erfolg nach weiteren Quellen gebohrt .

Diese Bohrungen werden demnächst mit modernen

Bohranlagen fortgesetzt und es ist zu hoffen , daß zu 'den

berühmten Emser Quellen als Ergebnis der Bohr¬
arbeiten eine weitere hinzutritt .

Samstag - Nachmittagsziehung

. 248 321 .
84 232 106 828 .
25 767 64 177 191 642 230 222 324 841 325 299

RM . : 13 514 36 656 61414 85115 95 965 111606

134 031 167 469 169 703 180 544 181891 195 409 214 366

228115 243 015 264 668 285 455 286 711 288 4o0 298 773

307 703 325 276 374 499 388 076 396 979 . ( Ohne Gewahr .)

spräche verwickelte und .schließlich zugeben mußte , daß er

den Raubüberfall nur vorgetäufcht hätte . Die

weitere Untersuchung ergab dann folgenden Sachver¬

halt : Der Lehrling hatte mehrere gleichaltrige Freunde ,
mit denen er auf großem Fuß lebte . Da das Taschen¬

geld -nicht ausreichte , beging der eine Freund Unter¬

schlagungen , die sich auf etwa 200 M . beliefen . Um die

Sache aus der Welt zu -schaffen , wurde dann der

„ Raubüberfall
" verabredet . Nachdem der Lehrling die

1300 M . auf der Bank abgehoben -hatte , nahmen zwei
seiner Freunde das Geld vor dem Bankgebäude in

Empfang und fuhren mit dem Biotorrad nach Schmitten
im Taunus , um dort die Beute in Sicherheit zu bringen .
Die Polizei war ihnen jedoch bald auf den Fersen und

verhaftete die beiden Diebe . Sie -hatten noch einen

Teil der Beute bei sich , während der Rest in der Wand¬

verkleidung eines Wochenendhauses aufgefunden wurde .

Sämtliche Beteiligten wurden dem Ermittlungsrichter
vorgeführt .

Die Glücksgöttin beim Kappenabend .

— Frankfurt a . M „ 16 . Febr . Einen unerwarteten und

höchst willkommenen Besuch stattete die Glücksgöttin einem

Kappenabend in einer Frankfurter Wirtschaft ab . Dort

kaufte ein junger Mann von den grauen Glücksmännern
ein Winterhilsslos und zog einen Hauptgewinn von
2 0 0 0 RM .

des Herrn Flutb wird nur angedeutet , dafür tritt die Liebes -

geickickte von der als Page verkleideten Viola und dem rungen

Valentin unter Benutzung anderer Sbakesvearemotive stark m

den Vordergrund . So entstand em von echtem Ehakeweare -

geist erfülltes Lustsviel , voller vumor und Romantik . das

gleickzeitig ein echtes Bild des altengliicken Komödianten -

tums , ja des ganzen elifabetbücken Zeitalters bietet . Pracktig

die Straßen mit ihren Jackwerkbauten und Brunnen , prächtig

vor allem das Wirtshausleben mit den grotesken und von

Sbakesveare her vertrauten Typen . Magda Schneider ist

eine entzückende Viola , frisch , beweglich , gesund und ivitz -

bübiick . so iungenhaft tn Sprache und Gebärde , da « man ihr

die Verkleidung als Junker glaubt , -» ranz Ziinmermann

spielt den Valentin als iugendlicken Liebhaber mit . all dem

Feuer , das die Rolle fordert Das lustige Trio der Webber

wird von Ida Wüst . Maria Krabn und Ellen <rran £

gegeben . In ihrer svätsommerlicken Verliebtheit sind alle drei

ebenso eckt wie in ihrer Enttäusckung über den dicken Kava¬

lier . der von Liebe redet und dabei nur an Essen und Trinken

denkt . In den kleineren Rollen . betätigen sick mit Erfolg

Otto Wernicke . Helmuth Weib und Gustav Puttler .

Aber das Sauvtinteresie beansprucht dock John Falstaff . Mit

der Verkörperung dieses dicken .Ritters hat Leo S l e a Meme

Meisterleistung geschaffen . Sern vollendetes Phaws wirkt fast

wie eine Selbstironie , eine Erinnerung an lerne LaufbÄn als

Ooernbeld . Seine Komik ist grotesk bis zum Aeußersten .

ohne doch jemals die Grenze des guten Geschmacks zu über¬

schreiten . Sier und da bat er auch Gelegenheit , m alteng -

lischen Liedern seine alte Eesangskrast zu bewahren , denn

Ernst F i s ch e r und Franz Grothe haben rn Anlehnung an

altertümliche Musik eine stimmungsvolle Untermalung des

Films geschaffen , der zu den . besten gehört , die wir fett langer

Zeit gesehen haben . — Die sehr interessante Ufa - Woche

bringt unter anderem eine ganze Reihe Aufnahmen von der

Olympiade . Die einzelnen Akte des großartigen wört¬

lichen Schausviels . Bobrennen . Eishockey . Skisvrung und

Schlittschuhlauf , sind von zwingender Schönheit die einzelnen

Bewegungen von einer geradezu klassischen Vollendung . sodaB

man trotz der veränderten Umstände in der Tat an die

Olymviasviele der alten Griechen , zum mindesten der geistigen

Haltung nach , erinnert wird .

Wiesbadener Tagblatt

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Vormittagsziehung .

10 000 RM . : 54 988 .
5000 RM . : 360 844 .
3000 RM . : 134320 370329 .
» 000 RM . : 57 440 86 319 90 757 97 63a lo8 088 16o 260
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160 055 164 576 177 501 189 304 190 081 237267 240137
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Nr . 47 . Seite 7 .

größer , als die beiden Frauen erfuhren , daß der „ glück¬
liche

" Vater dieser vier Kinder schon lange ver¬

heiratet ist .

— Niederlosheim ( Hunsrück ) , 16 . Febr . Als das zwei

Jahre alte Töchterchen des Landwirts Meier mit Bohnen

spielte , steckte es mehrere Bohnen in den Mund . Eine der

Bohnen kam in die Luftröhre . Noch ehe der Arzt Hilfe

bringen konnte , war das Kind erstickt .

= Koblenz , 16 . Febr . Wie die Pressestelle der Regie¬

rung mitteilt , ist Regierungsvizepräsident von Heyde -

brand und der Lasa aus Merseburg mit der vertretungs¬

weisen Führung der Dienstgeschäfte des Regierungs¬

präsidenten in Koblenz beauftragt worden . — Der

diesjährige Eau - Sängertag des Gaues 9 im Deutschen

Sängerbund , der in jedem Jahr zu einer großen Sängerver¬

anstaltung ausgebaut wird und im letzten Jahr in Köln statt -

faud , wird im Laufe des Sommers in Koblenz abgehalten
Als Termin ist der 7 . Juni in Aussicht genommen .

KneippKur■Wegwe
'nerkottrnlasdurchKneipp-MrftJZtntroie-würifyurg

> Kttelpp - PiHeM

Rundfmk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Für jeden etwas . 16 Uhr : Virtuose
Kleinigkeiten . 17 Uhr : Klaviermusik . 17 .30 Uhr : Von deut¬

scher Art und Kunst . 20 .10 Uhr : Der Himmel hängt voller

Geigen .
Breslau : 15 .30 Uhr : Eine fröhliche Kindertanzstunde .

16 Uhr : Das Peter - Quartett spielt . 16 .40 Uhr : Urwald -

aeschichten . 17 Uhr : Münchener Schrammeistimmung . 20 .10 :

Offenes Singen . 21 Uhr : „ Der wilde Markgraf
"

. Historisches
Schauspiel mit Musik . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 16 Uhr :

Operettenmusik . 17 Uhr : Das wertvolle deutsche Buch .
17 .15 Uhr : Bunte Stunde . 19 Uhr : Wir Mädels singen .
20 .10 Uhr : „ Ein Maskenball "

. Oper von Verdi . 22 .30 Uhr :

Unterhaltungs - und Volksmusik .

Köln : 16 Uhr : „ Unter freiem Himmel
"

. Eine bunte

Folge . 20 .10 Uhr : „ Fastelovend zusamme
"

. Karnevals -Ring -

sendung .

Königsberg : 15 .45 Uhr : Paul Eipper plaudert .
16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 17 .10 Uhr : Lieder für Alt .
20 .10 Uhr : Satirische Ecke . — Interessante Ecke . 21 Uhr : Aus
der Operette „ Karneval in Rom "

. 22 .40 Uhr : Klaviermusik .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Liederstunde . 18 Uhr : Unterhal¬

tungskonzert . 18 .50 Uhr : Das Reichsheer singt . 22 .20 Uhr :

Westöstlicher Traum .
München : 16 .50 Uhr : Orchesterkonzert . 23 Uhr :

Tanzmusik .
Saarbrücken : 16 Uhr : Orchesterkonzert . 19 Uhr :

Tollkühne Reiterstreiche .

Stuttgart : 17 .40 Uhr : Kleinsiedler ! Gartenbesitzer !

Herhören ! 19 .45 Uhr : Alte Weise im schimmernden Schweigen .
22 .20 Uhr : Dichterstunde .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt tu M .

Die feuchten und milden Luftmasien find vom Atlantik

her weiter nach Mitteleuropa vorgedrungen und haben das

Schönwettergebiet mit seinen starken Strahlungsfrösten nach
Osten hin abgedrängt . In Westdeutschland kam es in der
Nacht auch schon zu verbreiteten Regensällen . Die Verschlech¬
terung der allgemeinen Wetterlage setzt sich noch fort und
wird uns nach einer kurzen Besserung und Aufhellung bald
weitere Regenfälle bringen . Mit auffrischenden Südwinden
wird sich die Warmluft dann auch zum Boden hin durch¬
setzen .

Gegen Verstopfung

MK 7 .” f
'
MF'ipt - MI -TTfL - ZENTPAL ' WUUZB '. ip ' -

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zugendliche täuschen einen Raububerfall vor .

Mit 1300 M . Lohngeldern geflüchtet .

= Frankfurt a . M „ 16 . Febr . Am Freitag würbe

ein 17jähriger Lehrling von seiner Firma zur Bank ge¬

schickt , um 1300 M . Lohngelber zu holen . Erst nach

zwei Stunden kehrt « er aufgeregt zurück und erzählte ,

baß ihm unterwegs auf ber Straßenbahn die Akten -

toische mit dem Gelb von einem fremden Mann entrissen

worden sei . Ehe er hätte um Hilfe rufen können , sei

der Mann verschwunden gewesen . Die Firma meldete

den „ Vorfall
" der Kriminalpolizei , die zunächst einmal

den Lehrling ins Verhör nahm , wobei er sich in Wider -

Eine peinliche Überraschung .

= Würzburg , 16 . Febr . Eine Geschichte , die wohl

ihresgleichen iudjen wird , meldet die „ Mainfränkifche

Zeitung "
. Es wurden nänrlich in einem Würzburger

Entbindungsheim an ein und demselben Tag zwei
Mädchen von je zwei gefunden Töchtern entbunden .

Beide Mütter kamen auch in dasselbe Zimmer zu liegen .
Als sie sich freundschaftlich Hegenseitig nach dem je¬

weiligen Vater erkundigten , stellte sich zum großen Er¬

staunen heraus , daß es beidemal derselbe war . Die

miteinander verglichenen Photographien , die die Mäd¬

chen bei sich hatten , ließen jeden Zweifel verstummen .
Die Überraschung war so groß , daß sich beide Mädchen
in die Haare gerieten . Die Überraschung war aber noch

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Weiter¬

hin neblig trübe , keine wesentliche « Niederschläge ,

Temperaturen meist wenige Grade über Null , schwach windig .

Wasserstand Des Rheins

am 17 . Februar 1936

Bievrich : Pegel 1,91 m gegen 1,98 m gestern

Mainz : „ M4 „ „ 1,21 , „
Kaub : „ 2,37 „ „ 2,38 „ „
Köln : „ 2,53 „ „ 2,54 „ „

Die heutige Ausgabe umsaßt 14 Seite »
und das Uuterhaltungsblatt .
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Heim - Inhalatorium

HAUPTGEWINN EINER SERIE

Kontor « : Schalter -

Engelmann

f

vonlO Pf . an
A . L . ERNST
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

machen durch Anwendung
der elektrischen

Antiquarische
NOTEN
weitaos gr . Ausw .

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handelsm .
Michelsberg13

1 . Etage
Kein Laden

L . WüsnbelgW
tzl>sbvGriiöetti

la Vervielfältigungen
und alle maschinenschriftl .
Arbeiten rasch und preiswert

manMAdwM
LcMssas

- umM

Führer und Gefolgschaft
der Albert - Emulsionswerk G . mbH .

Wiesbaden - Biebrich

5000MARK

Filz -

DU6iw44M *

Goliath , Michelsberg 13

Wiesbadener Bank
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstraße 20

Chemische Werke

vorm . H . & E . Albert AG .
Mainz - Amön eburg

ZmWMelgmug .
Dienstag , den 18 . Februar 1936 .
15 llbr werden Morinitra

'
ne 29

öifentl . meistb . gegen Varzahl .
versteigert : 1 Klavier , 2 Herren - ,
1 Etzzim . , 2 Klubsessel , 1 Bücher¬
schrank . 2 Kleiderschränke . 1 Küch . -
Büfett , 3 Schreibtische , 2 Sessel
mit Lehnen , 2 Nähmaschinen , eine
Chaiselongue , 2 Tevviche , zwei
Läufer u . a . m .
Versteigerung teilweise bestimmt .

Richter , Obergerichtsvollzieher ,
Adolssallee 22 . Telephon 22015 .

Fein -
“

. .
Schale.

Alleinverkauf bei

STOSS Nachfolger
Taunusstraße 2

WkWUIWIlslkW
von Möbeln , Haushaltsachen ,
Nachlässen , Büro - und Geschäfts¬
inventar , Eebrauchsgegenstände
aller Art werden prompt ausgef .

Wilhelm Klapper ,
konzeffion . Versteigerer u . Schätzer

Biidingenstratze 4
( an der oberen Webergasse ) .

Televhon 28459 .

Todesfälle in Wiesbaden
Karoline Lang , geb . Schmidt .

59 Jahre . Kiedricher Str . 12 ,
f 13 . 2 .

Fritz Wittrodt , Dipl . Gewerbe¬
lehrer , 48 Jahre , t 13 . 2 .

Margarethe Wilhelm , geb . Stüber ,
63 I .. Hermannstr . 4 , f 14 . 2 .

Anna Schäfer , geb . Bischoff . Wwe . .
66 Jahre . W .-Bierstadt , t 14 . 2 .

gomilim
Drucksachen
NndM eilenfteme aus
oem Lebensweg .Wir
geben diesen das rich.
tige Gesicht .Beachten
Ste bitte die ausg «.
dehnte Eonderschau
reizender Muster in
unterer Schalterdalle

Glotze ffloöiliör - Berlteigetüng .
« «mtz , » Mr . Ä ’ Ä K ;
Panse , verst . ich in mein . Versteigerungssälen
Mesbaden , £ ui |en |tia6e 9 (neö . 6er W . fiegiening)
1 sehr eleg . Mahag .- Sveisezim .-Einrichtuna

mit reicher Bildhauerarbeit , heft . : Büfett
Kredenz , 2 Vitrinen , ov . Auszugtisch , zehn
Stühlen . 2 Sesseln mit Leder :

2 fläm . Eichen -Sprifezimmer -Einrichtungen ;
2 Eichen -Sveisezimmer - Einrichtungen ;
1 mod . Eichen - Herrenzimmer - Einrichtung .

( Bibliothekschrank , 2 .40 Meter ) :
1 Mabag .-Wobnzim .- Einricht . ( Chippendale )
1 Mahag . -Schlaf zimmer - Einrichtung :
2 Schlafzimmer - Einrichtungen ;
Perserbrücken , Kelims , Deutsche Teppiche ,
1 sehr guter Flügel , 1 Piano :
Boulemöbel : Schreibtisch , Tisch , Vitrine ,

Schränkchen :
Frübbiedermeier -Wohnzimmer -Einrichtung :

Sofa , 4 Stühle , Klapptisch , Spinett ;
kehr gute Küchen - Einricht . mit 2 Schränkchen
Vitrinen . Büfetts , 2 Bücherschränke ( 2 - und
4t ) , Schreibtisch , runde u . viereckeige Tische ,
Auszugtische , Nuhb .- Konferenztisch . 2 Mah .-
Svieltische . Rauch - u . Klubtische mit Elas -
u . Marmorvlatten , Teewagen . Korbgarnitur ,
6 Mah .- Stühle mit 2 pass . Sesseln . Schreib¬
sessel . Chaiselongue , Plüschgarnituren , Leder -
Klubgarnitur , Klubsofas und -fessel , Bieder¬
meier - Sofa . Cichen - Standuhren , Flurgarde¬
roben . Metall - u . Holzbetten , einz . Matratz .,
Federbetten u . Kissen , Steppdecke , Chaiselon¬
guedecke , 1 - u . 2tiir . Kleiderschränke , Wasch¬
kommoden u . Nachtschränke , Portieren , Vor¬
hänge , Holz - u . Kristall - Lüster , Schreibtisch -
lamven , Ständerlamven , gr . Anzahl Bronze -
u . Marmor - Gruppen u . - Figuren , sehr gute
Gemälde , darunter : Claus Bergen , Müller ,
Kurzwelly , Rasenberger , Velten . Anzahl
Schmuckgegenstände in Gold und Silber ,
Grammophon , Geweihe . Elchkovf . sehr gute
Nähmaschine . Schreibmaschine , Drilling -
Jagdgewehr mit Zielfernrohr , Autokoffer .
Schrankkoffer , eis . Jnstrumentenschrank , Eas -
beizösen , Badeöfen , elektr . Stauhfauger . gr .
emaill . Gasherd für Wirtschaftsbetrieb ,
Küchenmöbel , Kassenschrank
freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .
Besrchtrgung Drenstag nachm . von 3 — 5 Ahr .
Qlllilir Qnnnr Sosator , beeid , u . öffentl ,
11111115 illubl bestellter Versteigerer ,

Luisenstr . 9 , Tel . 22448 .
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

■mmmm Grötzte n . vornehme Ausstellungssäle ■ ■

Die diesjährige

Ordentliche Vertreterversammlung
findet statt am * *

Mittwoch , dem 19 . Februar 1936 , abends 8 Uhr ,

im Kasinosaal , Friedrichstraße 22
Die Vertreter sind satzungsgemäß durch besonderes Schreiben hierzu
eingeladen worden . Darüber hinaus laden wir auch unsere
übrigen Mitglieder ein , der Versammlung beizuwohnen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1935 ;
2 . Bericht des Aufsichtsrats über die Inventuraufnahme am 31 . Dezember 1935 sowie

über die Prüfung der Jahresrechnung für 1935 ;
3 . Bericht über die im Jahre 1935 stattgefundene Revision ;
4 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und der Gewinn - und Verlust¬

rechnung , Verwendung des Reingewinns aus 1935 , Entlastung des Vorstandes und
Aufsichtsrats .

5 . Neuwahl von 4 satzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmitgliedern .
Wiesbaden , den 17 . Februar 1936 .

Wiesbadener Bank
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Schulze Dr . Frankenbach Zengerly

Am 14 . Februar d . J . verschied nach langem schwerem Leiden

Herr Direktor

Eberhard Rub .

Der Verstorbene hat bis zuletzt seine großen Erfahrungen und
Kenntnisse in den Dienst unserer Gesellschaft , gestellt und sich
durch seine wertvolle Mitarbeit unseren bleibenden Dank
gesichert .

Wir werden sein Andenken allezeit in Ehren halten .

Von Erkältung und Hustenqiial
befreit Sie unser bewährter

Drondi l al hosten tcc
Preis 30 und 50 Pfennig in den Fachdrogeriei

Götz Schneider Wissen
Dotzheimer Str . Römerberg 2 Luxemburgstr . ä
Ecke Loreleiring

Innerhalb von 5 Minuten
können Sie Ihr Wohn -, Schlaf - 1
und Kinderzimmer zum besten

Gebr .

Olsson
Bleichstraße 17

JFernspr . 24024

Elektrische

Haushaltgeräte

Beleuchtungs¬

körper
städt . konz .

Der Herr über Leben und Tod erlöste am Sonntag¬
abend 11 Uhr unsere liebe Mutter

Frau Anna Bouffier
,

im
geb . Knittweis

im 67 . Lebensjahr von ihrem langen schweren Leiden ,
gestärkt durch die Gnadenmittel unserer hl . Kirche .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Bouffier .

Wiesbaden ( Oestricher Str . 5 ) , den 17 . Februar 1936 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , 19 . Februar ,

nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Südfried¬
hofs aus statt ; die Seelenmesse ist vormittags , 7 . 15 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche .

Am 14 . Februar d . J . verschied nach langem schwerem Leiden

Herr Direktor

Eberhard Rub
der über 50 Jahre lang für die von uns übernommene Firma
Georg Carl Zimmer m . b . H . tätig war und deren Geschäfte er
in vorbildlicher treuer Pflichterfüllung leitete . Seine unermüdliche
Arbeitskraft und seine hervorragenden menschlichen Eigen¬
schaften sichern ihm ein treues Gedenken .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !
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Bor einem Besuch Litwinows in Japan ?
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In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungcn .

Gutschein
Kukirol - Gesellschaft Berlin -Llchterlelde 50
Senden Sie mir sofort eine Gratisprobe
Kukirol -Pflaster und Ihre Druckschrift
„ Fußleiden und ihre Behebung “ .
Meine genaue Anschrift liegt bei .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(jtlimaltation beim Stabt . Fortchungstnstttut .)

USA und Sowjetunion .

,Die Beziehungen schwer belastet , ja gefährdet
" .

Neuer Erfolg deutscher . Fernsehtechnik .

Berlin , 17 . Febr . Im Gange der bei dem Reichspost¬

zentralamt in Berlin zurzeit laufenden Fernsehversuche ist es

am 12 . Februar gelungen , aus eine Entfernung von 395
Kilometer Fernsehbilder ( 180 Zeilen , 25 Bildwechsel
in der Sekunde ) auf dem Kabelwege einwandfrei zu über¬

tragen .
Es ist das erstemal , daß Fernsehbilder auf eine derartige

Entfernung auf dem Kabelweg « übertragen worden sind .
Damit ist es auch möglich , daß beim Fernfprechen über solche
Entfernungen die Teilnehmer sich gegenseitig sehen .

it;

9,

e)

düng haben am Samstagmorgen augenmongolische
Truppen in Stärke von 1000 Mann mit Unter¬

stützung von vier Panzerwagen den japanisch -

mandschurischen Grenzposten Asnlimio am Norduser des

Buirsees angegriffen . Die Angreifer sollen nach einem

heftigen Gefecht zurückgeschlagen worden sein . Einzel¬

heiten fehlen noch . Die japanischen Truppen in Hailar

sind alarmiert worden .
Dies ist der 4 5 . Zwischenfall , der sich an der

mandschurisch -autzenmongolischen Grenze seit dem

Februar 1932 ereignet hat .
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Zusammenstöße zwischen P ° l -M und Arbettslo .en .

Zwischen etwa 300 Polizisten und 12 000 Arbeitslosen dre

versuchten , am verkehrsreichen Mablson -Square -Platz m

N e w Y o r k zu den Arbeitsbeschaffungsbehorden zu

marschieren , erfolgte ein etwa halbstündiges Handgemenge .

Dabei wurden etwa 100 Personen durch Gummiknüppel oder

durch Ausgleiten auf der vereisten Straße verletzt . Das

republikanische Kongreßmitglied Marc Antonie und Mols
andere Führer des Umzuges wurden wegen unordentlichen

Betragens verhaftet , jedoch bald wieder treigelapen . Die

Polizei
'
hatte den Umzug wegen des verschneiten Zustandes

der © tragen verboten .
Ein Helfershelfer Al Capones erschossen . Der früher «

Helfershelfer Al Capones , McGurn , mit hem Spitznamen

„ Maschinengewehr - Jack "
, wurhe auf einer Kegelbahn im

Nordwestviertel von Chi tag o von Mitglichern einer

feindlichen Eangsterbande an die Wand gestellt und er¬

schossen . McGurn war einer der berüchtigsten Mitglieder
der Verbrecherbande Al Capones . Sein Schicksal ereilte ihn

am 7 . Jahrestag des blutigen Kampfes zwischen der Bande

Al Capones und der Moran - Bande . McGurn hatte damals

mit einem Maschinengewehr sieben Mitglieder der Moran -

Bande niedergeschossen .

Febr . 1936 : Höchste Temperatur : 7.2.
Tagesmittel der S . -mieranir ■ 4.2

7. Febr . 1936 : Niedrigst « Nack ttemperatur : 0.5
Sonnenschein dauer am 16. Februar 1*16

Ist China die Wiege der Menschheit ? Man sollte es

fast annehmen , denn der älteste je gefundene Menschenschädel

stammt aus der Gegend von Peking . Man hat ihm daher

auch den Namen „ Peking - Mensch
"

gegeben . Jetzt hat man ,
wie dieser Tage der australische Anthropologe Shell -

shear von der Universität in Hongkong mitteilte , einen

zweiten gleichaltrigen Schädel , ebenfalls in der Nähe von

Peking , entdeckt . Der erste Schädel war 1929 in einer Höhle

gefunden worden . Auch der zweite Ilberrest des ältesten

Menschen lag in einer Höhle . An den Ablagerungen , in

denen die Schädel gelegen haben , kann man ungefähr das

Alter erkennen : Es beträgt bei beiden Schädeln rund eine

M i l l i o n I a h r e . Die Knochen sind also um ein Viel¬

faches älter als die menschlichen Überreste , die man sonst

noch entdeckt hat ( in Deutschland z . B . Neilndertal ) .
Vieles spricht nun dafür , daß die ganze menschliche Ras e

nicht älter als eine Million Jahre ist ( schlüssige Seroei e

gibt es allerdings nicht ) . Trifft dies zu / so müßten die

Schädel der beiden Pekingmenschen den ältesten Vertretern

der Gattung Homo sapiens gehört haben . Der erwähnte

Profesior Shellshear ist in der Tat der Ansicht , daß die ersten

Menschen im Fernen Osten und wahrscheinlich in China ge¬
lebt haben . Er will , um neues Beweismaterial für feine

Theorie zutage zu fördern , nunmehr systematisch das ganze
Land durchforschen lassen . Auch in den Malayenstaaten

sollen Ausgrabungen vorgenommen werden , da man der An¬

sicht ist , daß sich auch hier Reste der ältesten menschlichen

Rasse befinden könnten .

Die Anziehungskraft des Gefängnisses .

Bekanntlich sind in Polen rund 20 0 0 0 Gefangene
amnestiert worden . Sie sollten jetzt in Freiheit gesetzt wer¬
den , und zweifellos haben die meisten mit dem größten Ver¬

gnügen di « schwedischen Gardinen hinter sich gelassen . Zur
Überraschung der Gefängnisleiiungen roeigerte sich aber ein

großer Teil der Sträflinge , die Gefängnisse zu verlassen . In

einer ganzen Anzahl von Fällen mußten die Wärter sogar
Gewalt anwenden .

Der Grund dieses
'

seltsamen Verhaltens ist darin zu
suchen , daß viel « Gefangene in der Freiheit -

weit schlechter
zu leben gezwungen sind

'
als im Gefängnis . Irgendeine Ar¬

beit zu f inden
'

i st in Polen auch für Unbescholtene nicht ganz
einfach . Ehemalige Sträflinge werden es noch weit schwerer
haben sich ' durchzusetzen .

Ein zweiter „ Peking - Mensch " .

r Madrid , 16 . Febr . Die spanische Presie hat über den

Mn Mord an dem Landesgruppenleiter Gustloff sowie
ier die feierliche Beisetzung ausführlich berichtet . Das
ild Gustloffs erschien in zahlreichen spanischen Zeitungen .
I Die Madrider Zeitung „ Jnformaciones

" widmet dem
itionalsozialistischen Kämpfer einen Nachruf und warnt in
«fern Zusammenhang die liberalen und demokratischen Re -

ernngen vor der deutschfeindlichen Propaganda gewisser
iternationaler Elemente . Gerade anläßlich der Jahresfeier

fr nationalsozialistischen Machtergreifung seien in einigen
isländischen Zeitungen

' wieder falsche Berichte über das
lesen und Wollen des Nationalsozialismus erschienen . Der -

ckige Verleumdungen führten aber nicht nur die öffentliche
leinung der Welt irre und erschwerten die guten diploma -

feen ’
Beziehungen , sondern stachelten auch die politische

eidenschaft von Leuten an , die kein politisches Urteils «
« mögen besäßen . Das Ergebnis sei dasVerbrechen
ie das in Davos . In einem Augenblick , in dem in

ns ein Ausschuß tage , der die Möglichkeiten der Terrorbe -

pfung studiere , sei es notwendig , daß sich die Regierungen
ensch

'
aft darüber ablegten , daß hinter den aus -

hrenden Verbrechern meistens feige und

efährliche Agitatoren ständen , deren einziges Ziel
sei , die Unzufriedenen über die Presse auf den Weg des

« brechens zu führen . Derartige öffentliche Feinde würden

sonders in Ländern liberaler Tradition geduldet , und zwar
s Furcht , das Dogma von der Pressefreiheit könnte ver -

roerben . Die Achtung vor der Regierungsform anderer
inber gehöre mit zu ben obersten Erunbsätzen bes National -

ialismus ; bieser habe also auch bas Recht , entsprechenbe
anblung von ber anbeten Seite zu verlangen .

: - Hochbahnunglück in New York . 3m Westen New
« orts fuhr ein Hochbahnzug in einen aus einer Station

■ Mtenben Hochbahnzug hinein . 19 Fahrgäste wurden ver -
£ letzt. Di « Feuerwehr mußte den Fahrgästen von bet © trage

Met mit Leitern zu Hilfe kommen . ______

Schachtel 75 Pfg 5n JJpotheken und Drogerien erhältlich Ci len Sie ! Kukirolen Sie !

Spanische Warnung
vor deutschfeindlicher Propaganda

gewisser internationaler Elemente .

Großadmiral Lord Beatty schwer erkrankt .

Ernste Besorgnis .

London , 16 . Febr . Großadmiral Lord Beatty , der

Oberbefehlshaber bet britischen Hochseeflotte in bet zweiten

Hälfte bes Weltkrieges , ist schwer erkrankt . Nach einem am

Samstagvormittag abgegebenen ärztlichen Bericht ist sein

Befinden zwar nicht hoffnungslos , es gibt aber

doch zu ernster Seforgnis Anlaß . Lord Beatty ist 65 Jahre
alt .

Der geheime Feind am Werk .

Wieder ein Sabotageakt auf einem englischen Kriegsschiss .

London , 17 . Febr . Nach einer Mitteilung der Admirali¬

tät hat sich dieser Tage ein neuer Sabotageakt auf einem eng¬
lischen Kriegsschiff ereignet . Es handelt sich um den Kreuzer

„ Cumberland "
, der in Chatham an der Themsemün¬

dung stationiert ist . Die Admiralität teilt ferner mit , daß
die Angelegenheit zur Zeit untersucht wird und daß es nicht
im öffentlichen Interesse jein mürbe , weitere Mitteilungen

zu machen .
„ Daily Mail " meldet , daß die e l « k t r i s ch e E i n r i ch -

t u n g des Kreuzers durch den Sabotageakt beschädigt
worden fei .

Im Dezember hatten sich im Hasen von Devonpott zwei
Sabotagefälle ereignet , von denen das Etoßkampfschifs

„ R o y a l O a k" und das Unterseeboot „Obere n “
betroffen

wurden .

Verspätung des Südamerika -Postflugzeuges . Das deut¬

sche Postflugzeug , das am Samstag von Südamerika kom¬
mend in Afrika eintreffen sollte , hat feinen Bestimmungsort
nicht erreicht . Es ist möglich , da die Funkanlage des

Flugbootes unklar wurde , daß die Besatzung Bathurst ver¬

fehlte und an einer anderen Stelle ber afrikanischen Küste ge¬
landet ist . Die Suche nach dem Blugboot wurde bereits aus¬

genommen .

Britischer Luxusdampfet im Kanal gestrandet . Der

zwischen England und Südafrika verkehrende Luxusdampfet

„ Winchester Castle
" ( 20 000 Donnen ) ist am Sonntagabend

bei dichtem Nebel auf den Küstenfelsen bei Portland im eng¬
lischen Kanal gestrandet . Die „ Winchester Castle

" hatte 338

Fahrgäste an Bord . Viele von ihnen befanden sich gerade
beim Tanz im festlich geschmückten Salon , als das Schiff mit

gewaltigem Getöse auf einen Felsen auflief . Der Tanz und
di « Musik wurden sofort abgebrochen . Es entstand jedoch
keine Panik unter ben Passagieren . Rettungsmann¬
schaften trafen bereits von dem Küstenfelsen aus Anstalten ,
um bie Fahrgäste mittels Rettungsleinen und Hosenbojen in

Sicherheit zu bringen .

Einsturzunglück . Bei einer Trauerfeier in Neapel ,
bie in einem überfüllten kleinen Raum stattfand , stürzte

plötzlich infolge zu schwerer Belastung bet Fußboden ein .
18 Personen wurden bei dem etwa vier Meter tiefen Sturz

verletzt . Unter den Schwerverletzten befinden sich die Eltern
ber Toten .

Gerichtssaal .

Beendigung der . Zeugenvernehmung
im Mordprozetz Seefeld .

Schwerin , 15 . Febr . In einer Abendsitzung am Freitag

führt « bas Schweriner Schwurgericht im Motdptozeß Seefeld

die Zeugenvernehmung im wesentlichen zu Ende . Insgesamt

sind etwa 180 Zeugen gehört worden .
Die Erörterung des letzten Mordfalles an dem zehn¬

jährigen Schüler Ernst T e s d o t f aus Grabow bei Ludwigs¬

lust ergab das gleiche Bild wie in den vorher behandelten

Fällen . Der Knabe verschwand am 2 . November 1933 und

wurde am 18 . November in einet dichten Kiesetnschonung

in der Nähe der Chausiee Ludwigslust — Schwerin in der

typischen Schlafstellung tot aufgefunden . Mehrere Zeugen

S
' bten , Seefeld als ben Mann wiederzuerkennen , ber am

des Verschwindens des kleinen Tesdorf den Knaben auf

dem Jahrmarkt auf Schritt und Tritt gefolgt wat . Seefeld

bestreitet diese belastenden Feststellungen ebenso hartnäckig

wie in früheren Fällen . Eine wesentliche Rolle spielt auch

hier wiederum das Notizbuch des Angeklagten , in dem sich

für die Zeit 'ber Tat falsche Eintragungen befinden .

Die umstrittene Gröhe der Schlachtschiffe .

30 000 ober 27 500 Tonnen ?

, London , 16 . Febr . Wie Reuter berichtet , haben sich die
iter ber französischen und ber «italienischen Abordnungen

1 » einer Besprechung mit ihren Regierungschefs in die
Weimat begeben , um eine Lösung der Schlachtschiff -

Mrage zu finden , die bekanntlich zurzett die Flotten -

ßronserenz aufhält .
Konteradmiral Raineri Bisci a , bet Grands wäh -

Eterib ferner Krankheit vertritt , hat sich am Sarnstag -

kBachmittag nach Rom begeben . Er wirb Mussolini um

Anweisungen darüber bitten , ob Italien in wer Lage ist ,
Eminem Schlachtschiff von über 27 500 Tonnen zuzustimmen .

7 Botschafter Cor bin wird seine Regierung fragen , wie
ff Weir sie in der Festsetzung der Größe der Schlachtschiffe zu
M gehen gedenkt .

Wie verlautet , bestehen die Franzosen nach rote vor auz
feiner Schlachtschiff -Größe von 27 500 Tonnen mit 12 - Zoll -
f Geschützen, im Gegensatz zu den Amerikanern , bie 35 000

t Tonnen und 14 Zoll verlangen . _
7 Die Franzosen sollen bereit sein , ein Schl ach tschiff

s oon 30000 Tonnen und noch etwas darüber zuzu -

i gestehen . Sie beharren aber noch immer auf ihrer Forderung

Ungch dem 12zöllig « n Geschütz . Di « Frage der Schlachtschisf -

h Stöße hat die Konferenz die ganze Woche beherrscht , ohne

Dbaß eine Einigung erzielt wurde .
■ Der Vertr agsunt erausschntz wird voraussichtlich am
k Montagmorgen wieder zusammsntteten und wird voraus -

| sichtlich
'

an diesem Tage seine Arbeiten abschließen .

Chikago , 16 . Febr . Unterstaatssekretär Phillips ,
kürzlich von feiner Europateise zurückgekehrt ist und

schließend sämtliche außenpolitischen Fragen eingehend
'Roosevelt und Außenminister Hüll besprochen hat , hielt
ber Chikagoer Vereinigung für Außenpolitik einen Vortrag ,
in dem er auf das Verhältnis zu Sowjetrußland ein¬

gehend , betonte , daß Amerika bie Beziehungen zu diesem
Lande aufgenommen habe , um bie bisher bestehenden Schw i e -

rigkeiten leichter zu bereinigen . Die Beziehungen seien aber

wieder aufgenommen worden unter der ausdrücklichen und

feierlichen Bedingung , daß Moskau sich nicht in die

inneren Angelegenheiten Amerikas mische .
Als sich dennoch die

'
Komintern im vergangenen Sommer

offiziell mit Amerika beschäftigte , habe Außenminister Hüll

scharf dagegen protestiert und erklärt , daß hierdurch bie Be¬

ziehungen schwer belastet , ja gefährdet würden .
An diesem wichtigen Standpunkt hielten die Vereinigten
Staaten fest . Die Hoffnung auf Bereinigung ber finan¬

ziellen Fragen und auf regen Handelsverkehr mit

Sowjetrußland habe sich nicht erfüllt , da die Sowjet¬

regierung eine Regierungsanleihe von Amerika verlangt
habe , ein Ansinnen , das Amerika natürlich habe zurückweisen

Mette Aussprache über die kritischen Fragen .

Tokio , 16 . Febr . ( Ostasiendienst bes DNB .) Die

" Möglichkeit eines Besuches bes sowjetrussischen Außen -

WMr . issurs Litwinow in Japan wird in politischen
Keren lebhaft erörtert . Die japanische Nachrichten -

Kgentui Dom ei hatte bereits kürzlich aus Moskau ge -

MMibet , daß man in gewissen politischen Kreisen Japans
Kg Wunsch geäußert habe , durch einen Besuch
l Litwinows in Tokio zu einer direkten Aussprache
PHher bie kritischen japanisch - sowjet -

Msfisch en Beziehungen zu gelangen . Derartige

L Wünsche seien über ben Tokioter Vertreter der halbamt -

Wcheir sowjetrussische n Telegraphenagentur weiterge -

jeitet worden . Die Richtigkeit dieser Meldung wird

| Mmehr von bei TASS , bestätigt .

f Wie Domei weiter meldet , liegen im japanischen
i Auswärtigen Amt über derartige Reisepläne feine amt¬

lichen Nachrichten vor . Man müsse aber , so heißt es

einen Besuch Litwinows in Tokio als nicht un =

Minstig einschätzen .
f Diese Äußerung bes Auswärtigen Amtes glauben

Werschiedene japanische Politiker als eine gewisse Er -

Mutigung für etwaige Reise plane Lit -

USinows ansehen zu können . In Anbetracht der Zu -

Mitzung der Lage im Fernen Osten und der Häufung

Moii Grenzkonflikten würde ein derartiger Besuch in

t diesen Kreisen als politisch hochbedeutsam betrachtet

Melden .

Neuer Grenzzwischenfall in der

Autzenmongolei .

M Schanghai , 16 . Febr . ( Ostasiendienst des DRV .)

Mus Tschangtfchun wirb ein neuer Zwischenfall an der

Wlßenmongolischen Grenze gemeldet , durch den die Lage

Mne weitere Verschärfung erfährt . Nach dieser Mel -
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Der Rundfunk .

Dienstag , den 18 . Februar 1936 .
* '

Rcichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Ghoral , Morgenchpvuch , Gymnastik . 6 .30 Bon Köln '

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - unb Schneedericht . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .15 Von München : Schulsunk . Garmisch -Partenkirchen , ein
Rückblick für die Jugend auf die IV . Olympischen
Winterspiele . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Bamornsiunk . 11 .45 Sozmldrenst .

12 .00 Don Leipzig (aus Dresden ) : Mittagskonzert I . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 13 . 15 Von
Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschlandsender :
Allerlei — von Zwei dis Drei ! 15 .00 Wirtschafts¬
bericht . 15 .15 Das deutsche Lied . Balladen . 15 .45
„ Wer kennt die Meister deutscher Erzählkunst ? "

( I . )
Ein literarisches Preisrätsel .

16 .00 Aus Hellens musikalischer Vergangenheit ( 7 ) . Abt
Vogler konzertiert auf der Orchester -Orgel . 16 .50
Kleine Volksmusik . 17 .30 Betrieb — oder Betriebs¬
gemeinschaft ? Eine Hörfolge .

18 .00 Von München : Musik am Feierabend . 19 .45 Tages¬
spiegel . 19 .55 Wetter , Sonder Wetterdienst für die Land¬
wirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit Nachrichten . 20 .10 Boris Godunow . Musikalisches
Volksdrama von M . Mussorgski .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Spovt -
und Schneebericht . 22 .30 Von Hamburg : Unter -
haltungs - u . Volksmusik . 24 .00 Nachtkonzert , russ . Musik .

Wiesbadener Tagblatt
Teutschlandfendcr 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgen¬
ruf . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 8 .30 Morgenständchen .

10 . 15 Garmisch - Partenkirchen . — Ein Rückblick für die Jugend
auf die IV . Olympischen Winterspiele . 10 .45 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .40 Der Bauer spricht — der Bauer
hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Börsenberichte . 15 .15 Eine Mutter erzählt : Die Ge¬
schichte vom kleinen Potter . 15 .45 Zeitschriftenschau .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Klassische Tanzweisen für
Geige und Klavier . 18 .20 Politische Zeitungsschau .
18 .40 Zwischenprogramm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Die Ahnentafel .

20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .10 Von Frankfurt :
Boris Godunow 2 . Teil ) . Musikalisches Volksdrama .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine Nacht¬
musik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 18 . Februar 1936 .
Stamm reihe A . 21 . Vorstellung .

Die weifte Dame .
Komische Oper in 3 Akten von F . A . Boieldieu .

Anfang 19 *4 Ahr . Ende etwa 22 % Uhr .

___________________________
Moirtag , 17 . Februar Igzg . s

Refidenz - Theater .

Dienstag , den 18 . Februar 1936 .

Zum letzten Male :

Krach im Hinterhaus .
Komödie in 3 Akten v . M . Böttcher .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Ahr.

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 18 . Februar 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 18 . Februar 1936 .

14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach dem Waidhaus , i

16 . 15 Uhr : Kaffee - Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

- ..... . ...... . >
Stellen -

Angebote

Weibliche Personen

« anfnian . Personal

Jüngere
ruoerläiiige

Sontoriffin
gesucht . Ang . m .
Gehaltsansvr . u .
B . 466 an T . V .

Hauspersonal

Für Fam . mit
kl . Kino

zuverlässige

Stütze
gesucht . Zu meld .
vainerweg 10 , 2

Alleinmädchen
mit guten Zeug -
nillen , das selb -
ständ . koch , kann
und alle Haus¬
arbeit versteht ,
gleich ob . 1 . 3 .
ges . Neroberg¬
strane 21 , zwisch .
10 u . 12 u . 4 — 6 .

das alle Haus¬
arbeit . versteht ,
kochen kann und
gute Zeugnisse
hat , sof . gesucht .
Schütz . Kaiser -

Friedr .- Rina 70

Junges sleiftig .

Mädchen
für d . Haushalt
tagsüb . gesucht .

Brandstetter ,
Eoebenstr . 17 .

f
— >

Stellen *

Gesuche

f Midlich « Personen ]
ISewerdliches Personals

Jg . Schwester
sucht Stelle als

Svrechstunden -
hilfe b . Arzt ob .
Zahnarzt . Etw .
Hausarb . wird
übern . Ang . u .
M . 467 an T .- V .
Welch . Blumen -
Geschäft nimmt

Lehrmädchen ,
welches bereits
1 Jahr in der
Binderei u .Derk .
tätig war . an ?
Gute Lehre und
Jntellig . Ang .
u . an . 466 T .- V .

| ' HansMsonsl

Fräulein ,
26 Jahre , mit
nur gut . Zeug¬
nissen . sucht 6t .
als Stütze der
Hausfrau , geht
auch in frauen¬
losen Haushalt ,
gleich ob . iväter .
Frl . Elke Botta ,

Eichberg ,
Post Hattenheim

Anktänd . sckles .
Mädchen ,

21 I . , sucht zum
1 . 3 . 36 Stell , a .

Alleinmädchcn
b . nett . Leuten .
Ang . u . S . 465
an Tagbl . - Verl .
In allen Haus¬
arbeiten erfahr .

Mädchen
sucht Stelle rum
1 . ob . 15 . März .
Hellmundstr . 28 ,
3 . St . , b . Horn .

L« rblich«s Personal

Kellner
1 . Häuser , mit
gut . Garderobe ,
sucht aushilssw .
Beschäftig . Eef .
Ang . u . W . 465
an Tagbl .- Verl .

Frl ., 30 I .. verf .
in Küche und
Haus , sucht vass .
Stelle zum 1 . 3 .
Auf gute Be -
handl . w . geseb .

Käthchen Joft ,
Kirchheim¬
bolanden ,

Breitstrafte 67 .

MännlichePersonen
'

Fleihiges
ehrliches

Momtn
21 I . alt . z . Z .
in ungekündigter
Stell , sucht Stell ,
als Stütze . Näh -
u . Kvchkenntn .
Ang . u . A . 654
an Tagbl .- Verl ,

Mädchen ,
22 I .. welches
alle Hausarbeit ,
verrichten , bürg ,
kochen , nähen u .
servieren kann ,
sucht bis 1 . oder
15 . 3 . Stellung .

Näheres Frau
Anna Groth ,

Limburg a L . .
Erenzweg 10 .

Wir suchen
einen tüchtigen arbeitssreudig .

Akquisiteur
für elektr . Licht - und Kraft¬
anlagen , sowie elektr . Geräte
aller Art . Gute Fachkenntnisie

und nachweisbare Verkaufs¬
erfolge Bedingung . Vorerst nur
schriftl . Bewerb , erwünscht .
Rheinische Elektrizitäts -Gesell¬

schaft m . b . S „
Wiesbaden , Helenenftrahe 26 .

wir,weifen Stellungrfuchende dar¬
auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Chiffre -Anzeiges
keine Griginal - Zeugniffe beizufügen
Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
•les Bewerbers tragen . Oer Verlag .

1 Zimmer

Kl . Zim . u . kl .
Küche , Elektr . .
Gas . a . eins . P .
zu vm . Schacht -
strafte 6 , Dachg .

2 Zimmer

2 Zim . u . Küche
z . 1 . Mai zu v .
Ludwigstratze 1 ,
Neubau ._______
Möbl . Zimmer
und Mansarden

Helenenstr . 2,2 r .
möbl . Z , u . Ms .
Jahnitratze 6 , 1,
mbl Zim . zu v .
Schierst . Str .8,P .
sch. möbl . Zim .
m . s. 8 . Vervil .
65 . - . 70 .- , Badb .
Weber « . 3 , H . 1,
mbl . Mans , z . 0 .
Möbl . Zim . frei
Bärenstrahe 2,1 .

Sonn , « ut mbl .
Zim . mit separ .
Eingang sof . zu
verm . Schmidt ,
Blücherstr . 19 , 3
W — MWH

Gut mbl . Zim .,
ev . Klavier , mit
ob . ob . gutbürg ,
reicht . Penk . z. v .
Bosevlatz 6 , 2 .
Mbl . Z . 3 RM .
Schachtstr . 12 , 1 .

Gutmobl . Mans .
nur an solide
berusst . Person ,
zu verrn . Adr . i .
Tagbl .- Vl , Gn

Beruisiät , Herr
find , angenehm .
Heim mit voller
Dervkleg . i . gut -
büraerl . Hauke .
Freie Lage . An¬
geb . U . 464 T < V .

Leere Zimmer
und Mansarden

1 bi - 2 helle
Räume

zu miet , gesucht ,
rnögl . m . Krast -
anschluß , für 62 »
werbl . Zwecke ,
im Zentrum der
Stadt . Ang . m .
Preisangabe u .
K . 467 an T .-V .

Hindenburg -
ollce 24

leeres gr . sonn .
Frontsoitzz . nur
an berufstätige
sol . Dame zu v .
Näh . 1 . St . ,

MgMe )
2 -Zim .-Wohn .

gesucht .
Ang . u . O . 464
an Tagbl .-Verl .

Schöne

iVv bis 3 -

Zimmer -

Wohnung
mit gr . Küche ,
Bad u . Keller ,
sonst . Zubehör
nicht erford .. v .
Beamten z. 1 . 4 .
0 . soäler gesackt .
N . Dotzheim ob .
Randlage , m . g .
Verbindung nach
Dotzheim bevor¬
zugt . Angeb . m .
Preis u . D . 466
an Tagbl .-Verl .

4 - 3immer -

® otoog
mogl . Part . ob .

Emiam .- Haus .
zum 1 . Avril zu
mieten gesucht
Ana . mit Preis
u . A . 655 T .-V .

'

Verkäufe ]
Gute Möbelstücke

sehr billig .
Komvl . 26ettia .
Schlafz .. Nuftb . ,
m . Itür . Svieg . -
Schrank , sehr g .

| Prnat - Perkäise |

MW
neuwertig ,

mabag .- farb . ,
Musikzimmer

auch für
Modesalon

geeign . . äuft .
preiswert

Kristall - Lüst . ,
zwei Perker -

Tevviche
deutsch . Tepp .

( 2 .50X1 .70 )
6 geschnitzte
Eich . - Stüble

grober
Vogelbauer

mit wunderb .
exot . Pracht¬

sinken
sehr schönes

nickt mod . . ibett .
Nuftb . - Schlafz ..

sehr toön . weift .
Scklafzim . , mod . .
mit einem Bett ,
weifte 2t . Svieg .-
Sckränke , 1 - u .
2tür . Kleider -
sckränke , vol . u .
lackiert , Nuftb . .
Vertikos , Trum .-
Sv . . kl . Svieg . ,
Sofas , kl . w . K .-
Bett , EickLrif .-
Toiletten .Wasck -
kommoden . weift
u . Nuftb . . mit u .
ohne Marmor ,
Nackt ! . . Metall¬
betten . Pitck -
Kückenschr . , eint .

Kückenschränke
v . 10 RM . an ,
Besensckr . .Titoe .

grobes
Aquarium
schalldichte
Zwischen¬

wand
( 1,60X2,30 )

sehr vreisw .
zu verkaufen .
Anzus . tägl .
von 1— 6 Uhr

Müller ,
Taunus -

Stühle , kv . Küche
m . Linoleum 22 ,
kl . eins . Schreib ,
tische , Rollschutz -
wand .T .- Waagle ,

Sitzbadewanne .
Waschbütt . , eins .
Nachtsiubl u . v .
a . , all . sehr bill .

, Fuhr .

Ecke Wellritzstr ,
strafte 52 , 1 . Elegantes

Schläszimmer
Birke , sehr vrw .
zu verk . Frau

Elike Klapper .
Friedrichstr . 55 ,

2 . St . rechts .

Mner -

tzmidharmonilü
Klub -Modell III
fast neu . zu vk .
Stiftstrafte 21 , 3
13 bis 14 Uhr .

Lauche 20 , Kü .25
Bett . Deckb . u . K .
12 . Bett , Kinder¬
bett 10 vk . Hol¬
land , Sedanstr .5

Radio ,
modern , 3 R „

2 - Kreis - Eerät .
komb .. äufterst
vreisw . zu verk .
Wallufer Str . 2

Part , rechts .

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

W . Grase ,

2 nuLb . -polierte
Setten , 2 Nacht¬
tische . mod . el .

Hängelampe .
Marm .- Tischuhr
vk . Schwalbacher
Strafte 7 . 1 lks .

Reparaturen .
Adler ,

Favorit , Mod .32 .
Limousine , vr .
Verfass . . 800 M .
zu vk . Rahmann

Ovel -Vertret . .
Mainzer Str . 58

Tel . 23803 .
Kinderwagen

[ kaufgeWe
Schneider ,

Hirschgraben 20 .
Wine

MelWe
komvl . Zimmer
werden geg . bar

Kindvr - Klapp -
wagen , gut erh . .
f . 8 RM . zu vk .
Seerobenstr . 27 .
Vdh . Part , lks .
Anzahl Fenster ,

undurchsichtig .
gek . u . gut bez .
Ang . K .454 T .-V .

bleiverglast ,
netto . Er . , bill .
abzugeb . Schöne
Aussicht 32 .

Gnterhalt .

Mgarderobe
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 467 T .- V .| HäÄIer - Perkänse |

Piano
Bechstein

sehr gut erhalt . ,
billig zu verk .

S Schmitz

1,2 Liter Ovel -
Lim . od . Kabr . -
Lim . geg . sofort .

Kasse gesucht .
Preisang . unter
T . 465 T .- Verl .
Badewanne und

Gasbadeofen
gesucht . Ang . u .
I . 464 an T . V .

Günstige Gelegenheit !
Guterh . kaub . vol . 2bett . Schlaf -
rim . ( innen Eiche ) , mit 160 cm
br . Garderobenschrank , Wasch¬
kommode m . Marmor u . Svieg . ,
mit ob . ohne la Ronb .- Matr . u .
Deckbetten , aufterdem mod . Helle
Erch . -Waschkomm . m . w . Hoch -
marmor ( Prachtstück ) , rund . vol .
Trick , fand . Bett mit Patent¬
rahmen u . Kapokmatr . i . Auf¬
trag bill . abzugeben . Peter ,
Drelweidenstrafte 6 , an der
Dotzheimer Strafte .

Hntenidit

84 .

9 .

S .

Jakob Kroth , Wilhelminenftrafte 2 . Ernst Dechuer , Dotzheimer Str . 171 .
Philivv Seelbach . Wiesb . Str . 54 . Mars . Jantz . Dotzheim . Siedeluns ,
Union Bohland , Wiesbad . Str . 27 . Koblbeckstrafte .

Capitol
Heute letzter Tagl

Verliehenes
Schwarze Rasen

Ab Dienstaga

Adolf Harth A . G
Har

Wiesb . ' Schierstern
Klein . Iabnsirafte 1 .

Merricht
in Englisch .

Franz . , Svanisch
ert . Auslands -

deutscher .
Zuschr . u . U . 465
ait Tagbl .- Verl .

Der Gefühlvolle :

• . wie verklärt erscheint mir alles im

Dufte einer frisch gebrühten Tasse Kaffe ®

aber nur reiner Bohnenkaffee

« Hochgewächs *
.

' I* Pfund dieses vorzüglichen Kaffees

kostet nur 70 Pfennig bei

Mainzer Strafte :
Bräuer , Mainzer Strafte 11 .

Rathausstrafte :
Eimer . Ratbausstrafte 42 .
Lenz , Ratbausstrafte 21 .
Bräuer . Ratbausstr .. Ecke Mainzer

Strafte .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder , Kasteler Strafte 5 .

Wiesbadener Strafte :
Neidböker . Wiesbadener Sir . 84 .

NMWllen des MesttM WNs
Wiesbaden - Biebrich :

2m Nordviertel nt eine

MirW
mit Wohnung zum 1 . 4 . 1936 für
monatlich 90 NM . Festmiete zu
oervachten . Angebote u . B . 459
an den Tagbl .-Verlag .

Feinster BrokenTee GrasjPtd . Mk . 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehi
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
V4 Pfd . von Mk . 1. — an . 3 % Rabatt I

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121

Für Adolfshöhe
und Billen - Kolonie :

von Werder . Kasteler Strafte 5 .

Armenruhftrafte :
Eimer , Ratbausstrafte 42 .

Burggasse :
Neidhöker . Wiesbadener Str .

Frankfurter Strafte :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Heppenheimer Strafte :

Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Verloren r

Gefunden j
Goldene

Vorstecknadel
in ober vor dem
Deutsch . Theater
verloren . Abzug .

Sonnenberger
Strafte 60 , 1 .

EWstliche
(Eipfelliinoen

Meng !
Tapezieren , die

Rolle 0 . 50 Pf .
an . garantiert f .
langjähr . Halt¬
barkeit . la Arb .

Karl Sommer ,
Tavezierorgesch . ,

Amöneburg ,
Wiesb . Str . 48 .

Perfekte

Sdiiieiöetin
empfiehlt sich zu
tebei Neuansert .
nach dem Bild ,
in u . aufter dem
Hause . ôahn -
strafte 26 . 1 .

Er . Auswahl in

Masken
Bongartz ,

Dotzb . Sir . 63 , 2
Karlstr . 30 , 1 r „
Masken b . z. vl .

Bruchsteine ,
Schotter ,
Kies

unentgeltlich ab¬
zugeben . Anfr .

Poitkach 165 .

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner . Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Ermittlungen
in jed . Sache

überall

„
Kosmos

“

gegr . 1908

Nlkolasstr . 10

Tel . 24180

BEVOR
Eie Ihren Bedarf an

WERBEDRUCKSACHEN
neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'

sche
Kofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

Lachen Ober Paul Kemp

„ Der mutige

Seefahrer “

Lilian Harvey yx

Willy Fritsch
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den Auslauf der Kleinen

( Fortsetzung aus Seite 12 .)
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hat e r in di <

Birger Ruud wieder Olympiasieger .

Die Nordländer im Sprunglauf unerreicht .

bürg der norwegischen Springer , in meisterhafter Art . Zwar

ist Birger Ruud eine Klasse für sich und ein wirklicher

„ Springerkönig
"

, aber seine Landsleute stehen nur ganz

Das ausgeglichene Können der norwegischen Springer -

garde wirkte tm Olympischen Sprunglauf geradezu Der -

blüffend . Ruud , Andersen , Kongsgaard und W < 7
'

„
herrschten den „ Kongsberg -Stil "

, so genannt nach der Hoch ^

jum zweiten
lledaille fiel

Herren Länder den Aufenthalt im Werdenfelser Land so an¬

genehm wie möglich zu machen . Voll des Lobes . war man

allgemein über die grogartige Organisation und über die

mustergültige Verkehrsregelung , für die Hauptmann Tittel ,
der Verkehrsorganisator des Reichsparteitages in Nürnberg ,"

h zeichnete . Mit einem erprobten Beamtenstab
|er Beziehung in Garmisch -Partenkirchen ganze

= 6 — 1 Punkte .)
Eold Silber Bronze I . Pl .

weger mit dem hervorragenden Schweden Sven Eriks -

s o n einen harten Strauß bestehen . Eriksson zeigte sich als

ein durchaus gleichwertiger Gegner . Der große athletisch ge¬
baute Schwede konnte so recht auf dieser großen Schanze den

Vorteil seines höheren Körpergewichtes ausspielen , das ihn

mühelos auf große Weiten hinaustrug , aber in der Haltung
kam er an den . Norweger nicht heran . Diese Überlegenheit
Ruuds in der Körperbeherrschung vermochten selbst die um

2 % Meter größeren Weiten Erikssons nicht auszugleichen , so

daß er mit einem Vorsprung von 1,5 Punkten
— ' —

Male Olympiasieger wurde . Auch die bronzene
an einen Norweger , Reidar A n d e r s e n , der vor seinem
Landsmann Kaare Wahlberg Dritter wurde , überraschend

gut sprang Stanislaus Marusarz , der stark verbessert mit

75,5 Meter den zweitbesten und weitesten Sprung zeigte .
Seine Haltung erreichte fast das norwegische Vorbild . Der

Finne Lauri Valonen steht in der Haltung dem Sieger
Ruud kaum noch nach , bei etwas größerer Weite als 67 Meter

im zweiten Sprung wäre Valonen weiter als auf bett sechsten

Platz gekommen .

Bildtelegramm vom Spezial - Sprunglauf .

Links - Der Norweger Birger R uud , bet in bissenr hart umkämpften , Wettberosrh mit knappem Vor¬

sprung siegte . (Scherls Bilderdienst , M . )

Tiihonen , Finnland ; 10 . Hans Marr , Deutschland , 214 .2 ,
71 .5 + 69 .0 ; 11 . Sverre Fredheim , USA . ; 12 . K ur t K ö r n e r ,
Deutschland , 209 .3 , 70 .0 + 71 .5 ; 13 . Kaspar Oimon , USA . ;
14 . Tormod Mobraeten , Kanada , 206 .9 , 71 .5 + 66 .5 ;
17 . Franz Haslberger , Deutschland , 204 .6 ; 18 . Paul
Kraus , Deutschland , 204 .4 ; 19 . Richard Bühler , Schweiz ,
204 .0 , . . . .

Zweier - Bob :
1 . Amerika II ( Brown/Washbond )
2 . Schweiz II ( Feyerabend/Beerlil
3 . Amerika II ( Colgate/Lawrence ) .

Vierer - Bob :
1 . SchweizII ( Oblt . Musy )
2 . Schweiz I ( Capadrutt )
3 . England ( Mac Evoy ) .

1 . Birger Ruud Norwegen
2 . Sven Eriksson Schweden
3 . Reidar Andersson Norwegen
4 . Kaare Walberg , Norwegen , 227 .0 ; 5 . Stanislaw Marusarz ,
Polen , 221 .6 ; 6 . Lauri Valonen , Finnland , 219 .4 ; 7 . Masaji

Norwegen erfolgreichste Natton .

Deutschland vor Schwede » auf dem 2 . Platz .

Die 4 . Olympischen Winterspiele in Garmisch -Parten¬

kirchen sind beendet . Auch diesmal war Norwegen wie¬

der die erfolgreichste Nation , denn von 17 Goldmedaillen ,
die zur Verfügung standen ( die Mannschaftskämpfe natür¬

lich als Einheiten gerechnet !) , gewannen sie allein sieben .

Dazu holten sie sich fünf Silber - und drei Bronzemedaillen ,
werter wurden noch drei vierte , ein fünfter und drei sechste

Plätze erzielt , so daß Norwegen bei einer inoffiziellen

Länderwertung ( dem Sieger 6 , dem Zweiten 5 , dem Dritten

4 , dem Vierten 3 , dem Fünften 2 und dem Sechsten 1 Punkt !)

insgesamt 93 Punkte erreichte . Das ist eine überlegene

Führung , wie aus den nächsten Punktzahlen ersichtlich .

Deutschland kam mit 45 Punkten auf Den zweiten und

Schweden mit 42 Punkten auf den dritten Platz . Deutsch¬
land errang drei goldene und drei silberne Medaillen , wäh¬
rend Schweden zwei goldene , zwei silberne und drei

bronzene gewann . Se eine Goldmedaille gewannen Finn¬
land , die Schweiz , Vereinigte Staaten , England und Öster¬

reich .
Erfolgreichster Olympiakämpfer war der Norweger Ivar

Ballangrud , der drei goldene und eine silberne Me¬

daille gewann und allein für 23 Punkte sorgte . Einen der

überraschendsten Olympiasiege feierte wohl England , näm¬

lich im Eishockeyturnier .
Nachstehend eine nichtamtliche Länderwertung , aus

der hervorgeht , daß von 28 an den Winterspielen beteiligten
Nationen 17 zu Punkten kamen .

Länderwertung :

Arbeit geleistet .
Jubel um de « Führer .

Kurz vor 11 Uhr erschien der Führer in Begleitung der

Reichsminister Dr . Goebbels und Göring , Obergrup¬
penführer Brückner und anderer hoher Persönlichkeiten
des Staates und der Partei im Skistadion , wo ihm von den
vielen Zehntausenden ein jubelnder Empfang bereitet wurde .
Auf den Ehrenplätzen sah man die Mitglieder des Inter¬
nationalen Olympischen Komitees , den Neichskriegsminister
Generaloberst von Blomberg und Reichssportführer
vonTschammer - Osten , der zusammen mit Ritter von

Halt und Staatsminister Wagner den Führer an der

Bahnstation Kainzelbad eingeholt hatte . Kurz nach dem

Eintreffen des Führers , pünktlich um 11 Uhr , verkündete ein

Fanfarchrftoß den Beginn des Springens . Der Himmel war

grau und ein ganz feiner Regen ging bitweise nieder , aber
der Stimmung um die olympische Äampfftatte vermochte dies

keinen Abbruch zu tun .

Höhepunkt und Abschlutz
der vierten Winter - Olympiade .

Zn den letzten großen Konkurrenzen bewiesen die Nordländer , an der Spitze Birger Ruud , auf der Olympia -

Sprungschanze ihre überragende Klasse , die auch die Eislaufkönigin Sonja Henie unter stürmischem Betzall

erneut bestätigte , während Weltmeister Kanada im Eishockey von England entthront wurde . Damit haben

die 4 . Olympischen Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen , die den Norwegern die meisten Medaillen

einbrachten , ihr Ende erreicht .

Insgesamt find 800 000 zahlende Besucher gezählt wor¬
den und man darf ruhig behaupte « , daß über eine Mil¬
lion Zuschauer Zeugen des ersten Treffens der Winter -

fportjugend der Welt auf deutschem Boden waren .

Httb diese Besucher sahen im Verlauf der elf Tage herrliche
Olympiakämpfe , die ihnen ihr Leben lang unoeigeßkich blei¬
ben werden . Aber auch sonst hat die Doppelstadt Garmisch -

Partenkirchen alles getan , um den Winterspielen zu einem

Note : Sprünge :
232 .0 75 .0 + 74 .5
230 .5 76 .0 + 76 .0
228 .9 74 .0 + 75 .0

hielten die Tribünen , die großen Hänge der Gudibergschanze ,
L _______ 77 7 . 777 i Olympiaschanze , überhaupt alle Er¬

höhungen , die nur eine - Sichtmöglichkeit boten , besetzt . So
viele Zuschauer sah man noch nie bei einer wintevsportlichen
Veranstaltung . Überhaupt was die Zuschauerzahlen anbe¬

langt : Am vierten Tag der Winterspiele hatte Garmisch -

Partenkirchen schon soviel Zuschauer gesehen , wie die voraus -

gegangenen Winterspiele in Chamonix , 6t . Moritz und Lake

Placid an allen Tagen zusammen .

Abfahrt/Slalom ( Männer ) :
1 . Franz Pfnür ( Deutschland )
2 . Gustav Lantschner ( Deutschland )
3 . Emile Allais ( Frankreich ) .

Abfahrt/Slalom ( Frauen ) :
1 . Christel Cranz ( Deutschland )
2 . Käthe Erasegger ( Deutschland )
3 . Laila Schou - Rilsen ( Norwegen ) .

18 - üm - Langlauf :
1 . Erik Larsson ( Schweden )
2 . Oddbjörn Hagen ( Norwegen )
3 . Pekka Niemi ( Finnland ) .

50 - Lw - Dauerlauf :
1 . Elis Viklund (Schweden )
2 . Axel Wikström ( Schweden )
3 . Nils Englund ( Schweden ) .

Kombination ( Lang - / Sprunglauf ) :
1 . Oddbjörn Hagen ( Norwegen )
2 . Olaf Hoffsbakken ( Norwegen )
3 . Sverre Brodahl ( Norwegen ) .

4 x 10 - km - Staff el :
1 . Finnland , 2 . Norwegen , 3 . Schweden .

Spezial - Sprunglauf :

1 . Birger Ruud ( Norwegen )
2 . Sven Eriksson ( Schweden )
3 . Reidar Andersen ( Norwegen ) .

Eishockey :

1 . England , 2 . Kanada , 3 . Amerika .

Militär - Skipatrouille ( Vorführung ) :

1 . Italien , 2 . Finnland , 3 , Schweb « .

Die deutsche » Springer enttäuschte « ,

Keiner von ihnen erreichte auch nur annähernd die im

Training erzielten Weiten und auch in der Haltung waren

sie unsicher . Unter diesen Umständen konnte Hans Marr ,
als bester Deutscher nur den zehnten Platz belegen . Kurt

Körner kam auf den 12 . , Haslberger auf den 17 . und

Paul Krauß auf den 18 . Platz . Zwischen den Deutschen liegen
die Amerikaner Fredheim und Oimon , sowie die Schweden

Johansson Hjelmström , von denen man gleichfalls mehr er¬

wartet hatte . Einen starken Abstand von der norwegischen

Springerklasse verrieten die Schweizer und Österreicher , die

sich vor allen Dingen durch ihren unausgeglichenen und über¬

betonten Knickstil abhoben . . .
Die Japaner hatte man nach ihren guten Tramings -

leistungen weiter vorn erwartet , immerhin ist der siebente

Platz ihres besten Verteters Jguro noch beachtenswert . Als

ein Draufgänger zeigte sich der junge Norweger Kongsgaard ,
der jedoch beim zweiten Sprung schlecht abkam und dadurch

zu kurz sprang . , . „ ,
Spezial -Sprunglauf - Ergebmye :

Ehrentafel der Olympiasieger .

Eisläufe « :

500 - m - Schnellaufen :
1 . Ivar Ballangrud ( Norwegen )
2 . Georg Krog ( Norwegen )
3 . Leo Freisinger ( USA .) .

1500 - m - Schnellaufen :
1 . Charles Mathiesen ( Norwegen )
2 . Ivar Ballangrud ( Norwegen )
3 . Antero Ojala ( Finnland ) .

5000 - m - Schnellaufen :
1 . Ivar Ballangrud (Norwegen )
2 . Birger Vasenius ( Finnland )
3 . Antero Ojala ( Finnland ) .

lüüOÜ - iu - Schnellaufen :
1 . Ivar Ballangrud ( Norwegen )
2 . Birger Vasenius ( Finnland )
3 . Max Stiepl ( Österreich ) .

Kunstlaufen ( Frauen ) :
1 . Sonja Henie ( Norwegen )
2 . Cecilia Colledge ( England )
3 . Vivi - Anne HultSn ( Schweben ) .

Kunstlaufen ( Männer ) :
1 . Karl Schäfer ( Österreich )
2 . Ernst Baier ( Deutschland )
3 . Felix Kaspar ( Österreich ) .

Kunstlaufen ( Paare ) :
1 . Maxie Herber/E . Baier ( Deutschi .)
2 . Ilse und Erich Pausin ( Österreich )
3 . Emilia Rotter / L . Szollas ( Ungarn ) .

Bob :

Der Führer in Garmisch - Partenkirchen .

Earmisch - Partenkirchen , 16 . Febr . Die so glanzvoll ver¬
laufenen 4 . Olympischen Winterspiele in Garmisch - Parten¬
kirchen erreichten am Sonntag ihren Höhepunkt und gleich -

zsitigen Abschlutz . Der Führer und Kanzler des

Deutschen Reiches hatte es sich nicht nehmen lasten , den letzten
sportlichen Kämpfen um olympische Ehren beizuwohnen und
den Olympioniken bei der Siegerehrung und Schluß -

feier persönlich die Medaillen zu überreichen .

Schon am Samstagnachmittag konnte man ahnen , zu
welch einem überwältigenden Ereignis und Erlebnis sich der

Schluhtaa gestalten würde . Der Zuzug von auswärts war

riesengroß und er ritz auch während der Nacht nicht ab , um
dann am frühen Vormittag seinen Höhepunkt zu erreichen .
Somderzüge aus allen deutschen Gauen erreichten die Olym¬
piastadt , die Kette der Autos und Omnibusse ritz nicht ab und
alles hatte nur ein Ziel : das Skistadion , wo um 11 Uhr der

große Spezialsprunglauf seinen Anfang nehmen sollte . Als
man eine Stunde vor Beginn des Springens das Skistadion
betrat , bot sich einem ein unvergetzliches Bild : rund

150 000 Zuschauer

( 1 . bis 6 Platz
Nation P .

1 . Norwegen 93
2 . Deutschland 45
3 . Schweden 42
4 . Finnland 34
5 . USA . 31
6 . Österreich 26
7 . England 21
8 . Schweiz 19
9 . Kanada 9

10 . Tschechoslowakei 7
11 . Ungarn 7
12 . Frankreich 5
13 . Holland 4
14 . Italien 3
15 . Japan 3
16 . Belgien 3
17 . Polen 2

W
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Wie stehls heute ?

Bezirksklasse Rheinhesse « :
1 . SV . Wiesbaden
2 . Hassia Bingen
3 . FSV . 1905 Mainz
4 . FVgg . 1903 Mo mb ach
5 . Viktoria Walldorf '

6 . SV . Flörsheim
7 . SV . Kostheim
8 . Tura Kastel
9 . SV . Mörfelden

10 . SpVgg . Weisenau
11 . Germania Okriftel
12 . FV . 1902 Biebrich

21 16 4 1 50 : 17 36 :6
21 10 4 7 44 :39 24 :18 ..
21 8 7 6 44 :36 23 : 191
21 10 3 8 33 :33 23 :19 1
20 9 3 8 31 :27 21 :19
21 8 5 8 30 :28 21 :21
21 8 4 9 42 :45 20 :22 \
20 7 5 8 36 :39 19 :21 ;
20 8 1 11 37 :43 17 :23 |
21 7 2 12 41 :51 16 :26
19 7 1 11 28 :40 15 : 23 j
20 4 3 13 35 :56 11 :29 1

Kreisklasse i , Wiesbaden :
1 . FV . Eessenheim 19
2 . Kickers Wiesbaden 18
3 . FSV . 08 Schierstein 19
4 . SpVgg . Eltville 19
5 . SpVgg . Hochheim 17
6 . Sportfreunde Dotzheim 17
7 . SV . 1919 Biebrich 17
8 . SpVgg . Nassau 18
9 . FK . Oestrich 19

10 . FV . Sonnenb .- Ramb . 18
11 . Polizei - SV . Wiesb . 17

16 1 2 74 :24 33 :5
11 2 5 36 :34 24 :12

9 3 7 59 :47 21 :17
8 4 7 39 :30 20 :18
7 2 8 35 :41 16 : 18
6 3 8 32 :30 15 :19
6 3 8 31 :34 15 :19
7 1 10 26 :49 15 :21
6 3 10 38 :45 15 :23
6 2 10 39 :64 14 :22
4 2 11 33 :44 10 :24

Kreisklasse H , Wiesbaden :
1 . SK . Waldstratze 16 10 6 — 41 :23 26 :6
2 . SV . Erbenheim 16 9 7 — 51 :21 25 :7
3 . TV . Bierstadt 16 8 4 4 33 :20 20 :12
4 . FK . Naurod 15 7 3 5 43 :36 17 :13
5 . Reichsbahn - TSV . 16 6 2 8 28 :39 14 :18
6 . Nassau Diedenbergen 16 5 1 10 27 :19 11 :21
7 . FK . Eddersheim 16 4 2 9 29 :47 10 :20
8 . SV . Niedernhausen 15 4 2 9 29 :47 10 :20
9 . Post - SV . Wiesbaden 16 4 — 12 30 :59 8 :24

Unparteiischen Otto - Schwanheim hätte er schon lange vor
Schluß Gelegenheit gehabt , sich auf eine der abendlichen
Karnevalsveranstaltungen gebührend vorzubereiten . Sein
Genosse Wagner stand ihm nur wenig nach . Die Wiesbadener
Stürmer waren auch keine Lämmer , aber da sie ab 15 . März
andere Dinge vorhaben als ein belangloses Punktspiel gegen
Mainz , legten sie sich berechtigterweise Reserve auf . 3m
übrigen waren die Spieler beider Teile vernünftig genug ,
auch trotz der sehr schwachen Leitung dem Spiel zu einem
glatten Ende zu verhelfen .

Die Wiesbadener versuchten einen Systemwechsel :
Mittelläufer defensiv , Außenläufer die Halbstürmer , Ver¬
teidiger die Außenstürmer deckend , also Stil der National¬
mannschaft . Das Wort „ versuchten "

ist nicht umsonst im Druck
hervorgehoben , denn ob der Versuch glückt , das muß abge¬
wartet werden . Aber j etzt ist die Zeit zum Experimentieren !
Am 15 . März muß der Feldzugsplan fertig sein . ( Kein
Experiment — in Klammern ! — war Wilhelm als Links¬
außen , denn darüber , daß er nur ein Deckungsspieler , aber
kein Stürmer ist , waren sich alle Einsichtigen schon lange
klar ; diese Tatsache sollte wohl auch heute den ewigen Besser -
wisiern nur noch einmal vor Augen geführt werden .)

Das Spiel gehörte den Wiesbadenern . Die
Ecken sprechen mit 8 :1 und auch viele klare Torchancen deut¬
lich für sie . Warum also 2 :2 ? Weil der Tormann Wolf einen
schlechten Tage hatte . Beide Treffer waren von ihm zu ver¬
hüten . Aber wer von seinen Kameraden hat in der langen
Serie keine Fehler gemacht ? Beim Torwart bleiben sie haf¬
ten , verpaßte Chancen werden vergessen ! Hat nicht Schul -

meyer heute zwei ganz „ dicke Sachen
"

vermasselt ? Haben
nicht in den verflossenen Wochen alle Stürmer , wie sie
heißen , daneben getreten , wo es hinein sein mußte ? Na
also ! Auch der Martin Wolf hat das „ Recht

" auf schwache
Augenblicke , und wer ihm heute gram sein will , kann uns
leid tun .

In der zweiten Minute erlief Fuchs meisterhaft eine
Steilvorlage Schulmeyers und drehte sie fein an Hahndorf
vorbei in die lange Ecke . Acht Minuten vor dem
Wechsel passierte ein Schrägschuß des Mainzers Müller
den technisch unsauber und zudem zu langsam
robinsonierenden Wolf zum Ausgleich . Vom Anstoß
ab ging Rühl allein • durch und konnte nur durch
grobes Foul von Schatz gehalten werden . Den Zwanzigmeter -

Strafstog schmetterte Fuchs über alle Köpfe weg mit
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Sonja Henie allen voran .

Zum drittenmal Olympiasiegerin .

Der Kampf der besten Eiskunstläuferinnen der Welt ist
entschieden , die Olympiasiegerin heißt erneut — nun schon
zum drittenmal — Sonja Henie und nicht , wie viele er¬
warteten , Cecilia C o l l e d g e . Die nordische Eisprinzessin ,
neunfache Weltmeisterin , Olympiasiegerin 1928 in St . Moritz
und 1932 in Lake Placid , konnte am Samstagnachmittag im
Olympischen Eisstadion zu Garmisch -Partenkirchen erneut
den Beweis erbringen , daß sie nach wie vor die Beste der
Welt ist und keine Gegnerin zu fürchten hat . „ Sonja "

tief
ihre schwierige , großartige Kür in unnachahmlicher Haltung
und mit vollendeter Sicherheit , die vielen tausend Zuschauer ,
die das Eisstadion bis auf den letzten Platz füllten , zu stür¬
mischer Begeisterung hinreißend . Auch die Preisrichter
konnten dieser Läuferin und ihrer vollkommenen Leistung die
Anerkennung nicht versagen : alle sieben sprachen ihr den

ersten Platz zu ! Die Engländerin Cecilia Colledge , die
lange vor der Weltmeisterin lief , enttäuschte und verlor wei¬
tere fünf Punkte gegen die Norwegerin . Ihr Kürprogramm
war zwar schwierig , aber es fehlte in der Ausführung die
Vollkommenheit und dazu war auch noch die Musik ungleich .

' ::

w -" *

Wieder Sonja Henie .

Die Norwegerin bei ihrer Meisterkür in Garmisch -

Partettkirchein , die ihr , wie erwartet , die Gold¬
medaille sicherte . (Scherls Bilderdienst , M .)

So mußte sich die Engländerin mit der Silbermedaille be¬

gnügen , die ihr von den übrigen Läuferinnen auch nicht strei¬
tig gemacht wurde . Um den dritten Platz gab es einen er¬
bitterten Kampf zwischen der Schwedin Vivi -Amre H ul tön
und der Belgierin Liselotte L a n d b e ck, den die Schwedin
knapp zu ihren Gunsten entschied und ihr die Vronzemedaille
einbrachte . Die Engländerin Butler trat übrigens wegen
einer Verletzung zur Kür nicht an und so wurde einer der
vorderen Platze frei . Heiß umstritten waren auch die nächsten

Plätze , die — in dieser Reihenfolge — an Maribel V i n s o n

( USA .) , Hedy Stenuf ( Österreich ) , Emmi Putzinger
( Österreich ) und Viktoria Lindpaintner ( Deutschland )
fielen . Unsere deutsche Meisterin lief leider schwächer als
beim Kampf um die deutsche Meisterschaft , sie wirkte unruhig
und nervös und ihre Sprünge waren nicht weich genug . So
verscherzte sie sich einen durchaus möglichen besseren

"
Platz .

Don den übrigen Läuferinnen konnten noch die Wienerin
Grete Leiner und die kleine Japanerin EtsukoJnada ge¬
fallen , di « — nach Sonja Henie — am meisten gefeiert wurde ,
allerdings über den 10 . Rang nicht hinaus kam .

Ergebnisse :

427,5
418,1
394,7
393,3
388,7
387,6
381,8
381,4
373,4
368,1

Platzziffer : Punkte :
" 1 . und Olympiasiegerin :

Sonja Henie ( Norwegen ) 7
2 . Cecilia Colledge ( England ) 13,5
3 . Vivianne Hultön ( Schwed .) 28
4 . Liselotte Landbeck ( Belgien )
5 . Maribel Vinson ( USA .)
6 . Hedy Stenuf ( Österreich )
7 . Emmy Putzinger ( Österreich )
8 . Vikt . Lindpaintner ( Deutschi .) 51
9 . Grete Lainer ( Österreich )

10 . Etsuko Inada ( Japan )

England Eishockey - Weltmeister .

Die letzten Spiele :

England — USA . 0 :0 nach Verlängerung .
Kanada — USA . 1 :0 ( 1 :0 , 0 :0 , 0 :0 )

Die Olympische Goldmedaille im Eishockey -Turnier fiel

nun doch an England , das mit dem Zwischenrundensieg über

Kanada — der größten Überraschung des Olympi¬

schen Eishockey - Turniers — den Grundstein für diesen

größten Erfolg legte . 2m letzten entscheidenden Kampf

konnten die Amerikaner natürlich Kanada nicht besiegen , so

daß die Kanadier wenigstens noch den Ehrenplatz und die

Silbermedaille hinter England errangen . Der Turnier¬

ausschuß hatte bereits am Samstag entschieden , daß das

unentschieden gebliebene Treffen England — USA . nicht wieder¬

holt werden sollte , sodaß mit dieser Anordnung bereits

Kanada für den Titel nicht mehr in Frage kam . USA . er¬

hielt dis bronzene Auszeichmmg .

Die Schlutztabelle !

1 . England 3 Spiele 7A Tore 5 :1 Punkte
2 . Kanada 3 „ 9 :2 „ 4 :2 „
3 . USA . 3 „ 2 :1 „ 3 :3 „
4 . Tschechoslowakei 3 „ 0 :14 „ 0 :4 „

Wiesbadener Tagblatt Montag , 17 . Februar 1936 .

ffußbaHtampf um den <5aumeiftertite ! .

Wormatia Worms jetzt Favorit .

Gau Südwest :

Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach 1 : 1.
Phönix Ludwigshafen — FSV . Frankfurt 1 : 5 .
Borussia Neunkirchen — Union Niederrad 2 : 1 .
Opel Rüsselsheim — Wormatia Worms 1 : 3 .
FK . Pirmasens — FV . Saarbrücken 4 :0 .

Gau Baden : Karlsruher FV . — SV . Waldhof 3 :2 !
VfL . Neckarau — VfR . Mannheim 0 :0 . 1 . FK . Pforzheim
— Germania Brötzingen 4 :0 .

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — VfB .
Stuttgart 4 : 1 . FV . Zuffenharusen — SK . Stuttgart 2 :2 .
Sportfreunde Eßlingen — SpVgg . Cannstatt 2 :1. 1 . SSV .
Ulm — Ulmer FV . 1894 1 :3 .

Gau Bayern : BK . Augsburg — 1 . FK . Nürnberg
1 :4 . A <2V . Nürnberg — FK . Bayreuth 3 :2 .

2n den vier süddeutschen Gauen , Südwest , Baden , Würt¬
temberg und Bayern , stehen die Meisterschaftskämpfe der
Gauliga kurz vor dem Abschluß , aber noch nirgends ist die
Meisterschaftsfrage restlos geklärt . Wenn nicht alles trügt ,
werden in Baden , Württemberg und Südwest die letzten Ent¬
scheidungen mit dem letzten Spieltag zusammenfallen , nur in
Bayern dürfte die Meisterschaft des 1 . FK . Nürnberg etwas
früher feststehen .

Im Gau S ü d w e st konnten zwei der drei Meister¬
schaftsanwärter zu neuen Siegen kommen , und zwar
Wormatia Worms , die in Rüsselsheim verdient 3 : 1
gewann und der FK . Pirmasens , der zu Hause den
FV . Saarbrücken glatt mit 4 :0 niederhielt . Einen wertvollen
Punkt büßte dagegen die Frankfurter Eintracht ein , denn
sie erreichte trotz Platzvorteil nur ein 1 :1 gegen die kampf¬
kräftigen , aber auch harten Kickers Offenbach . Wormatia hat
nun zu Hause noch Eintracht zum Gegner , mutz aber nach
Pirmasens zum FK ; dieser wiederum hat noch bei der Ein¬
tracht anzutreten . Es scheint , als könnte Wormatia das grotze
Los ziehen .

In Baden ist der SV . W a l d h o f wieder von der
Spitze verschwunden , denn er bezog beim Karlsruher FV .
eine nicht unverdiente 2 :3 - Niederlage . Die Führung hat
wieder der 1 . FK . Pforzheim , der den Lokalkampf gegen
Germania Brötzingen mit 4 :0 viel deutlicher als erwartet ,
zu seinen Gunsten entscheiden konnte .

In Württemberg beanspruchte der Kampf zwischen
den Stuttgarter Kickers und dem VfB . Stuttgart das Haupt¬
interesse . Die Kickers nahmen dem VfB . alle Hoffnungen ,
doch noch zur Meisterschaft zu kommen und trugen an diesem
Sonntag sogar einen doppelten Gewinn davon , denn der
SK . Stuttgart erzielte beim FV . Zuffenhausen nur ein 2 :2 .

Bayerns Meister wird 1 . FK . Nürnberg heißen .

gegen SV . Flörsheim Aussichten auf den Klassenerhalt
bietet .

Der Ausgang der Flörsheimer Partie ließ den
12 - Punkte - Vorfprung des SVW . unangetastet .

Am kommenden Sonntag : FV . 1902 Viebris
— FSV . 1905 Mainz , FVgg . 1903 Mombach — SV . Wies¬
baden , SpVgg . Weisenau — SV . Flörsheim , Germania
Okriftel — SV . Kostheim , Tura Kastel — Viktoria Wall¬
dorf , SV . Mörfelden — Hassia Bingen .

Im Zeichen von Systemwechsel und Karneval . . .
Wer da dachte , dieses Spiel sei nach gefallener Meister¬

schaftsentscheidung eine harmlose Angelegenheit , der hatte
sich mal wieder geirrt . Die Mainzer , die vor dem Start den
neuen Meister durch Überreichung eines Vlumenangebindes
geehrt hatten , spielten mit restlosem Einsatz ; sie wollten ganz
offensichtlich um jeden Preis gewinnen . So kam ein Spiel
zustande , das ausgesprochenen Lokalkampfcharakter
hatte , denn auch die Wiesbadener waren absolut nicht gewillt ,
sich das Fell ohne weiteres über die Ohren ziehen zu lassen

'

Die Leute vom Fort Bingen hatten eine große Zahl von
Schlachtenbummlern mitgebracht , die mit großem Aufwand
von stimmlichen Mitteln ihre „ Armee "

unterstützten . Wenn
manche Wiesbadener der Ansicht sein sollten , daß diese Mittel
nicht immer gewählt waren , so mögen sie berücksichtigen , daß
man einen echten Mainzer in diesen Zeiten vor dem Ascher¬
mittwoch nicht ernst nehmen darf .

Die Gäste kamen mit einer Elf , die viele bekannte
Namen aufwies : Hahndorf , Wagner , Schatz , Schildge ,
Schneider , Weilbächer , Decker , Müller und Posselmann sind
hier längst nicht mehr unbekannt , nur von Kroh und Hörr
hat man weniger gehört . Diese Elf spielte einen sauberen
Fußball , der sogar mitunter bestechend wirkte , dem aber das
Letzte fehlte , das zum Erfolg nötig ist . Recht mäßig war die
Verteidigung , die ihre Zuflucht häufig in der Anwendung
unfairer Mittel suchen mutzte . So war es besonders der stets
im Kampf mit der Regel des fair - play liegende Schatz , dem
es in überzeugender Manier gelang , gegenüber Schieosrich¬
ter , Feind und . . . Freund den wilden Mann zu mimen .
Bei einem anderen als dem durchaus nicht überzeugenden

Südw est :

Baden :

1 . Eintracht Frankfurt 16 9 5 2 30 :15 23 :9
2 . Wormatia Worms 15 10 2 3 41 :17 22 :8
3 . FK . Pirmasens 15 10 2 3 37 :22 22 :8
4 . Borussia Neunkirchen 17 9 3 5 30 :23 21 :13

1 . FK . Pforzheim 14 9 2 3 37 :18 20 :8
2 . SV . Waldhof 13 9 1 3 45 :23 19 :7
3 . Karlsruher FV . 15 8 3 4 41 :28 19 :11

Württemberg :

1 . Stuttgarter Kickers 16 9 5 2 47 :21 23 :9
2 . Stuttgarter SK . 15 8 4 3 37 :24 20 :10
3 . VfB . Stuttgart 16 7 5 4 42 :29 19 :13
4 . Sportfreunde Stuttg . 14 6 6 2 30 :19 18 :10

Bayern :

1 . 1 . FK . Nürnberg 15 12 3 - 32 :9 27 :3
2 . . Bayern München 15 11 2 2 39 :15 24 :6
3 . SpVgg . Fürth 15 10 3 2 28 :10 23 :7

3m Reich

fielen viele der vorgesehenen Punktekämpfe aus , da ein

Witterungsumschlag eingetreten war , was die Unbcspiel -
barkeit vieler Plätze zur Folge hatte . 2n West -

falen buchte der deutsche Meister Schalke 04 einen 15 :1 =

Sieg über Union Recklinghausen . Die Schalker stehen dicht
vor der neuen Eaumeisterschaft . Am Niederrhein , wo
Fortuna Düsseldorf als Meister bereits seststeht , schlug TRU .
Düsseldorf die Hamborner Union 3 : 1, was für die Düssel¬
dorfer wohl den Verbleib in der Gauliga bedeutet . Am
Mittelrhein liegt Tura Bonn , die diesmal gegen Neuen¬
dorf 7 :0 gewann , klar in Front , während in Nordhessen
Borussia Fulda und Hanau 93 zu neuen Siegen kamen , so
daß hier die letzte Entscheidung noch aussteht .

Der S K . Belgrad , Jugoslawiens Futzballmeister ,
gab am Sonntag beim Niederrheinmeister Fortuna
Düsseldorf eine recht nette Vorstellung . Obwohl die
Westdeutschen ohne Kobierski , Wigold und Bender antraten ,
reichte es für die schutzschwachen Jugoslawen nur zu einem
1 : 1 ( 0 :0 ) - Unentschieden .

Ausland .

Polens Futzballelf trug im Brüsseler Heysel -
Stadion vor 15000 Zuschauern einen Länderkampf

gegen Belgien aus . Dank einer durchschlagskrästigeren
Stürmerreihe siegten die Polen 2 :0 ( 1 :0 ) .

Unentschieden in Wiesbaden .

Vezirksklasse Rheinhessen :

SB . Wiesbaden — FSV . 1905 Mainz 2 :2 .
FB . 1902 Biebrich — SpVgg . Weisenau 3 :3 .
SB . Flörsheim — Hassia Bingen 1 : 1.
FVgg . 1903 Mombach — SV . Mörfelden 4 :2 .
SB . Kostheim — Tura Kastel 4 : 1.

An der Frankfurter Stratze gingen alle Erwartungen in

bezug auf einen hochstehenden Kampf zwischen Sport¬
verein und Mainz 1905 restlos in Erfüllung , obwohl
seitens einiger Gäste eine unnötige Härte ins Spiel getragen
wurde . Mit 4000 Zuschauern fand der grotze Kräftever¬
gleich , der trotz der Punkteteilung durchaus nicht zu Un¬

gunsten der Meisterelf ausfiel , einen seiner Bedeutung ent¬

sprechenden Rahmen .

Auch auf dem Dyckerhoffplatz wurde mit Erbitterung
gekämpft . SpVgg . Weisenau verlor an den sich allmäh¬
lich wieder in Form spielenden FV . 1902 Biebrich einen

Punkt , nahm aber auch die andere ebenso kostbare Hälfte
mit und hat damit unter Überrundung der spielfreien Ger¬
mania Okriftel einen Vorstotz auf den 10 . Platz unter¬
nommen . der indes noch nicht als restlos geglückt angesehen
werden darf , da die Germania noch drei Spiele absolvieren
kann , während den Weisenauern lediglich das Heimspiel
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Deutschland und Ungarn haben am ersten Tage
der Europameisterschaften im Frauen -Florett - Mannschasts -

fechten in San Remo alle jhre Kämpfe gewonnen . De u t s ch-

land schlug Österreich und Italien . Eine Über¬

raschung war das schlechte Abschneiden der ösi - •x" *”

Olympiafiegerin Ellen Preitz , die gegen Deuts
mal qeschlaqen wurde und auch im Kampf ge

Polizei Magdeburg , verlor jetzt innerhalb seines
Gaues den dritten Meisterschaftskampf , und zwar diesmal

gegen den MSV . Weitzenfels mit 6 :7 Toren . Noch ist die

Meisterschaft nicht gefährdet , aber wenn Las so weitergeht !

Gau Baden : TV . Seckenheim — SV . Waldhof 5 :9 .
TV . 1862 Weinheim — TSV . Nutzloch 10 :9 . Tgd . Ketsch
— VfR . Mannheim 12 :6 .

Gau Württemberg : TV . Altenstadt — TSV .

Süssen 11 :4 . Tgd . Schwenningen — Tgd . Etzlingen 9 :4 .

Stuttgarter TV . — Tbd . Göppingen 1 :3 .

Der deutsche Meister befiegt .

Hm den Aufstieg zur Gauliga .

Polizei - SV . Wiesbaden — Hassia Bingen 11 : 6 .

In der Gruppe III ( Rheinhessen ) hat der Pol .-

SV . Wiesbaden als erster Verein die Vorspiele beendet und

die Führung dieser Abteilung übernommen :
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9 53 :71
9 68 :89

Italien 9 :2 abgebrochen .

Hanni Holzner schwimmt wieder Weltrekord .

Einen neuen Weltrekord stellte die Plauener Brust¬

schwimmerin Hanni Hölzner beim reichsoffenen Schwimmfest
in Halle auf . Die Vogtländerin unternahm einen Welt¬

rekordversuch über 100 - Mtr . - Brust , der glänzend ge¬

lang . Unter offizieller Kontrolle benötigte sie 1 :23,4 Min .
und verbesserte damit ihren eigenen Weltrekord um 1,1 Sek .

^ his den Vereinen .

Nationaler Sportklub .

Der nach st e Schwimm - Übungsabend findet

wahrscheinlich am Mittwoch , 2 6 . Februar , statt , da

die vorgesehenen Jnstandsetzungsarbeiten im Viktoriabad

bis dahin beendet sein werden .

3 . Ingobertia St . Ingbert 14
4 . SV . 1898 Darmstadt 13

12 1
17 5
18 -

18 \
L9
L9
>1
>3
’2
>4

1
12
13
18
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>0
>0
!4

18 . 1
19 1
19 J
19 i
’ l 1
22 A
>1 3
23 1
26 i
23 3
29 |

1 . Polizei Darmstadt
2 . TSV . Herrnsheim

Polizei - SV . Wiesbaden — SpVgg . Nassau 8 : 1 !

FSV . 1908 Schierstein — SV . 1919 Biebrich 2 : 2 .

FK . Oestrich — Kickers Wiesbaden 5 : 2 .

SpVgg . Eltville — SpVgg . Hochheim
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14 13 — 1 135 :69 26 :2

1 . Polizei - SV . Wiesbaden 2
2 . Tgd . Pfeddersheim 1
3 . Hassia Bingen

kamen die unbekümmert kämpfenden Gäste in Vorteil , und

durch den Mittelstürmer Eckart fiel der Führungs -
Ir e f f e r . Nach dem Wechsel fanden sich die Schwarzweitzen
weit besser , und nunmehr bergab spielend , diktierten sie den

Kampfverlauf . Meist stand jetzt das Nauroder Tor im

Brennpunkt der Ereignisse . Einen von Perner geschossenen
Handelfmeter fing der Gästehüter , hatte dabei aber die
Linie überschritten , und bei Wiederholung des Strafstotzes
durch Funk ging der Ball zum Ausgleich ins Gehäuse
Der Nauroder Torwart Damm zeigte in der Folge recht
gute Abwehrleistungen , mutzte aber doch einen zweiten
Treffer , auf schone Vorlage Perners durch Funk ge¬
schossen , passieren lassen . Der für den Titel entscheidende
fair ausgetragene Kampf sah eine Rekordzahl von fast 1000

Zuschauern . Anschließend wurde die siegreiche Mannschaft
durch Ansprache und Überreichung von Blumen gefeiert , und

auch wir beglückwünschen den jungen Klub zu seinem schöne :

fierreichischenchland zwei¬
mal geschlagen wurde und auch im Kampf gegen Ungarn

unterlag . Ergebnisse des ersten Tages : Deutschland —

Österreich 11 :5 ; Deutschland — Italien 14 :2 ; Ungarn —

Italien 14 :2 ; Ungarn — Österreich 10 :6 ; Österretch —

Der beste Ergänzungssport für das Schlittschuhlaufen ist
das R o l l s ch u h l a u f e n . Der NSK . pflegt in seiner Eis¬

lauf - und Rollschuh - Abtlg . diesen schönen Sport Montags¬
abends ab 20 bis 22 Uhr in der Turnhalle der Mädchen -

Hebbel - Schule . Anfänger und Fortgeschrittene erhalten

hier kostenlose Anweisung von erfahrenen Kräften . Roll¬

schuhe werden zu einer geringen Stundengebühr zur Ver¬

fügung gestellt . Gäste sind stets willkommen .

wurde im Treffen P o st gegen TV . B i e r st a d t ausgestellt
Bei der Pause führten die Roten noch mit 3 :2 , aber naO

wechselvollem Kampf hietz das Ergebnis am Schlutz 6 :5 fin
die ausdauernden Gäste , die sich mit diesem Sieg den 3 . Ta¬

bellenplatz vor Naurod sicherten und nun ebensalls auf eine

sehr erfolgreiche Saison zurückblicken können . Post - SV . mutz

sich diesmal mit dem letzten Tabellenplatz zufrieden geben ,

doch wird es dem Verein bei seinem zahlreichen Nachwuchs

eigentlich nicht schwer fallen , mit der Zeit eine schlagkräf¬

tigere Einheit auf die Beine zu bringen .

4 Punkte an einem Sonntag

gewann FK . Eddersheim , der in Wiesbaden ( es be¬

stand noch Platzsperre ) dem Reichsbahn - TSV . eine

überraschende Niederlage beibrachte und zugleich die letzten

Punkte aus Diedenbergen gewann . Die Eddersheimer be¬

legen nunmehr den 7 . Platz , können aber noch von dem SV .

Niedernhausen überholt werden , falls der Spielabbruch

gegen Naurod zu desien Gunsten ausgelegt wird . Dte

Pflichtspiele sind beendet .

boten die , allerdings stark ersatzgeschwächten , Schter -

gegen den SV . 1919 Biebrich . Dte Gaste lagen

Vorteil und hätten einen knappen Sieg verdient

Nur TSV . Herrnsheim tanzte aus der Reihe .

Gau Südwest :

Polizei - SV . Darmstadt — SV . 1898 Darmstadt 11 : 5 .
FSV . Frankfurt — VfR . Kaiserslautern 8 : 4 .
TSV . Herrnsheim — Ingobertia St . Ingbert 8 : 10 .

Die Gauliga steht dicht vor dem Ziel . Der neue Meister
bewies dem alten , dah er sich doch zusammenreitzen kann ,
wenn es gilt , die wieder errungene Würde zu wahren . Das

gibt uns die beruhigende Gewißheit , daß der Gau XIII in

diesem Jahr in den Kämpfen um die deutsche Meisterschaft
mit vertreten wird , vielleicht fo gut wie 1934 , wo es dem

Polizei - SV . Darmstadt gelang , den höchsten Titel

zu erringen . — Der VfR . Kaiserslautern raffte sich
wider Erwarten zu der Fahrt nach Frankfurt auf , aber
der FSV . behauptete sich in dem Kampf des Schlutzpaares ,
den er schon bei Seitenwechsel mit 6 :2 klar für sich entschie¬
den hatte . — In dem noch nachträglich angesetzten Gefecht
zwischen TSV . Herrnsheim und et . Ingbert , das

bei der Pause 5 :5 stand , eroberten etwas überraschend die
Saarländer noch zwei Punkte , die dem Unterlegenen nichts

mehr schaden , den Sieger jedoch noch einmal vor SV . 1898

Darmstadt an die dritte Stelle bringen . Vier Mannschaften

sind fertig .

spiele statt .
Unverhofft kommt oft !

In der P o l i z e i Mannschaft stand erstmals wieder

nach längerer Zeit Herbert als Mittelläufer , und sein tüch¬

tiges unermüdliches Aufbauspiel wurde für den unverhofft

höhen Sieg der Grünen wesentlich mitentscheidend . Zweifel¬
los war die SpVgg . Nassau nicht um 7 Tore schlechter ,
aber trotz Verstärkung durch den wieder zu seinem alten

Verein zurückgekehrten Klug hatte der Angriff wenig Durch¬

schlagskraft . Dagegen wurden die Polizisten mit raum -

greisenden Vorstößen und dem Einsatz der schnellen Flugel -

stürmer immer wieder gefährlich , und das Glück stand auf

ihrer Seite . Gleich zu Anfang waren zwei Straf,tage

für die Grünen fällig , die , von Herbert schön eingeleitet ,
beide zu Treffern führten . Dieser Vorsprung der Platz¬

herren deprimierte die Gäste sichtlich , die Mannschaft verlor

bei weiteren Erfolgen der Polizisten den inneren Halt und

konnte beim Stand von 4 :0 nicht einmal einen Elfmeter -

Freistotz verwandeln . Fünf Tore hatten die Sieger bereits

bis zur Panse vorgelegt , sie kamen nach dem Wechsel noch

zweimal zum Einschutz , ehe ein von Kohl getretener Frei -

stotz ( Elfmeter ) endlich den Ehrentresser der Vereinigten er -

aad . Doch im Anschlutz an eine Ecke , die er an Bruck vor¬

bei einköpfte , stellte der Polizei - Rechtsaugen den früheren

Abstand wieder her . Die Elf der Grünen wuchs m diesem

Spiel über sich selbst hinaus und konnte in allen Teilen ge¬

fallen . Torschützenwaren Ellerbruck ( 4 ) , Knoth ( 2 ) , Kerner

und Schüler .

Keine restlos geglückte Vorstellung

In der 1 . Kreisklasse des Kreises Wies¬

baden ist noch keine Entscheidung gefallen , denn die

T s ch f t . Geisenheim , die erklärt hatte , datz ihre Mann¬

schaft nur vormittags in Vreckenheim spielen könne —

das Spiel war auf 3 Uhr nachmittags angesetzt — trat nicht

an . Bevor nicht die Eaubehörde zu diesem Fall gesprochen

hat , steht nun nicht fest , ob das Spiel erneut angesetzt oder

„ Eintracht
" Wiesbaden zum Meister erklärt wird .

Zeit ist nicht mehr zu verlieren , denn am 1 . März sollen die

Aufstiegsspiele zur Bezirksklasse beginnen .

Siir ein Entscheidungsspiel zwischen „ Eintracht
" und der

schft . Geisenheim , falls diese in einem auf den nächsten

Sonntag angesetzten Spiele doch noch Vreckenheim schlüge ,
wäre also kein Termin mehr vorhanden .

Auch um den Abstieg aus der Bezitksklasse
wird am 1 . März gekämpft . Das Entscheidungsspiel zwischen
NSK . Wiesbaden und Tura Kastel wurde für

diesen Tag auf dem Dyckerhoffplatz angesetzt .

Freundschaftsspiele :

Sportfreunde Wiesbaden — NSK . Wiesbaden 3 :6 .
SK . Waldstraße — TB . Niedernhausen 8 :5 .

Der NSK ., mit Ersatz im Tor und aus vier Posten im

Felde also schon mehr mit einer Mischung aus 1 . und 2 .

Mannschaft , war von den „ Sportfreunden
" nie ernstlich ge¬

fährdet . Die Rotweitzen taten gut daran , die Ersatzleute ein¬

zuspielen , denn drei der bewährten alten Feldspieler werden

für den wichtigen dritten Gang gegen Kastel noch nicht frei

sein . Die „ Sportfreunde
" kamen nie in Führung ; nach dem

2 ., 3 . und 6 . Verlusttor erzielten sie ihre Gegentreffer . Für
den NSK . schossen F . Hartmann ( 3) , Vertalotti und Seibel

ein .
Der SK . Wald st ratze gewann gestern in einem

Freundschaftsspiel gegen TV . Niedernhausen nach

einem flotten Spiel mit 8 :5 ( 6 :3 ) Toren . In die Treffer
teilten sich Müller ( 2 ) , Schäfer ( 1 ) und Kohl ( 5) .

§ ocfey in Saljlen .

Süddeutschland : SK . 1880 Frankfurt - TV . 1857

Sachsenhausen 0 :4 . SK . 1880 Frankfurt komb . — Rotweitz

Frankfurt 1 : 1 . Höchster HK . — Kreuznacher HK . 4 :2 .

Frankfurter TV . 1860 — HK . Mainz 0 :1 , Frauen 2 :0 .
TV . 1860 Fechenheim — Eintracht Frankfurt 2 : 1 . Offen¬

bacher RV . 1874 — DHK . Wiesbaden 3 : 1. TV . 1846

Mannheim — VfR . Mannheim 3 :2 . HK . Heidelberg —

TV . 1846 Heidelberg 3 : 1 .

3n £ iit $ e .

Frauen - Fechten in San Remo .

Hassia Bingen hatte ihren bewährten Tormauu

Sasienroth , der sich am vorigen Sonntag im Futzballtor ver¬

letzt hat , nicht ganz vollwertig ersetzt . Das wurde ihr zum
Verhängnis , denn trotz ebenbürtmen Feldspiels — das vor -

qelegte Tempo verblüffte unsere Polizisten zunächst etwas — ,
hatten die Gäste bis zur Pause schon sechs Treffer einstecken
müßen , während sie selbst nur zweimal zum Zuge gekommen
waren . In der ersten und in der letzten Minute der ersten
Halbzeit konnte der Linksautzen Zink einen Strafwurf an¬

bringen , dazwischen war die Polizei durch Bork und Bothe
— der Mittelstürmer machte diesmal reichlich gut , was er

am vergangenen Sonntag verdorben hatte — je dreimal er¬

folgreich . Die Binger , schnell , wendig , hart und sehr fang¬

sicher — wie wir es stets von ihnen gewohnt waren — gaben
jedoch den Kampf nicht verloren und eröffneten den zweiten
Teil mit gefährlichen Angriffen . Nach 13 Minuten hatten

sie durch zwei Strafwürfe von Zink und zwei gelungene

Vorstöße des Mittelstürmers Schmidt auf 7 :6 aufgeholt , denn

die Polizei war während dieser Zeit nur einmal durch Bork

zu einem Treffer gekommen . Die letzte Viertelstunde gehörte
aber wieder ganz den Wiesbadenern , und drei weitere Tore

von Bork , dazwischen noch eins von Bothe , ergaben schließ¬

lich doch einen eindrucksvollen Sieg , der zu der Hoffnung
berechtigt , daß sich unsere Polizisten zu den Hauptkämpsen
mit den anderen Eruppensiegern durchringen .

In der Gruppe I ( Frankfurt ) schlug der Favorit
VfR . Schwanheim die Tgs . Offenbach mit 8 :5

( 5 :4 ) nicht so sicher wie erwartet wurde ; Reichsbahn /

Rotweitz Frankfurt gab dem TV . Niederrad mit

7 :2 ( 0 :0 ) das Nachsehen .
In der Gruppe II ( Darmstadt ) belehrte Ger¬

mania Pfungstadt den TV . Erotz - Zimmern mit

11 :1 , wer erster Anwärter für den Endsieg ist .

Der Kampf am Tabellenende wird mit einem er -

| staunlichen Elan geführt , so datz Sonntag für Sonntag

f Änderungen in der Rangfolge eintreten . Wieder zogen die

f Platzvereine das bessere Los und gewannen mit deutlichem

| Torabstand ihre wichtigen Spiele , wobei natürlich der grotze

| Sieg des Polizei - SV . gegen den Ortsrivalen SpVgg .
I Nassau ( das Treffen fand bereits vormittags statt ) befon -

| deres Aufsehen erregte . Leider haben die Grünen nunmehr

meist im Vorteil und hatten einen knappen wieg veroreni

gehabt wenn ihr schuhschwacher Sturm etwas mehr gezeigt

hätte
'

In der 15 . Min . konnte der Eäste - Halblinke eine

Rechtsflanke mühelos zum 1 . Tor für die Gäste verwandeln .

Nach der Pause vergrößerten die Dieblicher ihren Vorsprung

aut 2 "0 als in der 60 . Min . der Schiersteiner Ersatzlaufer

ein Selbsttor fabrizierte . Nun aber rafften sich die Platz¬

besitzer noch einmal auf . Der vorzügliche Mittelläufer über¬

nahm die Sturmführung mit dem Erfolg , datz die Gastgeber

da <- Spiel durch Henrich H und Schröder noch tn letzter

Minute gleichzogen . — Reserven ( ebenfalls geschwächt ) 1 :6

für Biebrich . — Schüler — Schüler 1919 1 :0 für Schierstem .

Privatspiel : FV . Sonnenberg - Rambach — SpVgg .

Frauenstein 4 :2 , Reserven 5 :2 .

13
14
13
13
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SH . Waldstratze hat es geschafft .

Kreisklasse II , Wiesbaden :
SK . Waldstratze — FK . Naurod 2 : 1.
Post - SV . — TV . Bierstadt 5 : 6 .
Reichsbahn - TSV . — FK . Eddersheim 1 : 2 .

Als zweiter Wiesbadener Meister kann sich der Sport¬
klub Wald st ratze nach seinem gestrigen knappen Sieg
über den FK . Naurod vorstellen . Damit ist auch in der

Kreisklasse II die Entscheidung zugunsten einer Mannschaft
gefallen , die seit Ehrern kurzen Bestehen unter den tradi¬
tionellen Farben Schwarzweitz mit großer Zähigkeit an ihrer
Vervollkommnung arbeitete , mit dem Erfolg , datz sie im
ersten Jahre einer Beteiligung an Punktewettkämpfen un¬
geschlagen die Meisterwürde errang . Dem neuen Titel¬
träger unseren besten Glückwunsch ! SV . Erbenheim ,
der naturgemäß an dem gestrigen Spielausgang großes In¬

teresse hatte — bei der Pause führte der sich heftig wehrende
FK . Naurod noch mit 1 :0 ! — gab zum erstenmal , aber dann
auch endgültig die Tabellenführung ab und strauchelte , wie
schon mehrmals , kurz vor dem fast sicheren Endsieg . Auch
Erbenheim blieb ungeschlagen und nur das Mehr eines un¬
entschieden gebliebenen Treffens entschied die Meisterschaft —
ein gewiß seltener Fall ! Doppelt schmerzlich ist dieser Fehl¬
schlag für die Erbenheimer deshalb , weil sie durch den

Diedenbergener Zwischenfall die Rechnung für den Endsieger
mitbezahlten . Aber wie dem auch sei , mit dem SK . Wald -

straße hat genüg eine Mannschaft den Titel errungen , von
der man erwarten darf , daß sie aus dem frischen Lorbeer
nicht einrosten wird , sondern voller Tatendrang an neue
Aufgaben herantritt .

1000 Zuschauer ander Waldstratze .
Die Nauroder machten , obwohl sie vier Ersatzleute mit¬

brachten , dem SK . Wald st ratze den die Meisterschaft be¬
deutenden Sieg nicht leicht . Die Platzbesitzer hatten eine

schwache Halbzeit ; ihr Spiel verriet nicht nur sichtliche Nervo¬

sität , es fehlte ihm auch der rechte Zusammenhang . So

11 — 16 : 11 3 :1
- 1 — 5 :5 1 :1
— — 1 6 :11 0 :2
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e sämtliche Heimspiele absolviert und können bei den schweren
t auswärtigen Begegnungen mit Kickers , Geisenheim und
* Hochheim nicht mehr mit einer Wiederholung ähnlicher
6: Trefferserien wie am vergangenen Sonntag rechnen , sonst
f hätten sie unter Berücksichtigung , des verhältnismäßig guten
r Torverhältnisses tatsächlich nach Chancen , sich die Klasse zu

| erhalten . Polizei ( 2 . Mannschaft ) — Nassau ( 2 . Mannschaft )
t 2 :3 . — Die Kickers - Niederlage überrascht nicht ,
r . Gerade für die Wiesbadener war Oestrich schon immer

£ em „ heißes
" Pflaster . Der 2 . Platz ist ohnehin sicher und die

| Rheingauer dürfen mit ihren 15 Punkten immer noch hoffen .
- Allerdings wird sie ihr letztes Spiel zur SpVgg . Nassau
l führen , während die Sonnenberger , zur Zeit noch an vor -

letzter Stelle liegend , daheim gegen Dotzheim und auswärts
'

gegen 1919 Biebrich wohl auch noch den einen oder anderen

I Punkt erkämpfen werden , so daß der Verlauf dieser „ De -

: batte " noch nicht abzusehen ist . FSV . 1908 Schierstem
l tanzte als einziger Gastgeber aus der Reihe und ließ den
i SV . 1919 Biebrich mit einem für diesen sehr wertvollen
; Punkt davonziehen , der wohl dem derzeitigen Tabellensiebten

den Klassenerhalt garantieren dürfte , zumal er noch drei
- Heimspiele austragen kann .

Am kommenden Sonntag sinden keine Punkte -

Montag , 17 . Februar 1336 .

^ seifender Wucht in die rechte oberste Torecke . Mitte der

- weiten Hälfte ging ein unorthodoxes „ Flanke - Schuß
" - Ding'

des Mainzer Linksaußen Pos sei mann über den schlecht

stehenden und schwerfällig springenden Wolf hinweg in den

Kasten . So kam das 2 :2 zustande . Und wer sich von Wies¬

badener Anhängern über keineswegs wegzuleugnende „ Er¬

müdungserscheinungen
" einzelner ärgerte , der möge bedenken ,

daß auch Fußballer , die ja junge Männer sind , das Recht

haben , den Karneval zu feiern , wie er fällt , zumal wenn

sie foeben mit Glanz eine Meisterschaft errungen und . . .
ein entsagungsreiches und gar schweres Vierteljahr vor sich
haben .

Reserven 5 :2 für SVW ., AH . 5 :3 für SVW .

Zu spät in Fahrt .

Auch diesmal wartete der FV . 1902 Biebrich gegen
die abstiegsbedrohte SpVgg . Weisenau mit einer

Leistung auf , die erkennen läßt , daß sich die Mannschaft —

leider zu spät — wiedergefunden hat . Zwar gingen die

Gäste , für die ja ungemein viel auf dem Spiele stand , m

der 17 . Minute im Anschluß an eine gut getretene Ecke durch

Kopfball in Führung und stellten an Fey verschiedentlich
hohe Anforderungen , denen sich jedoch der einheimische Tor -

H wart gewachsen zeigte , im ganzen aber wurde die Geschlossen -

heil der Blauweißen im Gegensatz zu früheren Kämpfen trotz
des Torvorsprungs des Gegners in keiner Weise erschüttert .

| Schließlich brachte gute Kombinationsarbeit Vetter / Klar -

W . mann / Vetter / Krautz den verdienten Ausgleich , und es

B1 wäre auch wohl bei diesem Halbzeitstand geblieben , wenn

[ nicht ein Fehler des Biebricher rechten Verteidigers den

Gästen einen billigen Erfolg eingebracht hätte . Wieder

leitete Vetter nach der Pause die Aktionen mit größter
U . Umsicht und setzte auch den Ball erneut zum Ausgleich ins

l , Retz . Aber der Widerstandswille der mit unerhörtem Elan

E kämpfenden Gäste war damit noch nicht gebrochen , und als

E wieder eine Schwäche des einheimischen rechten Verteidigers
t ein Tor ergab , war ein Gästesieg doch recht nahe gerückt ,

g Wieder aber lief in der 37 . Min . eine famose Biebricher

f Kombination , wobei Klarmann den Ball abschließend
l zum 3 :3 einschotz . Die restliche Spielzeit war ein tolles

6 . Ringen um den Sieg , der jedoch keiner Mannschaft zufiel .

| Der Kampf konnte gefallen , wenn auch durch seine Härte
k manche schöne Leistung vorzeitig beendet wurde . Darum läßt

k sich auch über mancherlei Mängel , die dem Biebricher Spiel
I noch anhafteten , um so leichter hinwegsehen , zumal — rote
t- bereits erwähnt — die Elf in ihrer Gesamtheit einen roesent -

■ lichen Formanstieg zu verzeichnen hat .
Reserven 3 : 1 für FV . 1902 ; 3 . Mannschaften 0 : 1 für

I Weisenau .

Rekordsieg des Tabellenletzten .

Kreisklasse I , Wiesbaden :
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Wirtschaft Steil

Graphisch - Stat -ifitscher Dienst ( M .) .

E '

IS. 2. 36 17. 2. 36
1937 110 . 63 110 .63

. 1938

C

<S)

1934
1935
1936

15. 2. 36
103 .75
107 .75
111 . 13

100 Drachmen
. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
, . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latte
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
, . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . L
. . 100 Pengö

Schweiz . . . «
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . .

Aegypten . ,
Argentinien
Belgien . . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . . .
Dänemark . <
Danzig . .
England . .
Estland . . <
Finnland . ,
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . •

Jugoslawien .
Lettland . •
Litauen . •
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
R umänien .
Schweden ,

17. 2. 36
103 75
107 .75

15. Febr . 1936
Geld Brief
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* Brown Boveri , AG ., Mannheim . Die Verwaltung
teilt mit , trag sie den in der letzten Zeit erschienenen Bor¬
derichten über das vermutliche Ergebnis für das Geschäfts ,
fahr 1935 und die bevorstehende Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung vollkommen fernsteht . Der Auftrags -
e ingang fei wohl im abgelaufenen Geschäftsjahre weiter ge¬
stiegen / jedoch könne über das Ergebnis des Jahres 1935 ,
nachdem die Abschluharbeiten noch im Gange feien , noch kein «
Mitteilung gemacht werden . Die Gesellschaft schloß das Ge -
schäftsjahr 1934 mit einem Reingewinn von 663 290 RM .,
wovon 600 000 RM . dem gesetzlichen Reservefonds zugewiesen
wurden , der damit ans 10 % . des AK . gebracht wurde .
63 290 RM . wurden auf neue Rechnung vorgetragen . In
das Geschäftsjahr 1935 wurde ein um 33 % gegenüber dem
Vorjahre höherer Bestellungsbestand übernommen .

Zwischen Weihnacht und Fastnacht .

Hochbetrieb in der Masken - und Karnevalsartikel -

Herstellung .

Die Thüringer SptslwarenmÄUstrie hat nach einem vcr -

hältnismätzig guten Geschäftsgang im abgelaufenen Jahre
nunmehr ihre stillste Zeit . Dafür erlebt aber die mit der
Spielwarenindustrie eng verknüpfte Herstellung von Masken
-und Karnsvalsartikeln fetzt ihre Hochsaison . Die Nachfrage
nach den Bsdavfsavtikeln des Vergnügungsgewerbes ist in

diesem Jahve . recht bedeutend und gibt den Hevstellungs -
betrieben , die ihren Hauptstandort in einigen Orten des
Thüringer Waldes haben , eine recht lebhafte Beschäftigung ,
die altetixings nur noch kurze Zeit anhalten wird . Die Spiel -

warenindustrie selbst ist jetzt mit der Herstellung der Muster
für die Leipziger Frühjahrsmesse und mit der Anfertigung
von Osteravtikeln und Attrappen für die Schokoladen - und
Sühwaremindustvie 'beschäftigt .

*
„ Wirtschaft und Börse 1935 “ betitelt sich die von der

Commerz - und Privat - Bank herausgegebene
Jahresbrvschüre . Sie bietet eine lückenlose Übersicht über
die Kursentwicklung aller an deutschen Wertpapierbörsen
gehandelten Aktien - und Rentenwerte . Für Festverzinsliche
und Aktien werden die Tiefst - , Höchst - und Letztkurse von
1933 , 1934 und 1935 und außerdem für 1935 die Endkurse
eines jeden Monats aufgeführt . Das Tabellenwerk wird

ergänzt durch Angaben über den früheren und jetzigen Zins¬
fuß und - termin , die letzten Dividenden , Aktienkapital und

Geschäftsjahr . In einer besonderen Zusammenstellung werden
die

'
Kapitalherabsetzungen der letzten Jahre aufgeführt .

Ferner enthält die Broschüre noch die Indexziffer für Aktien
und Renten , eine Kapitalverzins ungstabelle und einige Zu¬
sammenstellungen allgemeinen Inhalts . Diese Broschüre der

Commerz - und Privat -Bank , die an Interessenten kostenlos
abgegeben wird , dürfte für die am Wertpapiergeschäft be¬

teiligten Kreise ein willkommenes Hilfsmittel sein .

* Rhein - Mainische Börse . Vom 17 . 2 . 1936 ab versteht

sich die Notierung der 3 % Prt . Oblig . HI . Em . v . 1897 der

Raab — Dodenburg — Ebenfurter Eisenbahn , Budapest , für ab¬

gestempelte Stücke und nicht abgestempelte Stücke mit , Zins¬
schein 1 . 4 . 1932 und neuen Vogen ab 1 . 4 . 1936 . — Die bis¬

herige Börsennotiz Nr . 47702 , die sich nach wie vor nur für

nicht abgestempelte Stücke mit Zinsschein 1 . 4 . 1932 versteht ,
bleibt unverändert bestehen .

deutschen Inlandsbedarfs aus Eigenproduktion gedeckt ;
immerhin hat sich der Anteil gegenüber den Vorjahren
erhöht .

Die Bemühungen um die Hebung der deutschen

Flachserzeugung
waren ebenfalls erfolgreich . Die Ausbeute an Fasern
( Spinnfasern und Werg ) hat 1935 rund 15 000 To . betragen ,
gegen rund 3100 To . im Jahre 1933 , wobei freilich zu berück¬
sichtigen ist , daß 1928 schon 11600 To . Flachs in Deutschland
erzeugt worden waren . Immerhin ist selbst die Produktion
von 1913 im ehemaligen Reichsgebiet heute wieder über¬
schritten worden .

Die Anbauflächen von
Hans

sind im Verlauf der letzten zwei Jahre ungewöhnlich stark
ausgedehnt worden ; 1933 waren nur 210 Hektar in Deutsch¬
land mit Hanf bebaut , 1935 betrug die Anbaufläche bereits
4000 Hektar (davon knapp 2000 Hektar für Sonnenhanf ) . Der
Anteil der inländischen Ernte am Verbrauch von Hanffasern
hat sich demnach bedeutend erhöht .

Fast völlig von der Einfuhr abhängig ist der Bedarf an

Seide .
Der Bedarf an Kunstseide dagegen , der bereits von
1928/29 an stark gewachsen ist , wurde 1934 zu rund 90 % aus
heimischer Erzeugung gedeckt ; im Jahre 1935 mutz der Jn -
tanbsanteil sogar noch größer gewesen sein .

Gegenüber den beachtlichen Erfolgen , die in der Eigen¬
versorgung mit den vorgenannten Spinnstoffen erreicht
worden sind , darf man freilich nicht vergessen , datz Deutsch¬
land in der Deckung seines Bedarfs an Baumwolle ,
Jute und Hartfasern auf die Einfuhr angewiesen
bleibt . Allerdings ist der Bedarf an diesen Spinnstoffen
keine feiststehende Erötze ; in gewissem Umfang kann z. B .
Baumwolle durch Kunstseide ersetzt werden , an die Stelle
von Jute kann zum Teil Hans treten , der nm Inland erzeugt
werden kann .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 17 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Auch zum Wochenanfang bestand
an der Börse nur wenig Unternehmungslust sodatz sich die
Umsatztätigkeit bei am Aktienmarkt nicht einheitlicher Kurs¬
gestaltung in engen Grenzen bewegte . Die Kursverände¬

rungen hielten sich am Vergleich zum Wochenschlutz inner¬
halb von 1 % . Sonderbewegungen waren nicht zu verzeich¬
nen . Elektrowerte waren ungleich entwickelt . Fester lagen
Maschinen - und Motorenwerte . Zellstoffaktien lagen unein¬
heitlich . Am Rentenmarkt war die Haltung ebenfalls ge¬
teilt . 2m Verlauf bröckelten die Kurse bei fast völliger Ge¬
schäftsstille überwiegend ab . Montanwerte waren vorüber -
gehend mäßig höher , gingen aber später gleichfalls zurück .
Der variable Rentenmarkt erfuhr im Verlauf keine Ände¬

rung . Auslandsrenten lagen geschäftslos . Tagesgeld no¬
tierte unverändert 2 % % .

Berlin , 17 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien überwiegend freundlicher . Zu Beginn
der neuen Woche blieb das Börsengeschäft im Gegensatz zu
den teilrveifen lebhaften Umsätzen der Vorwoche sehr still . Die
Käufe der Bankenkundschaft beschränkten sich zumeist nur noch
auf wenige , meist im Kurs etwas zurückgebliebene Papiere .
Demzufolge sah auch der berufsmähige Vörsenhandel . von
größeren Neuanschaffungen ab . Nichtsdestoweniger blieb di «
Grundtendenz weiter freundlich . Im Vordergrund des Inter¬
esses standen heute einige B raunkohlenpapiere . Interesse be¬
stand auch für Autoaktien . Montanwerte verkehrten nicht
ganz einheitlich . Am chemischen Martt lagen die Kurse be¬
festigt , ebenso am Elektromarkt . An den übrigen Märkten
waren Besserungen von Belang nicht zu beobachten . Am
Rentenmarkt stand wieder die Altbesitzanleihe im Vorder¬
grund des Interesses . Die variabel gehandelten Jndustrie -
obligationen blieben meist unverändert . Blankotagesgeld
erforderte 2 % bis 3 %>.

Berliner Devisenkurse «
Berlin , 17. Februar . DUB .-Telegraphische Auszahlungen für i

Die Goldbestände in USA . und Europa .

Die von europäischen Notenbanken gehaltenen sichtbaren
Goldbestände haben , wie das einer Veröffentlichung in
„ Wirtschaft und Statistik

" entnommene Schaubild erkennen
lägt , im Verlauf des Jahres 1935 insgesamt um etwa
4 Milliarden RM . ab genommen und die sichtbaren
Goldbestände in USA . haben in der gleichen Zeit in einem
ähnlichen Ausmatz ^ genommen . Infolge dieser Ent¬
wicklung konnten die Goldbestände der Vereinigten Staaten
im November vergangenen Jahres erstmalig die sichtbaren
europäischen Goldbestände überschreiten . Den rund 25 Milli¬
arden RM . ausmachenden Goldbeständen der Vereinigten
Staaten standen gegen Jahresende knapp 24 Milliarden RM .
europäische sichtbare Goldbestände gegenüber . Die kleinen
Goldabgaben , die die Vereinigten Staaten in den letzten
Wochen vorgenommen haben , dürften an diesem Erögen -
verhältnis kaum etwas geändert haben .

....... 1938 110 .— 110 .—
Verrechnungs -Kun 108 .63 108 .63

Von den europäischen Goldbeständen entfällt nach dem
Stand von Ende 1935 ziemlich die Hälfte , nämlich rund
11 Mrd . RM . auf Frankreich . Den zweitgröhten Be¬
stand unter den europäischen Ländern weist England mit
4 Mrd . RM . auf , worin allerdings die in ihrer Höhe unbe¬
kannten Bestände des englischen Währungsausgleichsfonds
nicht enthalten sind . Es folgen dann Spanien mit
1,8 Mrd . RM ., V el g ien mit 1,5 Mrd . RM ., die Schweiz
mit 1,2 Mrd . und Holland mit 1,1 Mrd . RM . Der Gold¬
bestand der Sowjet - Union , dessen Höhe umstritten ist
und der zu den europäischen Goldbeständen nicht hinzu -
geredjnet wird , wird auf rund 2 Mrd . RM . beziffert .

Die Gesamtsumme der überseeischen sichbaren
Goldbestände ist vom Statistischen Reichsamt mit rund
5 Mrd . RM . berechnet worden , wovon auf Argentinien
und Japan je ungefähr 1 Mrd . RM . entfallen . — Außer
diesen sichtbaren Goldbeständen sind die sogenannten Gold -
Horte der Welt auf über 4 Mrd . RM . geschätzt worden .

Rohstoffversorgung mit Spinnstoffen .

Rach dem neuen Wochenbericht des Instituts für Kon¬
junkturforschung betrug der Einfuhrüberschutz an Rohstoffen
und halbfertigen Waren zur industriellen Verarbeitung
( ohne Nahrnngs - Genntz - und Futtermittel ) im Jahre 1935
insgesamt 1,42 Mrd . RM . Wie stark der Einfuhrbedarf
Dsu -tschlands von den konjunkturellen Schwankungen der Ge¬
schäftstätigkeit im Inland abhängig ist , geht daraus hervor ,
Vr - die Rohstoffeinfuhr im gegenwärtigen Konjunkturanstieg
jOyOT schneller gewachsen ist als die Produktion . Von 1932
bis 1935 hat die Mehreinfuhr an Rohstoffen um 79 % zuge¬
nommen , während der Umsatzwert der Industrie sich um 60
bis 66 % vergrößert hat .

Den überwiegenden Anteil an Einfuhrbedarf haben die
landwirtschaftlich erzeugten Rohstoffe : Gerade hier fehlen
auf vielen Gebieten die Voraussetzungen für eine vollständige
Eigenversorgung . Dies igil -t in erster Linie für die Spinn¬
stoffe , die den größten Posten in der Mehreinfuhr von
landwirtschaftlichen Rohstoffen wie auch in der gesamten
Rohstoffei nfuhr bilden . Am Bei

'
spiel der Spinnstoffe kann

man die seit 1933 von der Reichsregieruna angeregten und
geforderten Bemühmnngen um eine Vergrötzerung der
heimischen Rohstoffproduktion besonders gut verfolgen .

Der Schafbestand ist zwar von 3,4 Mill . Stück im
Jahre 1932 auf 3,9 Mill . Stuck im Jahre 1935 gestiegen und
die einheimische

Wollproduktion

mutz sich dementsprechend von etwa 14 000 aus rund 16 500 To .
erhöht haben . Damit werden jöboch erst rund 10 % : des

• • 1 ägypt L
, 3 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

Landwirtschafl

Banken und Börsen

Handel

und Industrie

Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine ,

12 575
0 . 678

12 .606
0 .682

12 .58
0 .678

12 61
0 .682 "

41 . 85 41 . 93 41 .89 41 .97
0 . 138 0 . 140 0 .138 0 . 140
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .462 2 .466 2 .463 2 467 j

54 .82 54 .92 54 .84 54 .94
46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
12 .275 12 .305 12 .28 12 . 31 !
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
16 .41 16 .45 16 .42 16 .46

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .70 169 .04 168 .89 169 .23

55 .05 55 . 17 55 .07 55 . 19
19 .76 19 .80 19 .76 19 .80

0 .716 0 .718 0 .716 0 .718 -
5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
41 .88 41 .96 41 .91 41 .99
61 .69 61 .81 61 .71 61 83
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 14 11 .16 11 .14 11 . 16

2 488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .29 63 .41 63 .31 63 .43

1
34 .01 34 .07 34 .03 34 .09
10 . 29 10 .31 10 .30 10 . 32

1 . 982 1 .986 1 .983 1 . 987 7‘
I

1 . 189 1 .191 1 . 189 1 . 191
2 .458 2 .462 2,458 2 .462

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

2. 36 17. 2. 36

39 .63
Rhein - Main - Bc >rse 15. 2. 36 17. 2. 56 15. 2. 3b 17. 2. cb ID

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

2. 88

Banken
A. D . Creditanstalt

15. 2. 86 17. 2. 36 EiektLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .

133 .50 132 .88
106 .50

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

127 . 25
113 .75
103 . 50

127 50
112 .25
103 .—

4' /, */,N .I.b .Goldll
4*/,’ /. . „ 6,7

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

101 .50
93 .75
93 .75

96 .75
96 . 75
96 .75
96 .75

101 . 50
93 .75
93 . 75

86 .50
129 .—

21 . 88
98 .50

85 75
128 .7587 .25

106 —̂
124 .50

91 .25
125 .—

Klöcknerwerke , •
Lahmeyer & Co. .70 .25

121 .37
70 .25Bank f. Brauindus t .

—„— - Rirbeck Montan . Laurahütte . . . .121 .25 Eßlinger Maschinen 92 . 50 93 . 50 Rückforth . • . * 4' /, ' /, » » 4-5
Comm .- u -Prirat -B . Leopold grübe . . 98 .50

92 .35 92 — Faber &Schleicher . 61 .- 81 — Rütgerswerke . . • 5' /. •/. „ .. Li . 91 . 37
124 .75

Mannesmann . . 86 63 86 .13ueui -jianK ■ » . •
T). Eff .- n . W .-Bftnlr

91 .25
88 .50

90 .75
88 . 50

LG. Farbenindus t. . 151 - 150 75 Salzdetfurth . . . . — .— —.— 41/,•/. „ G.-Kom .l Mansfeld . Bergbau . 130 .—
81 .88

129 88
r einmechan .Jet ter . _ _ _ _ Schöfferhof - Bindg .

Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reminger .

171 .— 171 .— 41/,1/, . .. 5
Dresdner Bank . . 91 .50 91 .— Felten &Guilleaume 117 .50 1 17 — 88 .37 88 — 41/,•/, » 6,7 . 8 93 .75 93 .75 Berliner Maschinen 110 .75 110 . 75 ,,. _________
Frankt . Hype Bank _ Gesfürel . . . . . 59 . 4*/, •/. . . 2 93 .75 93 .75 Braunk . u . Briketts ___. 117 .37 117 .75

93 . 75 Bremer Wöllkam .naiz . Juyp .-nanK .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

86 .50
187 .—
137 —

Goldschmidt Th . -.
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

111 .50
30 .88

132 . 50
174 . 13
101 . 50

132 .37
174 —
101 . 50

_
187s —
136 75

112 .—
30 .75 W/ . » n

'
3

D . Kom . Sam .Anl .
93 .75

114 . 50
93 .75 Buderus . . . . . .

Charl . Wasserw . . .
97 . 50

113 63
121 88

97 . 25
113 .63
121 .88
303 .75

Monteeatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberechles . Koks . 120 — 120 50

Verk .- Untern .
Hanfwerke Füssen .
Harpener ..... 115

*
50

116 —
1
1

14 7̂5
16 .—

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .

— .— 4 .13
199 .75
103 .50

do . ohne Ausl .
126 — 126 .50

Chem . Heyden . «
Chade ......

Orensttin & Koppel 77 .88
221 .13

77 .50

15 .50 Henninger Brauerti 103 — 4e/e Oesterr . Goldr . 29 .- —.— Conti -Gummi . . . 166 .25 166 — kü . Bräunt . u .Bnk .
w Elektr . Mannh . 125 .-

Hindr . Auffermann 113 . 50 Thüring .Lief .Gotha 49/oOesterr .Staatsr . 0 .70 113 88 113 .25Nordlloyd • • . • 16 .50 16 .75 — _— ■ ■4 .DU
44 .50 103 .—

112 —
„ Stahlwerke . .Hochtief .....

Holzmann , Phil . .
114 50

99 .88
114 .50 Unterfranken . . .

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

122 .50
106 —

83 88

122 .25 7e/o Rnm . äußere .
5e/oRum .vereinh .03
4 „ 13

Daimler -Benz . . »
Dt . AU .-Telegr . . *
Dt . Cont . Gas . .

103 .# #
112 .— „ -Westfi Elektr . 128 .63 125 88

122 .Industrie
175 .50

Ilse Bergbau . , .
inag Erlangen , ,

83 5̂0 9 .30 : 9 .30 126 . 50 125 .63 Rütgerswerke • . .
Sachsenwerk . . 290 — 290 .—

AKKumiuaroren . . 52 .- 52 — Ver . Ultramarin . . 129 —
146 .25Aku ....... ____ 51 .65

39 .75
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klpin |Schanzi .&R.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn »

89 .50
126 .50
127 .25

85 .—
86 .37

88 .- Voigt & Haffner j
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung

4*/o Türk . Bagdad I
4,/,,/,Vng .St .-R .14

Deutsche Kabel . , 146 .25
150 .63
136 -—
117 .50
201 .25

78 . 50

Schles ^ lekt u. Gas
Schubert & Salzer .

146 .25
131 .—
132 —
100 .13
174 .—
110 —

AEG . Stammaktien 40 .25 12ls — 121 .—
46 .50

123 —

8 .75 8 .70
8 .85
8 . 55

Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . i
Dynamit -Nobel . »

151 .25 131 —
Ascnaiiem ). a ■*t>r .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .

87 5̂0
122 .50
195 —

87 5̂0
122 .50
195 — I

e
"
l

I
l
’l
I 46 .50

122 .75
4v/g ung . voiuienie
4•/, Ung . St . v . 10

—.—
8 .75 117 . 26

201 .50
78 .75

Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh . 100 .25

110 .—Berliner Börse
Siemens & Halske .

Bayer Spiegelglas . Konserven Braun . 75 .25 Allianr -Stuttg .-L . . 200 .50 Kintracht Brann .75 .— 200 . 50 Stoll berget Zink .118 .5057 .ko Elektr . Lief .-Ges . . 198 .50Bcmberg . . . . . 199 .—Bank f. Brauindust . 1 21 .— 121 .75 133 . 50Bremen -Besigheim .
Brown »Boveri &Co .

104 . 13 106 .50
91 25 90 .50

Laurahütte • • • .
Lechwerke . . . .

22 .25
101

21 .50
00 . 25
44 .50

Mannheimer Vers . . Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .

134 .—
88 .88

1 Kn SB
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .

1
—.— Berliner Hdis .-Ges. 1 16 — 116 .50 88 .63 83 6̂3

137 .—
83/13

136 . 2597 .— UndeEismasdunen 144 5̂0 1 Renten Corn.- u . Priv .-Bank 92 .25 92 .— 150 .88
91 .25 90 .75127 25 127 .—

128 .-
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .

100 .50 5«/ , ReicbsanL v . 27 100 . 50 Dedi -Banx • • • •
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

150 . 13Lernen t Heidelberg 100 .50 100 . 50 Feldmühle . . . . • 20 .— __ _ WasserGeteenkirch .
„ Karlstadt .

I . G. Chem . Basel .
128 -

71 2̂5
91 .50
71

51/, «/ , Yonganleihe .
Anl .-AuslfAltbes .) . 110 7̂5 186 .88 186 5̂0

Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . i

117 . 75 117 .25
129 . 75 Westd . Kaufhof . 31 . 13

120 .63
30 25

170 . 50 170 —
140 —

Westeregeln Alk . .86 .75 86 .63 4’/,Schutagebiet . 13
4,/ . ,/ . Wiesb .St .v .28
4*/ . •/ . Pr .L .Pfbr . 19
4*/ . •/ . . - W
» /. ' / . . - 21
47 .7 . „ Kom . 20
4' / . ' ,' . - » 6
47 . 7 . NXb .Gold 1

10 .85 111 — 122 .50 122 .131— 1300Q0 ..xdijürsaiann ■■. u ■■ VerK . - uniern .
AG . für Verkehrsw .

uoioscnmiar , in . . 111 . 7 # ZeDstofl WaMbof .
130001 ab I ; 139 .35 tonsfdder Bergbau 130 .50 130 .— 91 . 50

97 .—
106 .88 106 .37 Hamburg . Elektr . .

Harburg Gummi $
135 . 13

>7
*
— 134 .63 135 .Chem . Albert _ . _ A.Lokalb . u . Krftw .

D . Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

121 .25
122 .88

15 .50
Chade ..... .
Daimler -Benz . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum

304 .—
103 .—
112 .50
210 .50

304 .—
103 . 25
112 .37
210 .50

»Gag Mühlenb . . .Moenus .....Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

94 5̂0
112 .25

84 .75
94 . 50

112 . 25

97 .—
97 .—
94 .75
94 . 75

97 —
97 .—
94 . 75
94 78

122
*
88

15 .50

16 .Ts

Harpener . . . . s
Hoesch
Holzmann , PhiL ,
Hotelbetr .-Ges . . r

115 —
90 .75
97 . 60
87 .88

115 . 50
SO .—
97 .50
87 .50

Kolonial
Otari Minen , . , 18 .25 18 .37

— 151 . 25
130 .50 130 .50 97 ^13 >7 .—

Ilse -Bergbau . . s
Ilse Genussch . . ,

160 . 75
130 . 25

162 .75
130 Renten

Dyck erhoff &Widm .
Eicbbwun -Werger . 89 .- 89 .50 Rh -Braunk . u Brik . 223 .25 —’-w—• 47 .7 . „ » 3 96 .75 96 .75 Akkumulatoren . . 175 .— 173 . 50 Kalichemie . . . . 6*/,Krapt >Obligai . 104 .80 104 .30
Elekta , Eider, -Ges . 118 .25i118 .25 KUekktMaanhdm 47 . 7 . » 8,9 , 10 52 .25 127, -L . T” . J 4ka i ull , f VVÄIV— A Wjiü 103,80

28

20

18

--- r — i 1

. Die Goldbestände ,

(Hrd .ß/l )

in USA :

in Europa 1
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